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Halle a. S., im Oktober 1905.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Die badiſchen Liberalen.
Die Berichte über den Ausfall der badiſchen Landtags-

Stichwahlen ergeben, daß tatſächlich die national-
liberale Wählerſchaft dem Anſinnen, für
die Sozialdemokraten zu ſtimmen, nach-
gekommen iſt. Es wurden bei den am Sonnabend
ſtattgehabten Stichwahlen zur zweiten Kammer des
badiſchen Landtages gewählt: 9 Nationalliberale, 2 Demo-
kraten, 6 Sozialdemokraten 1 Freiſinniger und
3 Konſervative. Die zweite Kammer ſetzt ſich nunmehr zu-
ſammen aus 24 Natsonalliberalen, 28 Mitgliedern dies
Zentrums, 4 Demokraten, 12 Sozialdemokraten
1 Freiſinnigen und 4 Konſervativen.
die Nationalliberalen iſt alſo nicht ſo günſtig ausgefallen,
wie der Block- Ausſchuß erwartet hatte; dagegen können die
Sozialdemokraten mit ihren Bundesbrüdern vollſtändig zu-
frieden ſein. Die ſozialdemokratiſche Fraktion der badiſchen
Abgeordnetenkammer bildet nun tatſächlich das Zünglein
an der Wage, und die Ohnmacht des Liberalismus im
badiſchen Parlament tritt dadurch nur um ſo augenſchein-
licher zutage. Das Dutzend „Genoſſen“ daſelbſt aber bildet
einen ungauslöſchlichen Schandfleck auf dem
badiſchen Liberalismus.

Noch kurz vor dem Stichwahltermin hat das Verbands-

präſidium der badiſchen Militärvereine in ſeinem Organ
folgendes Wahlprogramm veröffentlicht:

„Volle Freiheit, ſo lange es ſich um Wahl zwiſchen einer der
ſtaatserhaltenden Parteien handelt. Wer aber einen Anhänger der
ſozialdemokratiſchen oder anderen umſtürzleriſchen Partei wählt,
der ſtellt ſich außerhalb der Hauptbeſtimmungen unſerer Satzungen
und wenn er kein Heuchler iſt, ſondern ein ehr-
licher Mann, ſo tritt er von ſelbſt aus unſerem
Verein und Verband aus. Es iſt für unſere Mitglieder
auch nicht ſtatthaft, infolge eines Wahlvertrages einer Partei mit
den Sozialdemokraten oder bei der Stichwahl für einen ſolchen
Kandidaten zu ſtimmen. Unſere Aufgabe ſoll es vielmehr ſein,
überall da, wo Gefahr iſt, daß ein Sozialdemokrat zur Wahl
kommen kann, für ein friedliches Zuſammengehen der Ordnungs-
parteien einzutreten.“

Was werden nun die vielen Liberalen, die an der Ab
machung des Blocks beteiligt ſind, zugleich aber bisher an
der Spitze von Militärvereinen ſtanden, tun? Man darf
in der Tat geſpannt ſein, ob alle dieſe Herren die Konſe-
quenz aus ihrem Handeln ziehen werden.

Wir geben gern zu: es iſt eine heilige Pflicht in Süd-
deutſchland für alle nicht nur national, ſondern auch evan
geliſch denkenden Männer, in ſchärfſter Weiſe gegen das
Zentrum Front zu machen. Aber man ſoll den
Teufel nicht mit Beelzebub austreiben. Und
iſt das Zentrum der „Teufel“, ſo iſt die Sozialdemokratie
zum mindeſten „der Beelzebub“. Und noch eins. Es kam
dem liberalen Block bei den badiſchen Landtagswahlen nicht
ſowohl auf die Bekämpfung des Zentrums als vielmehr
auf die Erlangung möglichſt vieler Man-
date um jeden Preis an. Ja, um jeden Preis!
Mochten die Mittel noch ſo wenig klug und noch ſo
wenig nobel ſein. Denn nobel kann man es doch
gewiß nicht nennen, wenn die Herren vom Block als Wahl
parole die Worte „Unter allen Umſtänden gegen das
Zentrum“ ausgaben, in der Tat aber den roten Bundes
genoſſen auch in drei Kreiſen, wo gar nicht das Zentrum,
ſondern konſervative Kandidaten in Frage kamen, Hilfe ver
ſprachen und leiſteten! Man muß und wird in allen
national geſonnenen Kreiſen Deutſchlands das politiſch

Das Geſchäft für

kurzſichtige und moraliſch ſkrupelloſe Vorgehen der badiſchen

Nationalliberalen aufrichtig bedauern. Dem Freiſinn
freilich war ja von vornherein eine Kampfesweiſe zuzu-
trauen, wie ſie in Baden in der Tat vollführt worden iſt.
Daher hüllen ſich auch die meiſten mittel- und norddeutſchen
nationalliberalen Blätter in verlegenes, ſchamvolles
Schweigen ob der Entgleiſung ihrer ſüddeutſchen Partei-
gänger, während alle die „braven“ Sozialiſtenfreunde, die
hinter den Jlluſionspolitikern Barth und Naumann blind
einhertrotten, begreiflicherweiſe von dem Verhalten der
badiſchen Nationalliberalen begeiſtert ſind. So ſchreibt der
demokratiſche Stuttgarter „Beobachter“:

„Was auch der Erfolg dieſes Zuſammengehens in ſpäter
Stunde ſein mag, das Eis iſt gebrochen Das Zuſtande
kommen des Uebereinkommens wird ſeine Wirkung weit über die
Grenzen Badens haben und öffnet die weiteſte Perſpektive auf eine
gründliche Schwenkung der Taktik des rechts-
ſtehenden Liberalismus.“

Und die „Nation“ konſtatiert mit Genugtuung, daß
der Pakt zwiſchen dem Block und der Sozialdemokratie in
Baden der realpolitiſche Ausdruck jener Taktik ſei, welche
dieſes Blatt ſeit manchen Jahren unabläſſig gepredigt habe.
Wie ſich dagegen die nationalliberale Zentralleitung mit
dem badiſchen Falle abfinden werde, muß man abwarten.
Die Sache zu vertuſchen. wird nicht möglich ſein.
Wir hoffen im Jntereſſe der Partei, daß ſie den ſüddeutſchen
Parteifreunden ein recht energiſches „non placet“ aus-
ſpricht und ein für allemal vor die Wiederholung eines der-
artigen wenig nationalen Spieles einen Riegel. ſchiebt.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 31. Oktober.

Deutſche Schiffe an der ruſſiſchen Grenze. Die
Torpedoboote „D 7“ und „S 131“ haben, wie aus Kiel ge-
meldet wird, Befehl erhalten, zunächſt nach Memel in See
zu gehen, um den nach Deutſchland beurlaubt geweſenen
Marine-Attaché bei der Botſchaft in St. Petersburg, Kor
vetten- Kapitän Hintze, zurückzubringen. Es hat
dies zu allerlei Gerüchten Anlaß gegeben; ſo hieß es, die
Torpedoboote ſowie der Kreuzer „Lübeck“ hätten die Auf-
gabe, die Schiffe der Kaiſerin von Rußland
mit ihren Kindern von Petersburg nach
Hemmelmark zu überführen. Ein anderes Ge-
rücht wollte wiſſen, die Schiffe ſeien zum Schutze der
deutſchen Botſchaft in Petersburg be-
ſt immt.

Der bisherige deutſche Botſchafter in Petersburg,
Graf v. Alvensleben, erhielt anläßlich ſeines
Scheidens aus dem Reichsdienſte den Schwarzen
Adlerorden.

Das Kaiſermanöver im nächſten Jahre ſoll, wie ſchon
gemeldet, das 6. (ſchleſiſche) Korps abhalten. Es wird zu
dieſem Zwecke auf die Stärke von drei Jnfanterie-Diviſionen
und einer Kavallerie-Diviſion, namentlich durch Truppen
des königlich ſächſiſchen Kontingents, gebracht werden. Die
Gegenpartei ſtellen das 3. und 5. Armeekorps. Als Schau-
platz des Kaiſermanövers dürfte wahrſcheinlich der Regie
rungsbezirk Liegnitz gewählt werden.

Fürſt Leopold zur Lippe iſt am Montag unter dem Jubel
der Bevölkerung in ſeine Reſidenz Detmold eingezogen.

Eine beſondere Ehrung des Königs von Spanien gelegentlich
deſſen Anweſenheit in Hannover wird in militäriſchen Kreiſen
erwartet. König Alfons wird nach ſeiner Ankunft, die am
9. November, abends 6 Uhr, von Magdeburg über Braunſchweig
erfolgen wird, mit dem Kaiſer und dem Kronprinzen beim
Offizierkorps des Königs Ulanen Regiments das Diner einnehmen.
Dem KönigsUlanen Regiment wurden ſeinerzeit die Auszeich
nungen und Traditionen des 1. Dragoner Regiments der königlich
deutſchen Legion verliehen, das ſich ſeine erſten Lorbeeren auf der
ſpaniſchen Halbinſel unter Wellington erwarb. Beſonders bekannt
ſind die glänzenden Attacken des Regiments bei GarziaHernandes,
einem Oertchen in der Nähe von Salamanca. Wellington ſchrieb
in ſeinem offiziellen Bericht hierüber, daß er nie „einen kühneren
Kavallerieangriff geſehen habe.“ Als beſondere Zier tragen die
KönigsUlanen das alte Motto „PeninſulaWaterlooGarzia
Hernandes“ an den Tſchakos, und auf den ſilbernen Pauken, die
der Kaiſer ſeinem hannoverſchen Leibregiment verlieh, hat er dieſe
Worte eingraben laſſen. Es wird nun vermutet, daß der Kaiſer
ſeinen königlichen Gaſt in Beziehung zu den KönigsUlanen bringen
wird, indem er ihm die Uniform dieſes Regiments verleiht und
beſtimmt, daß er in den Liſten des Regiments zu führen iſt. Be
kanntlich iſt auch der Kaiſer Ehrenoberſt des ſpaniſchen Kavallerie
Regiments „Numancia“, während der König von Spanien noch
keine Kavallerieuniform trägt.

Zur Berufswahl der entlaſſenen Volksſchüler.
Schon wiederholt iſt hervorgehoben worden, wie wichtig

es iſt, wenn vor Entlaſſung der Volksſchüler zweckmäßige
Verſuche gemacht werden, ihnen, entſprechend ihren Berufs-
wünſchen, Arbeitsſtellen im Handwerk zu vermitteln. Jn
Straßburg i. E. wird neuerdings hierfür ein recht nach-

ahmenswerter Weg eingeſchlagen: Die Klaſſenlehrer ſtellen
erſt die Wünſche der Schüler zuſammen und laden hierauf
die Eltern zu einer Beſprechung ein. Die ſtädtiſche Arbeits
nachweisſtelle nimmt dann in beſonderen Sprechſtunden die
Anmeldungen entgegen. Der Stadtarzt unterſucht die
Schüler unentgeltlich, ob die jungen Menſchen für den ge-
wählten Beruf körperlich und geſundheitlich geeignet ſind.
Nunmehr gelangen dieſe Lehrlingsliſten an die Handwerks-
kammer, die mit den Handwerksmeiſtern in Verbindung
tritt. Schließlich ladet die ſtädtiſche Arbeitsnachweisſtelle
die Meiſter und Lehrlinge zu ſich und vollzieht die Ver-
mittelung. Auf dieſem Wege wurden, wie die „Soziale
Praxis“ mitteilt, zu Oſtern rund 700 Schüler als Lehrlinge
untergebracht.

Dieſe ſehr praktiſche Einrichtung kann nur zu recht
ausgedehnter Nachahmung empfohlen werden. D ourch
wird es ermöglicht, auf eine Zunahme des Nachwuchſes
ſogenannter „gelernter“ Arbeiter hinzuwirken. Es iſt
jedenfalls für unſer Wirtſchaftsleben, aber nicht minder
auch für unſer Staatsleben erſprießlicher, wenn die ent-
laſſenen Volksſchüler ein Gewerbe lernen und hierzu im
eigenen Jntereſſe aufgemuntert werden, als wenn ſie ſofort
nach der Schulentlaſſung das Heer der Arbeitsburſchen,
der ſich viel zu früh ſelbſtändig dünkenden Jugendlichen,
verſtärken.

Ueber die Pläne zur Umgeſtaltung der Reifeprüfung
hat ſich Geh. Oberregierungsrat Mathias auf der
ſchleſiſchen Direktoren- Konferenz geäußert; er äußerte ſich
wie folgt:

Die Lehrpläne im allgemeinen zu ändern, iſt keine Neigung
vorhanden. Wo aber eine einzelne Anſtalt mit Aende-
rungsvorſchlägen kommt, für deren erfolgreiche Durch-
führung der Direktor und das Lehrerkollegium die Gewähr bieten,
wird das Miniſterium ſiengenehmigen, wie dies in
einzelnen Fällen ſchon geſchehen iſt. Unſere Schüler leiden
darunter, daß in allen Fächern volle Forderungen
geſtellt werden. Darum kann es unter Umſtänden zuläſſig er-
ſcheinen, daß die Prima in eine mathe matiſche und
eine ſprachliche Gruppe geteilt wird. An jene würden
nicht ſo hohe grammatiſche Forderungen geſtellt und dafür würde
ſie mit Mathematik mehr beſchäftigt werden. Bei der ſprachlichen
Gruppe dürfte nur das mathematiſche Penſum der Oberſekunda
präſent gehalten werden und etwas Stereometrie hinzukommen.
Dementſprechend könnte auch bei der Reifeprüfung verfahren
werden. Für die mathematiſche Gruppe würden ſchwierigere Auf-
gaben in der Mathematik geſtellt; dafür könnte an Stelle der
Ueberſetzung in das Latein eine ſolche aus dem Latein ins Deutſche
treten. Die philologiſche Gruppe hätte höheren Anforderungen
in den alten Sprachen zu genügen, während bei ihr die mathe-
matiſchen Aufgaben nicht über die Anſprüche der mittleren Klaſſen
hinausgehen würden.

Wir können uns nicht denken, daß dieſe Vorſchläge den.
Beifall der Pädagogen finden werden.

Mit der Eiſenbahnfrage hat ſich die deutſche Partei in
Württemberg beſchäftigt. Jn einer zu Lorch abgehaltenen Ver-
bandsWanderverſammlung nahm die Partei eine Reſolution
an, welche das Bedauern darüber ausſpricht, daß jetzt infolge des
Widerſtandes Bayerns die Beſtrebungen für eine Eiſenbahn-
betriebsmittel- Gemeinſchaft auf eine Güterwagen- Gemeinſchaft
beſchränkt werden ſollen. Die Partei würde zur Verwirklichung
des urſprünglichen Vorſchlages der württembergiſchen Regierung

auch ein geſondertes Vorgehen Württembergs
mit Preußen und Baden für gut halten.

Jn der britiſchen Kammer der Abgeordneten wurde in
der Montags Sitzung die Beratung über die Verſtaat-
lichung der pfälziſchen Bahnen fortgeſetzt.

Zu den Uebergriffen ruſſiſcher Grenzbeamten gegen
deutſche Reichsangehörige nimmt jetzt auch die deutſche
Regierung Stellung. Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt, augen-
ſcheinlich inſpiriert, folgendes:

Die Häufigkeit ſolcher Vorfälle beweiſt, ohne daß man in
ihnen abſichtliche, politiſch irgendwie bedeutſame ruſſiſche Aus-
ſchreitungen gegen die preußiſche Grenzhoheit zu finden braucht,
daß die jetzige Art der einſeitig von Rußland durchgeführten
Grenzſperre nicht aufrechter halten bleiben kann.
Deutſchland müſſe energiſch fordern, daß die ruſſiſche Grenz-
bewachung durchweg geändert wird, was am leichteſten dadurch
geſchehen könnte, daß ſich Rußland bereit erklärt, ſeine Grenz-
poſtenlinie weiter von der preußiſchen Grenze zurückzuziehen.

Wenn beide Staaten eine Verfolgung der in
flagranti ertappten Schmuggler gegenſeitig geſtatten,
könnte Rußland gegen den obigen Vorſchlag kaum etwas
einzuwenden haben.

Ruſſiſche Bauaufträge auf Handelsſchiffe werden die
deutſchen Werften demnächſt zweifellos in erheblich größerem Um-
fange als bisher erhalten. Früher waren England und Schweden
die Hauptlieferanten, die von den in den letzten zehn Jahren für
Rußland im Auslande gebauten 568 Schiffen im Werte von 210
Millionen Mark allein 420 Schiffe geliefert haben. Wie jetzt die
ruſſiſche Hauptverwaltung für Handelsſchiffahrt konſtatiert, wenden
ſich die ruſſiſchen Reedereien mehr und mehr an deutſche Werften.

Leutweins Abſchied. Jn einem aus Freiburg i. Br.
an den Herausgeber der „Deutſch-Südweſtafrikaniſchen
Zeitung“ gerichteten Schreiben verabſchiedet ſich der ehe
malige Gouverneur Leutwein von der Bevölkerung des
Schutzgebietes. Jn dem Briefe heißt es:
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Indem ich nunmehr den Schauplatz meiner elfjährigen Wirt
ſanfkeit verlaſſe, bleiben doch meine Jntereſſen und meine auf
richtigſten Wünſche in dem mir lieb gewordenen Schutzgebiete. Möge
das letztere die jetzige ſchwere Kriſis mit der bisher an den Tag
gelegten Zähigkeit zu überwinden imſtande ſein. Jn dieſer Be
ziehung freut es mich ganz beſonders, daß Seine Majeſtät der
Kaiſer als meinen Nachfolger den hierfür zur Zeit gewiß geeignetſten
Mann an die Spitze des Schutzgebietes berufen hat. Habe ich doch
die erſten vier Jahre, die ich ſelbſt die Ehre hatte, an deſſen Spitze
zu ſtehen, mit dem jetzigen Gouverneur von Lindequiſt zu
ſammengearbeitet und alle Veranlaſſung, auf die mir von deſſen
Seite zuteil gewordene Unterſtützung mit Dank und Anerkennung
zurückzuſehen. An die weißen Bewohner des Schutzgebietes kann
ich keine beſſere Bitte richten, als daß ſie, ſei es manchmal auch
unter Hintanſetzung perſönlicher Jntereſſen, mit dem neuen Gou-
verneur Schulter an Schulter an dem Wiederaufbau des erſteren
arbeiten mögen. Dann wird dasſelbe unter der zu erwartenden
zielbewußten Leitung des Gouverneurs von Lindequiſt die Nach
wehen der jetzigen ſchweren Zeiten gewiß bald überwunden haben.“

Die Revolution in Rußland.
Das Manifeſt des Zaren.

Das angekündigte kaiſerliche Manifeſt wurde um
Mitternacht durch Sonderausgaben der Petersburger Tele-
graphen-Agentur und des „Regierungsboten“ veröffentlicht
und auf der Straße verteilt. Es ruft überall den beſten
Eindruck hervor. Auf dem Newski-Proſpekt iſt eine große
Menſchenmenge angeſammelt; alle leſen die Ertrablätter,
Rufe: „Es lebe die Freiheit!“ ertönen. Die Menge fordert
die Patrouillen auf, in die Kaſernen zurückzukehren. Das
Manifeſt, das nichts anderes als die Einführung der
Konſtitution bedeutet, hat folgenden Wortlaut:

Wir Nikolaus II., von Gottes Gnaden Kaiſer und Selbſt
herrſcher aller Reußen, Zar von Polen, Großfürſt von Finland uſw.,
erklären allen unſeren treuen Untertanen, daß die Wirren und
Erregungen in unſeren Hauptſtädten und zahlreichen anderen Orten

unſeres Reiches unſer Herz mit großer und ſchmerzlicher Trauer
erfüllen. Das Glück des ruſſiſchen Herrſchers iſt unlöslich ver
knüpft mit dem Glücke des Volkes und der Schmerz des Volkes
iſt der Schmerz des Herrſchers. Aus den gegenwärtigen Unruhen
kann eine tiefe nationale Zerrüttung und eine Bedrohung der Un-
verletzlichkeit und Einheit unſeres Reiches entſtehen. Die hohen,
durch unſeren Herrſcherberuf auferlegten Pflichten befehlen uns,
uns mit all' unſerem Sinnen und mit unſerer ganzen Kraft zu
bemühen, das Aufhören der für den Staat ſo gefährlichen Wirren
zu beſchleunigen. Nachdem wir den in Betracht kommenden Be
hörden befohlen haben, Maßregeln zu treffen, um die unmittelbaren
Kundgebungen der Unordnung, der Gewalttätigkeiten und der Aus-
ſchreitungen abzuſtellen, damit friedliche Leute, die nur das Be
ſtreben haben, ruhig ihre Pflicht zu erfüllen, geſchützt werden, haben
wir es fük unentbehrlich erkannt, um mit Erfolg die auf die Be-
ruhigung des öffentlichen Lebens hinzielenden allgemeinen Maß-

nahmen zu verwirklichen, die Aktionen der oberſten
Regierung zu vereinheitlichen. Wir legen der Re-
gierung die Pflicht auf, wie folgt unſeren unbeugſamen Willen zu
erfüllen:

1. Der Bevölkerung die unerſchütterliche Grundlage der
bürgerlichen Freiheit zu verleihen, die gegründet iſt auf die wirk-
liche Unverletzlichkeit der Perſon, die Freiheit des Gewiſſens, der
Rede der Verſammlungen und Vereinigungen; 2. ohne die früher
angeordneten Wahlen für die Staatsduma aufzuſchieben, zur Teil-
nahme an der Duma in dem Maße, als es die Kürze der bis zur
Einberufung der Duma noch verlaufenden Zeit geſtattet, die
Klaſſen der Bevölkerung zu berufen, die jetzt der Wahlrechte völlig
entbehren, wobei ſodann die weitere Entwickelung des Grundſatzes
des allgemeinen Wahlrechts der neuerdings begründeten geſetz
geberiſchen Ordnung der Dinge überlaſſen wird; und 3. als un
erſchütterliche Regel aufzuſtellen, daß kein Geſetz in Kraft treten
kann ohne Genehmigung der Staatsduma und daß den Erwählten
des Volkes die Möglichkeit der wirklichen Teilnahme an der Ueber-
wachung der Geſetzlichkeit der Handlungen der von uns ernannten
Behörden gewährleiſtet wird. Wir laſſen den Ruf ergehen an alle
treuen Söhne Rußlands, ſich ihrer Pflicht gegen Rußland zu

erinnern, bei der Beendigung der Wirren und Widerwärtigkeiten zu
helfen und gemeinſam mit uns alle ihre Kräfte an die Wiederher-
ſtellung der Ruhe und des Friedens auf dem mütterlichen Boden zu
ſetzen.

Gegeben zu Peterhof, den 17./80. Oktober 1905 im 11. Jahre

unſerer Regierung. gez. Nikolaus.
Die Petersburger TelegraphenAgentur veröffentlicht

einen Bericht des Grafen Witte, auf den der
Kaiſer die Bemerkung geſetzt hat: „Zur Richtſchnur zu
dienen.“ Der Bericht lautet:

Ew. Majeſtät geruhten, mir die Direktiven für die Regierung
in Erwägung der derzeitigen Lage Rußlands anzugeben. Die Be
unruhigung der ruſſiſchen Geſellſchaft iſt nicht das Srgebnis teil
weiſer Mängel des Regimes in Geſellſchaft und Regierung oder einer
durch extreme Elemente organiſierten Tätigkeit. Jhre Wurzeln
gehen tiefer. Sie entſtanden aus der Verletzung des Gleichgewichts,
aus moraliſchen Beſtrebungen und der äußeren Geſtalt der ruſſiſchen
Geſellſchaft. Das denkende Rußland erſtrebt Rechte auf der Grund
lage der bürgerlichen Freiheit. Die Hauptaufgabe der Regierung
beſteht darin, durch die Duma alle Elemente der bürgerlichen Frei-
heit zu derwirklichen auf dem Wege der normalen und geſetzlichen
Legislative und Ausarbeitung der Fragen, welche die Gleichheit aller
Ruſſen vor dem Geſetze ohne Unterſchied der Religion und der
Nationalität erſtreben. Das folgende Programm beſteht in der
Errichtung geſetzgeberiſcher Normen, um die Wohltaten der bürger
lichen, politiſchen und wiſſenſchaftlichen Freiheit zu gewährleiſten.
Das Wohl der Volksmaſſen muß erſtrebt werden unter dem Vor
behalte der Wahrung der bürgerlichen Rechte, die für alle zivili
ſierten Länder von weſentlicher Bedeutung ſind. Die Verwirklichung
dieſer Ziele kann keine ſofortige ſein, denn keine Regierung würde
plötzlich 135 Millionen Menſchen mit einer ſo weit ausgedehnten
Verwaltung für die Annahme der bürgerlichen Freiheiten vorbe-
reiten können. Es iſt infolgedeſſen nötig eine homogene Zuſammen
ſetzung der Regierung und Einheit ihres Zieles, Sorge zu tragen
für die baldige Jnkraftſetzung der hauptſächlichen Mittel zur Be
förderung der bürgerlichen Freiheit und die Aufrichtigkeit und Grad
heit der Abſichten zu bezeugen. Die Regierung muß ſich jede Ein
miſchung in die Dumawahlen verſagen und den aufrichtigen Wunſch
hegen, den Ukas vom 25. Dezember 1904 zu verwirklichen. Sie
muß das Anſehen der Duma und das Vertrauen zu ihren Arbeiten
aufrecht erhalten und darf ihre Entſcheidungen nicht bekämpfen,
ſoweit ſie ſich nicht von der geſchichtlichen Größe Rußlands entfernen.
Man muß ſich mit den Gedanken der großen Mehrheit der Geſell
ſchaft identifizieren. Vor allem iſt es wichtig, eine Reform des
Reichsrats auf dem Wahlprinzip durchzuführen. Jch glaube, daß
die Tätigkeit der öffentlichen Gewalt von den nachfolgenden Grund
Jätzen geleitet ſein muß: 1. Gradheit und Aufrichtigkeit in der Ve

ſtatigung der bürgerlichen Freiheit und deren Gewährleiſtung.
2. Veſtrebung, die ausſchließenden Geſetze zu beſeitigen. 3. Ueber-
einſtimmung der Tätigkeit aller Regierungsorgane. 4. Vermeidung
von Repreſſionsmaßregeln gegen die nicht offenbar die Geſellſchaft
und den Staat bedrohenden Handlungen. 5. Entgegentreten gegen
die Handlungen, die offenbar die Geſellſchaft und den Staat be
drohen, wobei man ſich auf die Geſetze und die moraliſche Gemeinſchaft mit der Lernhnſtiges Mehrheit der Geſellſchaft ſtützen muß.

Man muß Glauben hegen zu dem politiſchen Takt der ruſſiſchen Ge
ſellſchaft. Es iſt unmöglich, daß ſie die Anarchie wünſcht, die außer

Schrecken des Kampfes den Verfall des Reichs herbeiführen
würde.

Folgende Telegramme trafen noch bis Schluß der Re-
daktion aus Rußland ein:

Petersburg, 31. Okt. Die hieſige Stadtduma beſchloß
nach Verleſung des Manifeſtes, dem Kaiſer zu tele-
graphieren: Die Petersburger Stadtdumg bewill-
kommnet mit Entzücken die Verkündung der er
ſehnten Freiheit: feſt vertrauend auf die ge und lichte
Dre unſeres teuren Vaterlandes. Hurra, dem Kaiſer des freien

olkes

Petersburg, 31. Okt. (Meldung der Petersburger
TelegraphenAgentur.) Auf den Bahnlinien MoskauPetersburg,
Doſen und Moskau Archangelsk iſt der Ausſtand be
endigt.

Warſchau, 31. Okt. Meldung der Petersburger Tele
graphenAgentur.) Die Nachricht von dem Erlaß des kaiſerlichen
Manifeſtes hat einen tiefen Eindruck hervorgerufen. Das
Extrablatt des „Kuryer Warszawski“ war bald vergriffen. Jn
allen Reſtaurants umarmten ſich die Menſchen.
Die Militärpatrouillen wurden ſofort zurück-
gezogen. Ruſſiſche Offiziere beteiligten ſich
an dem allgemeinen Jubel.

Trieſt, 31. Okt. Der Oeſterreichiſche Lloyd teilt mit, daß er
ſich infolge der immer mehr überhand nehmenden Erregung in
Odeſſa wieder veranlaßt geſehen hat, bis auf weiteres den
WagenverkehrvonundnachOdeſſaeinzuſtellen.
Die ruſſiſchen Schiffahrtsgeſellſchaften haben, wie Telegramme aus
Odeſſa melden, den Geſamtverkehr eingeſtellt.

Odeſſa, 31. Okt. Bei den geſtrigen Straßenkämpfen auf den
Barrikaden ſpielten ſich Szenen ab, die an die franzöſiſche
Revolution erinnern. Unorganiſierte Arbeiter, zumeiſt
jung Leute wie auch junge Mädchen gaben ihre entblößte Bruſt den
Kugeln der Soldaten preis. Sie ſtarben mit dem Rufe: Es lebe
die Revolutionl Den erſten Schuß ouf die Aufſtändigen gab ein
als Arbeiter verkleideter Koſak ab.

Ausland.
Aſien.

China.
Die Anregung Kaiſer Wilhelms wegen Zurück-

ziehung der internationalen Beſaungsmannſchaften aus
Petſchili hat, wie verlautet bei den beteiligten Regierungen
eine günſtige Aufnahme gefunden.

Vermiſchtes.
Der Eheſcheidungsprozeß des Prinzen Philipp von Coburg

gegen Prinzeſſin Louiſe. Jm Anſchluß an das Urteil des Gotha i-
ſchen Gerichtshofes, daß das Gericht ſich als zuſtändig erkläre, ver
kündete Landgerichtspräſident Jmmler folgenden Beſchluß: Es iſt zur
Sache weiter zu verhandeln und Termin hierzu wird auf den 4. Dezbr.
1905 11 Uhr anberaumt. Zu dieſer Verhandlung ſollen gerichtlicher
ſeits die Zeugenakten, beſtehend aus drei Aktenſtücken, herbeigezogen
werden. Falls der Vertreter der Beklagten inzwiſchen Einwendungen
gegen die Klage vorzubringen hat, wird ihm aufgegeben, binnen dreiWochen dem gegneriſchen Sneier einen Schriftſatz zuzuſtellen. Der

gegneriſche Vertreter hat ſich hierauf in weiteren drei Wochen zu
erklären. Die ganze Verhandlung dauerte nur eine Minute.

Der Selbſtmord eines deutſchen Barons in London im Boudoir
der ſchönen und beliebten Schauſpielerin Mrs. Monckton, die am Gaiety-
Theater unter dem Namen Miß Gertie Millar auftritt, erregt dort
großes Aufſehen. Der etwa fünfundzwanzigjährige Baron von Holz-
hauſen wohnte ſeit einiger Zeit in dem Großvenor-Hotel im Weſtend.
Vor ungefähr zwei Jahren machte er die Bekanntſchaft der Schau
ſpielerin und legte ſeitdem eine heftige Leidenſchaft für ſie an den
Tag, welche Mrs. Monckton in freundlicher Weiſe zurückzuweiſen
bemüht war. Jn letzter Zeit ſchrieb ihr Holzhauſen, er ſei in Geld-
verlegenheiten und iu Schwierigkeiten infolge Mißachtung ſeiner Militär-
pflicht. Am Sonntag morgen fand ihn das Dienſtmädchen von
Mrs. Monckton im Boudoir ihrer Herrin, in deren Haus in Ruſſcell
Square, in das er durch eine eingebrochene Fenſterſcheibe gelangt war
und wo er die Nacht verbracht hatte. Gleich darauf ſchoß er ſich mit
einem Revolver in die Schläfe. Der ſchnell herbeigeholte Arzt erklärte
ſeinen Zuſtand für hoffnungslos, und Holzhauſen ſtarb bald danach im
Hoſpital.

Ein neuer Erdrutſch am Kai Herbonville inAntwerpen, von deſſen Gleiten gegen die Schelde wir bereits
wiederholt berichtet haben, iſt in der Nacht zum Montag erfolgt. Der
Kairand rückte 40 Zentimeter gegen den Fluß vor, und Hunderte von
Arbeitern ſuchen unausgeſetzt die Bewegung zu ſtauen,

Zu der Verhaftung des Stationsgehilfen Brunner,
der durch falſche Blockſtellung das ſchwere Eiſenbahnunglück in
Duisburg verurſacht hat, wird gemeldet, daß Brunner bereits
im 29. Dienſtjahre ſteht und ſich bisher ſtets tadellos geführt
habe. Außer durch die dienſtliche Ueberlaſtung des Beamten Brunner
hatte gleichzeitig ſechs Züge zu überwachen wird die Hauptſchuld an
dem Unglück allgemein auf die Unzulänglichkeit der Bahnhofesverhältniſſe
zurückgeführt. Auf ſechs Gleiſen wird ein Verkehr von durchſchnittlich
350 Zügen täglich bewerkſtelligt. Jedenfalls wird Brunner unter Be
rückſichtigung dieſer Verhältniſſe bereits in den nächſten Tagen aus der

aft entlaſſen werden. Die Leichen der Verunglückten ſind von der
taatsanwaltſchaft zur Beerdigung freigegeben worden.

Die eigene Frau erſchoſſen. Der 26jährige Mechaniker Friedrich
Heintz in Pforzheim erſchoß, wie er angab aus Verſehen, ſeine
23 Jahre alte Frau. Er wollte nach einem unbedeutenden Wort-
wechſel ſeine Frau durch Vorhalten eines Gewehres ängſtigen, das
Gewehr ging los und eine Bleikugel drang der Frau durch den rechten
Oberarm und die Lunge und ging auf der anderen Seite wieder zum
Körper hinaus. Der Tod trat faſt augenblicklich ein. Heintz will
nicht gewußt haben, daß das Gewehr geladen war. Er wurde feſt
genommen.

Strenge Verurteilung eines Automobiliſten. Die 9. Kammer
eines Pariſer Zuchtpolizei-Gerichtes hat den amerikaniſchen Sportsman
Scheppart Fitſch, einen Enkel Vanderbilts, der vor einigen Monaten
mit ſeinem Motorwagen ein kleines Mädchen überfahren und ſchwer
verwundet hatte, zu drei Monaten Gefängnis, 600 Franken Buße und
20 000 Franken Schadenerſatz verurteilt. Wider Erwarten wurde dem
Verurteilten der Strafaufſſchub nicht bewilligt.

Der gemeldete Unfall der Königin von Württemberg hat ſich
in folgender Weiſe abgeſpielt: Während eines Spazierrittes der Königin
in Friedrichshafen trat ein Forſtwart unerwartet aus dem Gebüſch
hervor. Das Pferd bäumte ſich erſchreckt und warf die Königin ab, die
ungeachtet einiger Hautabſchürfungen an der Stirn raſch wieder auf
ſprang, das Pferd beſtieg und weiter ritt. Das Befinden der Königin
iſt befriedigend.

Ein ehemaliger Erzherzog als Rekrut. Erzherzog Leopold
von Toscanag, welcher bekanntlich nach ſeiner Eheſchließung mit
Fräulein Adamowitſch auf ſeinen Titel, ſeine Ordensauszeich-
nungen und auf ſeine Stellung in der öſterreichiſchen Armee Ver
zicht leiſtete, hat ſich in Genf angeſiedelt, dort den Namen
Leopold Wölfling angenommen und das Schweizer Bürgerrecht
erworben Nach den in dieſer Republik beſtehenden Geſetzen muß

Leopold Wölfling auch ſeiner militäriſchen Dienſtpflicht genügen
und als Rekrut zur Ausbildung einrücken, welche wohl nur wenige
Wochen währt. Der ehemalige hohe öſterreichiſche Offizier muß
nun als Rekrut wieder marſchieren lernen, Gelenkübungen und
Uebungen mit dem Gewehr machen, und da ihm dieſe Exerzitien
nicht fremd ſind, wird er von den Jnſtruktoren ſtets belobt. Seine
Kameraden haben ihm auch bereits einen Schabernack geſpielt
indem ſie ihm eines Morgens ſämtliche Knöpfe von den Bluſen
abſchnitten. Der Hauptmann konnte ſich des Lachens nicht ent-
halten, als Leopold Wölfling mit der knopfloſen Bluſe zu den
übrigen antrat. Er ging diesmal ſtraflos aus, als der Haupt-
mann erfuhr, daß die Kameraden des Rekruten dieſem die Bluſen-
knöpfe weggenommen hatten, um ein Andenken von der Uniform
eines ehemaligen öſterreichiſchen Erzherzogs zu haben.

Jn der Gewalt der Chineſen. Dem Londoner „Evening
Standard“ wird aus Shanghai telegraphiert: Während Admiral
Train mit ſeinem Sohne Kapitän Train, dem Kommandeur des
amerikaniſchen Kanonenbootes „Quiros“, bei Nanking, der Haupt
ſtadt der Provinz Kiangſi, auf die Faſanenjagd ging, traf er mit
einem Schuſſe aus Verſehen eine chineſiſche Frau. Die Wunden
waren unerheblich, doch ſtürzten Hunderte der Dorfbewohner
herbei, nahmen den amerikaniſchen Offizieren die Gewehre weg,
ſchlugen den Admiral zu Boden und behielten den Kapitän Train
als Geiſel zurück. Eine ſtarke amerikaniſche Rettungsabteilung
wurde von der Menge angegriffen. Hierauf wurden weitere
vierzig Marineſoldaten gelandet, die aber auch angegriffen
wurden, ſodaß ſie feuern mußten und einen Chineſen verwundeten.
Es erfolgte ein zweiter Angriff und weiteres Feuern auf die
Chineſen. Die chineſiſchen Beamten verweigern die Herausgabe
der Gewehre der Offiziere und unterſtützen die Dorfbewohner.
Nanking iſt ein Zentrum für die Einwirkungen japaniſcher
Studenten und für die Bohkottierung amerikaniſcher Waren. Die
Angelegenheit wird als ernſt angeſehen.

Miß Jſadora Duncan und der Gerichtsvollzieher. Miß
Jſadora Duncan ſollte ſich am Montag wieder einmal vor der
2. Strafkammer des Landgerichts III zu Berlin verantworten.
Fräulein Duncan hatte bekanntlich durch eine kleine Szene in
ihrer Villa in der Kolonie Grunewald bewieſen, daß der viel
gerühmte, angeblich geſundheitsfördernde Sport des Varfuß-
kanzens, nervös machen kann. Miß Duncan lag eines Tages in
angenehmſter Stimmung auf ihrer Chaiſelongue, als plötzlich eine
überaus unangenehme Störung eintrat. Der Störenfried war
ein Gerichtsvollzieher, der auf Grund eines vollſtreckbaren Urteils
Zahlung verlangte. Miß Duncan war dieſe Störung wie wohl
jedem anderen Sterblichen höchſt unangenehm. Sie komplimen-
tierte den Mann mit der blauen Mütze mit keinesfalls höflichen
Worten hinaus. Als der Beamte, trotz der Drohungen Miß
Duncans, ihn ins beſſere Jenſeits zu befördern, in der Wohnung
verblieb und eine Pfändung vornehmen wollte, wurde er nach
einem kleinen Handgemenge, bei welchem nebenbei einige Akten
ſtücke zerriſſen wurden, mit Gewalt an die friſche Luft befördert.
Für Miß Duncan hatte der Vorfall ein ſehr unangenehmes Nach-
ſpiel. Sie wurde vom Schöffengericht Charlottenburg wegen Be
drohung und Beleidigung zu 150 Mark Geldſtrafe ver-
urteilt. Gegen dieſes Urteil legte die Angeklagte wie auch die
Staatsanwaltſchaft Berufung ein. Jn der erſten Verhandlung
vor der 2. Strafkammer des Landgerichts II erſchien Miß Duncan
nicht. Es wurde nur eine Vertagung beſchloſſen. Jn der zweiten
Verhandlung erſchien Fräulein D. ebenfalls nicht, ſondern ent
ſchuldigte ſich damit, daß ſie ſich auf einer Gaſtſpielreiſe in
Holland befinde. Der Staatsanwalt beantragte die Verhaftung,
der Gerichtshof beſchloß indeſſen nur die Vorführung. Jn
dem dritten Termin, der am Montag vor obiger Strafkammer
ſtattfinden ſollte, war Miß Duncan wieder nicht erſchienen. Sie
entſchuldigte ſich kurz damit, daß ſie wiederum ſich auf einer
Tournee im Haag befinde und erſt im Januar nächſten Jahres
erſcheinen könne. Der Gerichtshof war auch wiederum ſo galant,
den nächſten Termin erſt zum 15. Januar n. Js. anzuberaumen.

Das Glücksſpiel in Portugal. Die Oberpolizeibehörde in Liſſabon
forderte, wie man uns von dort ſchreibt, alle Kaſinos im Lande auf, in
welchen Roulette und Trente et quarente geſpielt wird, unvorzüglich zu
ſchließen, da ſie ſonſt polizeiliche Aufhebung zu gewärtigen hätten. Dieſe
Maßnahme, die in Änbetracht der Ausbreitung des Spiellaſters in
Portugal, welches jährlich Hunderte von Exiſtenzen ruiniert nur freudig
zu begrüßen iſt, wurde veranlaßt durch den Umſtand, daß an einem
der letzten Abende der Kaſſierer des Königl. St. Joſef-Spitals, Vicomte
da Eſpinhofa, 160 000 Mt. Spitalgelder verſpielt hatte.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. An der Univerſität Marburg hat ſich

Dr. phil. Rudolf Fuster in der philoſophiſchen Fakultät als Privat
dozent für reine Mathematik eingeführt. Jm Alter von 49 Jahren
iſt am 27. Oktober der Direktor des chemiſchen Unterſuchungsamtes
der Stadt Breslau Profeſſor Dr. phil. Bernhard Fiſcher geſtorben.

Jagd und Sport.
Eilenburg, 30. Okt. (Jagdergebniſſe.) Jm Zſchettgauer

Revier des Gutsbeſitzers Alwin Böhme wurden am 28. Oktober 126
Haſen, 6 Rebhühner und 1 Kaninchen erlegt. Bei der am 25. d. Mts.
auf DübenPrieſtäblicher Flur abgehaltenen Treibjagd des Kaufmanns
ArndtDüben wurden 92 Haſen, 1 Kaninchen und 1 Schnepfe geſchoſſen.

Freyburg, 30. Okt. (Bei der Jagd) im Brückenholze
wurden 16 Haſen und 30 Kaninchen geſchoſſen.

Aſchersleben, 30. Okt. (Treibjagd.) Bei der am
Sonnabend im Revier Dalldorf der hieſigen Feldmark ſtattgehabten
zweiten Treibjagd wurden 134 Haſen geſchoſſen.

Pretzſch, 30. Okt. (Jagd.) Bei der in vergangener Woche
im Jagdreviere des Herrn Romanus (Rittergutsfeld) abgehaltenen
Treibjagd wurden von elf Schützen 56 Haſen erlegt.

Neundorf b. Staäßfurt, 29. Okt. (Treibjagd.)
Bei der am 26. d. M. in hieſiger Feldflur abgehaltenen dies-
jährigen großen Treibjagd auf Haſen wurden 1162 Haſen,
40 Kaninchen und einige Rebhühner zur Strecke gebracht.

Schiffahrts- Nachrichten.

Norddeutſcher Lloyd. Kronprinz Wilhelm“ 30. Okt. 8 Uhr
von Plymouth abgeg. „Prinz Heinrich“ 30. Okt. von Port Said
abgeg. „Prinz Eitel Friedrich“ 30. Okt. von Antwerpen abgeg.
„Barbaroſſa“ 28. Okt. in Sydney angek. „Willehad“ 28. Okt. von
Sydney abgeg. „Zieten“ 29. Okt. in Singapur angek. „Bonn
29. Okt. in Antwerpen angek. Kronprinz Wilhelm“ 30. Okt.
5 Uhr vorm. Scilly paſſ.

Hamburg--Amerika-Linie. „Venetia“, nach New-Hork,
28. Okt. 2 Uhr 55 Min. nachm. Scilly paſſ. „Patricia“ 28. Okt.
8 Uhr morg. von NewYork über Dover nach Hamburg abgeg.
„Blücher“ 28. Okt. 6 Uhr abends in NewYork angek. „Mecklen-
burg“ 28. Okt. von Galveſton über Newport-News nach Hamburg
abgeg. „Scandia“, von Oſtaſien, 28. Okt. in Suez angek.

Segovia“ 29. Okt. 6 Uhr morg. von Moji abgeg. „Suevia“
28. Okt. von Colombo abgeg. „Jſis“, nach Weſtindien, 28. Okt.
7 Uhr 20 Min. morg. von Cuxhaven abgeg. „Spezia“, von
Oſtaſien, 28. Okt. 9 Uhr vorm. von Havre nach Hamburg abgeg.
„Ambria“, nach Oſtaſien, 28. Okt. Queſſant Creach paſſ.
„Abeſſinia“, nach Boſton und Baltimore, 28. Okt. 8 Uhr abends von
Cuxhaven abgeg. „Artemiſia“, von Baltimore, 29. Okt. 12 Uhr
10 Min. morg. auf der Elbe angek. „Meteor“ 29. Okt. in Teneriffa
angek. „Sparta“ 28. Okt. von Paranagua, St. Domingo nach
Mexiko, 20. Okt. in Cadiz angek. „Hispania“ 29. Okt. von Havana
geg. „Providentia“ 29. Okt. in Havanag angek. „Dania“
29. Okt. von Veracruz nach Havanag abgeg. „Virgo“ 29. Okt.
1 Uhr nachm. in Kopenhagen angek. „Moltke“, nach New-York,
29. Okt. 66 Uhr abends von BoulogneſurMer abgeg. „Friſia“,
von Mittelbraſilien, 29. Okt. Queſſant Creach paſſ. „Allemannia“,
nach Havang und Mexiko, 29. Okt. Queſſant Creach paſſ.
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nügen
enige Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.
muß (Schluß aus der Morgen-Nummer.)zitſen Punkt 8 und O, Mi ttelbewilligu nung für die

Seine Straßenreirigung in Halle- Cröllwitz und Be
ſpielt ſchaffung eines Harmoniums nebſt Zubehör für
luſen die Aula der Mittelſchule an der Torſtraße,ent werden von der Tagesordnung abgeſetzt.

den 10. Feſtſetzung der Amtskaution für eineaupt geamtenſtelle des Schlacht- und Viehhofes.
uſen- Referent Stadtv. Hofmeiſter. Die Verſammlung erklärt ſich
iform nach kurzer Debatte damit einverſtanden, daß für die Stelle des

mit dem Verkauf der Schlacht 2c. Karten betrauten Sekretärs der
Schlachthof- Verwaltung eine Kautionsleiſtung in Höhe von ein
tauſend Mark beanſprucht wird.

11. Gründung neuer Lehrerſtellen an den
Nittelſchulen. Dieſer Gegenſtand wird vertagt.

12. Anträge wegen Bildung eines beſonderen
Kanalkontos i m Kämmereihaushaltsplan.
Referent Stadtv. Schmidt. Als die Stadtverordneten-Ver-
ſammlung ſich unter dem 16. Januar d. Js. mit dem Erlaß der
ſogen. Kanalbenutzungs-Gebührenordnung einverſtanden erklärte,
wurde gleichzeitig auf den Antrag des Herrn Stadtverordneten
Schmidt der Beſchluß gefaßt, daß das zu bildende Kanalkonto
einen beſonderen Teil des ſtädtiſchen Haushaltsplanes, der alljähr-
lich von den beiden ſtädtiſchen Körperſchaften feſtgeſtellt und be
willigt wird, darſtellen ſolle, die Erträge der Kanalbenutzungs-
gebühr nur zur Deckung der Bedürfniſſe des Kanalkontos ver-
wendet werden dürfen und etwaige Ueberſchüſſe eines Jahres
gleich den Ueberſchüſſen des KämmereiHaushaltsplanes in den
Haushaltsplan des Kanalkontos wieder einzuſtellen ſind. Der
Magiſtrat iſt dieſem Beſchluſſe beigetreten und hat mit den be
teiligten Verwaltungszweigen zur Feſtſtellung der bei der Aus
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Miß
r der führung zu beobachtenden Grundſätze Verhandlungen gepflogen.
orten, Das Ergebnis derſelben gipfelt in 8 Punkten, welche vom Re
ne in ferenten näher erläutert werden zugleich mit der Stellnungnahme

viel der Finanzkommiſſion zu denſelben. Die Vorſchläge des Magiſtrats
arfuß- werden mit den von der Finanzkommiſſion vorgeſchlagenen Ab-
ges in änderungen akzeptiert.
h eine 13. Mittel bewilligung zur Bepflanzung
d war einer Parzelle an der Talſtraße. Referent Stadtv.
rteils Klopfleiſch. Die vom Domänenfiskus erworbene Parzelle
wohl der Talſtraße ſoll nach den Vorſchlägen der Verſchönerungs-Kom-

imen miſſion hergerichtet werden. Da die zur Verfügung der Ver-
flichen ſchönerungs- Kommiſſion ſtehenden Mittel hierzu nicht ausreichen,

Miß beſchließtt die Verſammlung, die erforderlichen Mittel in Höhe von
hnung 1000 Mk. zur Ausführung der Arbeiten zu bewilligen.

nach 14. Lohnerhöhung der Straßenkehrer. Re-kten ferent Stadtv. Döhler. Es wird beſchloſſen, dieſen Gegenſtand
ördert. zu vertagen.
Nach Die weiteren fünf Punkte der Tagesordnung, welche

n Be Petitionen betreffen, werden wegen vorgerückter Zeit vertagt.
e ver Schluß der öffentlichen Sitzung 8 Uhr. Jn der hierauf fol-
ch die genden geſchloſſenen Sitzung wurde beſchloſſen, am Freitag,
dlung den 3. November, in einer außerordentlichen (ge-

ſchloſſenen) Sitzung die Wahl des Erſten Bürger-
meiſter s vorzunehmen. Die übrigen Punkte der geſtrigen ge

uncan
veiten

ent ſchloſſenen Sitzung wurden vertagt.
e in
ſturg Halleſches Kunſtleben.
mmer Erſter Kammermuſik-Abend. Für ihren erſten Kammermuſik-

Sie Abend hatten die Herren Arno Hilf, Alfred VWVille,
einer Bernhard Unkenſtein und Georg Wille ein Programm

hahres aufgeſtellt, das zwar unter den beiden erſten Nummern die Namen
alant Haydn und Beethoven nannte, das aber nichtsdeſtoweniger lauter
umen. Novitäten für unſer Publikum enthielt. Das Haydnſche Streichquartett

in P- op. 3 Nr. 5 iſ flüſſige Muſik, deren Reizeiſſabon in P-dur op. 3 Nr. 5 iſt harmloſe, flüſſige Muſik, z
auf, in allein in der Melodik beruhen, denn auf kunſtvollen inneren Ausbau
lich zu hat der Meiſter faſt durchweg verzichtet. Daß es vorläufig noch nicht

Dieſe in Vergeſſenheit gerät, dafür ſorgt das Andante cantabile in O-dur,
ters in das unter der Bezeichnung Serenade eine große Volkstümlichkeit er
freudig langt hat und keinen Klavier oder Violinſpieler unbekannt bleibt.
einem Einige nicht ganz korrekte Jntonationen des Herrn Konzertmeiſters

icomte Hilf abgerechnet, war die Ausführung dieſer Kompoſition zu loben.
Die Herren ſpielten mit Friſche und Lebhaftigkeit und wohlgegliedertem
Vortrag. Ob nicht intimere dynamiſche Behandlung der Einzelheiten
dann und wann von Nutzen geworden wäre, mag dahingeſtellt bleiben.
Vollendeter in der Wiedergabe war die Serenade in D-dur für Flöte,

at ſich Violine und Viola, ein köſtliches Werk Beethovenſcher Kleinkunſt. Die
rivat verhältnismäßig große Anzahl einzelner Sätze iſt ja bekanntlich der
Jahren Serenade eigentümlich. Beethoven hat ſie alle kurz und knapp be-
amtes handelt und mit entzückenden Gehalt gefüllt. Wunderhübſch iſt beſonders
orben. das Andante con variazioni das den einzelnen Jnſtrumenten

Gelegenheit zu charakteriſtiſchem Hervortreten bietet. Unter der Mit-
wirkung des Flötiſten Herrn Maximilian Schwedler gaben

tgauer die Herren Hilf und Unkenſtein dieſe von ganz eigenen Klang
r 126 reizen ſtrahlende Kompoſition ausgezeichnet wieder. Der lebhafte,
Mts. herzliche Beifall, der ſich am Schluß erhob, galt ſowohl dem Werke

nanns wie den Künſtlern. An dritter Stelle ſtand Dvoraks Streichquartett
hoſſen. in F-dur, op. 96. Läßt man ſich durch äußeren Glanz verführen, dann
nholze möchte man ihm den Preis des Abends zuſprechen. Jn dieſem für

Halle neuen Werke zeigt ſich Dvorak, für den das Hilf-Quartett hier
r am in Halle viel getan hat, als der Alte. Jn allen Sätzen böhmiſche
habten Bodenſtändigkeit. Ueberall wird den Themen ein nationales Mäntelchen

umgehängt, das bei der flüſſigen und farbenprächtigen Schreibweiſe
Woche Dvoraks gar ſtattliche Wirkungen macht. Alles klingt gut und unter
ltenen hält vortrefflich, ohne ſonderlich das Gemüt zu packen. Die wertvollſten

Sätze ſind vielleicht das Lento und Finale. Die Herren des Hilf
g d.) Quartetts nahmen ſich des Quartetts mit Wärme und r r an
dies- und brachten es zu einer vollendeten und lebendurchfluteten Ausführung,
aſen, die den lauteſten Beifall weckte. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Anton Ohorns Schauſpiel „Die Brüder von St. Bernhard“,
welches ſeine Zugkraft ungeſchwächt ausübt, geht morgen (Mittwoch)

Uhr zum neunten Male in Szene. Am Donnerstag wird L. van Beethovens
„Fidelio“ gegeben. Die Beſetzung der Oper iſt folgende Floreſtan

Said Herr Dr. Richard Banaſch, Eleonore Frl. Stoll, Rocco Herr
bgeg. Birkholz, Marzelline Frl. Fiebiger, Jaquino Herr Gruſelli,

von Pizarro Herr Soomer, Fernando Herr Vreven. Bons und
orn Beamtenkarten haben Giltigkeit. Die Orcheſterproben zur Premiere der
Okt. Humperdingkſchen Oper „HeiratwiderWillen“ haben bereits begonnen.

Die Wirkung der Muſik liegt, wie bei dem Meiſter nicht anders zu erwarten,
York, im Orcheſter, und aus den wenigen Proben ſchon läßt ſich der SchlußOkt. zu, daß das Werk eines der ſeſnſten muſikaliſchen Luſtſpiele iſt, die. wir

bgeg. überhaupt beſitzen. Humperdingk hat ſich hier als ideenreicher muſika
klen liſcher Erfinder bewieſen. Von allen Novitäten der letzten Jahre dürfte
burg dieſe Oper die gehaltvollſte und erfreulichſte ſein. Die Premiere findet
ngek. am Sonntag abend ſtatt. Adalbert Matkowsky gaſtiert am
via“ Montag, den 6, Nov. als Götz von Berlichingen.
Okt. Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
on Heute (Mittwoch) findet die letzte Aufführung des tollen franzöſiſchen
geg. Schwankes „Wo iſt Durand?“ ſtatt. Am Donnerstag iſtpaſſ. die ſechſte (vorletzte) Vorſtellung im Novitäten-
von Abonnements-Zyklus, und zwar wird dabei nicht, wieUhr urſprünglich beabſichtigt, Adolf Pauls dreiaktige Komödie „Lohndiener“

riffa zur Aufführung kommen, da der Autor das Werk noch einmal zurück
nach gezogen hat, um verſchiedene Aenderungen vorzunehmen, ſondern es hat
ana die Direktion dafür den Abonnenten eine Aufführung der am Sonntag
nia abend vor ausverkauftem Hauſe mit ſo großem Erfolg aufgenommenen
Okt. Luſtſpielnovität „Pharaos Tochter“ von Rudolf Presber und
ork, Hans v. Wentzel gewährt. Ein Umtauſch der Abonnements
ia“, billette iſt nicht nötig, da die mit „Lohndiener“ abgeſtempelten Billetts
ia“, für dieſe Vorſtellung Giltigkeit haben. Der bereits aviſierte Jbſen

Zyklus im Neuen Theater, der die ſieben bedeutendſten Werke Henrik
Jbſens bringen wird nämlich „Stützen der Geſellſchaft“, „Rosmers

holm“, „Geſpenſter“, „Wildente“, „Nora“, „Volksfeind“ und „Wenn
wir Toten erwachen“ wird am Sonntag, den 12. November mit
„Stützen der Geſellſchaft“ eröffnet und werden die übrigen Werke in
ca. 14tägigen Zwiſchenräumen folgen, ſodaß der Zyklus in etwa zwei
Monaten einen intereſſanten Ueberblick über die Wirkſamkeit des nordiſchen
Dichters geben wird. Die Preiſe ſind ſo bedeutend ermäßigt, daß ein
Platz für ſämtliche ſieben Vorſtellungen für Loge 15 Mk., für Orcheſter

auteuil 10 Mk., für Parkett und I. Rang- Fauteuil 7,50 Mk., ſür
Rang Balkon 6 Mk., für Parterre und l. Rang Seite 5 Mk., für

Gallerie numeriert 3 Mk. nur koſten wird. Der Vorverkauf findet
bereits an der Kaſſe des Neuen Theaters zu den üblichen Kaſſenſtunden
ſtatt und ſei nochmals beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß ſobald
das Abonnement geſchloſſen iſt, der übliche Tageskaſſenpreis (alſo ziem
lich um die Hälfte höher) eintritt. Auch für die Vorſtellungen des
Jbſen-Zyklus wird der Preis für die unnumerierte Gallerie
auf 25 Pfg. ermäßigt.

Das zweite philharmoniſche Konzert des Winderſtein
Orcheſters findet am Montag, den 6. November ſtatt. Mitwirkende
ſind die Sängerin Frau Zehme-Janſen aus Leipzig (Sopran)
und der Pianiſt Herr Telemaque Lambrino.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Aus Kreiſen der Dreißiger- Kommiſſion
ſchreibt man mit der Bitte um Aufnahme

Zu den Stadtverordnetenwahlen.
Jn der hieſigen Preſſe war dem bürgerlichen Wahlkomitee (DreißigerKommiſſion) der Krwur gemacht, die Verhandlungen mit dem Beamten-

komitee vorzeitig abgebrochen zu haben und damit eine Verſtändigung
verhindert zu haben. Die Dreißiger- Kommiſſion war, als ſie jenen
Beſchluß faßte ſich klar, daß mit den Beamten auf Grund
ihrer Forderungen keine Verſtändigung möglich ſei. Wie ſehr
die Dreißiger Kommiſſion darin Recht behalten hat, hat die am
Sonntag im „Ratskeller“ von je fünf Vertretern der Beamtenſchaft,
Handwerksmeiſtern und Dreißiger- Kommiſſion beſuchte Sitzung gezeigt.
Dieſe Sitzung am Sonntag war von der Handwerkerpartei zum Zwecke
einer Verſtändigung zwiſchen den drei Parteien veranlaßt worden. Jn
dieſer Sitzung ſind die Beamten nicht bei ihrer Forderung von vier
Kandidaten ſtehen geblieben, ſondern fordern noch, daß ihre Kandidaten
auf ſechs Jahre zur Wahl zu ſtellen ſind, während die ausſcheidenden
Stadtverordneten zur Wiederwahl empfohlen werden nur auf vier
bezw. zwei Jahre.

Die 30er Kommiſſion wollte den Beamten ſoweit entgegenkommen,
daß den Beamten drei Sitze angeboten wurden dieſer Vorſchlag wurde
von den Beamten abgelehnt.

Die 30er Kommiſſion hat hierdurch das weitgehendſte Entgegen-
kommen gezeigt, aber das Feſthalten der Beamtenkommiſſion an maß-
loſen Forderungen vereitelte das Einigungswerk. Die Bürgerſchaft
möge nun ſelbſt entſcheiden, wer die Schuld trägt an der argen
Zerſplitterung der bürgerlichen Kräfte.

Hausbeſitzer und Mieter.
Zur Steuer der Wahrheit.

Von ſchlecht unterrichteter Seite iſt mehrfach behauptet worden,
in der StadtverordnetenVerſammlung ſeien 55 Hausbeſitzer, aber nur
9 Mieter vextreten.

Demgegenüber ſei auf Grund des ſtatiſtiſchen Materials folgendes
feſtgeſtellt

Es ſind von den Stadtverordneten 22 Beſitzer von Häuſern, in
denen Räume vermietet werden, 16 beſitzen Häuſer, in denen ſie allein
wohnen. 24 Stadtverordnete ſind Mieter, hiervon ſind 7 gleichzeitig
Hausbeſitzer bezw. Mitbeſitzer von Häuſern, ſo daß 17 ſpezielle Mieter
bleiben.

Es ſtehen alſo ſich gegenüber
22 Vermieter gegen 24 Mieter,
38 Hausbeſitzer gegen 24 Mieter.

Weſentlich iſt für die Frage der „Jntereſſenvertretung“ wohl haupt
ſächlich der Gegenſatz zwiſchen Vermieter und Mieter und hierbei
überwiegt ſchon jetztdas Mieterelement in der Stadt
verordneten-Verſammlung.

Da nach der Städteordnung die Hälfte der Stadtverordneten Grund
eigentümer ſein müſſen, ſo müſſen von den 66 Stadtverordneten
mindeſtens 33 Grundeigentum beſitzen. Dieſe Mindeſtzahl wird zurzeit
nur um s überſchritten

Dieſe Zahlen ſprechen für ſich!
Man fragt ſich nun Jſt unter ſolchen Umſtänden die die bürger

lichen Parteien ſpaltende Agitation eines kleinen Teiles der Beamten
ſchaft, welche ſich des Vorwandes bedient, die Mieterintereſſen ſchützen
zu wollen, berechtigt? Nein!

Verdient dieſe Sonderbündelei Unterſtützung Nein!
Was wird die Folge dieſer unglücklichen Spaltung ſein
Wir bekommen neun Sozialdemokraten mehr ins Stadtparlament!!
Bravo! meine Herren Beamten

Gerade dieſe Behauptung wird von dem Ausſchuß der vereinigten
Beamten- und Mieterſchaft in Abrede geſtellt und als falſch und unbe-
gründet bezeichnet. (Vergl. im lokalen Teil „Zur Stadtverordneten
wahl“. Die Red.)

Soweit ſind wir denn doch noch nicht, denn wir halten es
für ſelbſtverſtändlich, daß bei einer Stichwahl mit der Sozialdemokratie
der unterlegene Teil der bürgerlichen Partei diejenigen Kandidaten
wählen wird, die im erſten Wahlgange am meiſten Stimmen auf ſich
vereinigt haben. Mit dieſem Schreckgeſpenſt wird die Dreißiger-Kom
miſſion bei den Wahlen wenig Glück haben. Die Red.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 31. Oktober.

Wetterbericht vom 31. Oktober, morgens 5 Uhr.
Verhältnismäßig langſam nähert ſich eine Depreſſion, die, von
Jrland kommend, in nordöſtlicher Richtung fortſchreitet. Da
ugleich im Süden des Erdteils der Luftdruck am höchſten iſt,
o weht eine vorwiegend ſüdweſtliche Luftſtrömung, die mildes,

wechſelnd bewölktes, zeitweiſe regneriſches Wetter veranlaßt.
Weitere Regenfälle bei milder Temperatur ſind zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 1. November: Vor
herrſchend wolkiges bis trübes, mildes und windiges Wetter
mit Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 2. November: Ab-
wechſelnd heiteres und wolkiges, nur ein wenig kälteres Wetter
mit vereinzelten Regenſchauern.

Hamburg, 31. Oktober, 9 Uhr 36 Min. vorm. Das Maximum
(über 765 mw) liegt über Oſteuropa, das Minimum (unter 739 mm)
über Südſchottland. Jn Deutſchland iſt das Wetter bei meiſt ſchwachen

ſüdlichen Winden trübe und mild; meiſt iſt Regen gefallen. Mildes
und trübes Wetter mit Regenfällen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 30. Oktober 1905.
Eheſchließungen Der Konditor Michael Kuhn, Erfurt und Elſe

Ehlers, Magdeburgerſtr. 1. Der Tiſchler Ernſt Wacker, Langeſtr. 5
und Chriſtine Ottſen, Leipzigerſtr. 64.

Geboren Dem Kaufmann Richard Noah, Talamtſtr. 7, T. Eliſa
beth. Dem Bahnarbeiter Wilhelm Haft, Kl. Ulrichſtr. 8, T. Luiſe.
Dem Maſchiniſten Emil Grunert T. Martha, Klinik. Dem Bahn-
arbeiter Wilhelm Titſch, Bäckerſtr. 6, T. Elly. Dem Maurer Alfred
Ulrich, Kuttelhof 7, T. Gertrud. Dem Poſtboten Richard Krumbholz,

Parkſtr. 16, S. Fritz. Dem Fabrikanten Rudolf Walter, Zintsgarten
ſtraße 3, S. Dem Keſſelſchmied Karl Müller, Thüringerſtr. 28, T.
Klara. Dem Pantoffelmacher Otto Ladecke, Schützenſtr. 16, S. Paul.
Dem Kaufmann Paul Kleine, Böllbergerweg 11, S. Erich. Dem
Schloſſer Wilhelm Demmer, Torſtr. 36, T. Anna. Dem Tapezierer
Karl Siebert, Gr. Berlin 10, T. Margarete. Dem Handarbeiter Karl
Otto, Unterplan 5, T. Käthe.

Geſtorben Die Wwe. Auguſte Müller geb. Spott, 72 J., Klinik.
Des Bureaudieners Gottfried Münch Ehefrau Marie geb. Hoffmann,
49 J., Zenkerſtr. 3. Des Konditoreibeſitzers Max Blau T. Johanna,
1 J., Gr. Ulrichſtr. 55. Des Kaufmanns Rudolf Lange T. Gertrud,
3 Mon., Freiimfelderſtr. 36. Des Arbeiters Guſtav Donath S. Karl,
1 J., Klinik. Der Bergarbeiter Jakob Janiſchewsky, 50 J., Klinik.
Der Knecht Karl Geyda, 18 J., Klinik. Auguſte Brecht, 79 J., Mans-
felderſtr. 55. Der Kaufmann Hermann Kralapp, 20 J., St. Eliſabeth
Krankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Handelsmann Robert Liebau und
Anna Kleppel, Thalsdorf. Der Mechaniker Paul Reinecke und Elſe
Lehmann, Weißenfels. Der Bahnunterhaltungsarbeiter Franz Poppe,
Halle und Martha Poppe, Cönnern.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 30. Oktober 1905,
Aufgeboten Der Fabrikarbeiter Otto Herrmann, Raffinerieſtr. 2

und Lina Weiſer, Trothaerſtr. 78.
Eheſchließungen Der Geh. Schulrat Dr. phil. Johannes Müller,

Dresden und Charlotte Schulze, Laurentiusſtr. 10.

Geboren Dem Gelbgießer Paul Teller, Klausbergſtr. 5e, S.
Richard. Dem Eiſendreher Wilhelm Ammenhäuſer, Körnerſtr. 8, S.
Walter. Dem Bahnarbeiter Jgnaz Hartmann Karlſtr. 21, T.
Wilhelmine. Dem Maler Robert Müller, Leſſingſtr. 20, S. Paul.
Dem Kellereiarbeiter Ernſt Voigt, Schillerſtr. 25, T. Hildegard. Dem
Bildhauer Hermann Merkel, Roſenſtr. 11, S. Rudolf. Dem Fabrik
arbeiter Wilhelm Mettin, Viktoriaſtr. 31, S. Walter. Dem Schloſſer
Friedrich Haack, Wörthſtr. 12, S. Hugo.

Geſtorben: Frl. Johanna Nebe, 46 J., Karlſtr. 27. Des
Arbeiters Otto Büttner T. Martha, 7 Mon., Saalwerderſtr. 17. Der
Gymnaſialoberlehrer a. D. Dr. phil. Edgar Zwirnmann, 64 J.,
Ludwig Wuchererſtr. 60. Der Bureauvorſteher Otto Anhalt, 34 J.,
Geiſtſtr. 10. Der frühere Reſtaurateur Ludwig Pietſcher, 50 J.,
ſeh ursernr. 4. Der Gerichtsdiener Wilhelm Tietz, 58 J., Leſſing
traße 11.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,50-—3,00 Mk. Nüſſe, 1 Schock 40--50 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 25——30 Pfg. ühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.wiebeln, 1 Ztr. 2,50-—-3,00 Mk. den pro St. 1,75-2,50 Mk.

wiebeln, 1 Liter 10 Pfg. auben, pro St. 40--50 Pfg.lumenkohl, 1 St. 20--40 Pfg. Enten, pro St. 2,00-3,00 dir.
Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00--7,00 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20--25 Pfg Haſen, pro St. 3,50--4,00 Mk.
Braunkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20--1,30 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,10 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Radieschen, 2 Bund 8--10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Sellerie, pro St. 5-—8 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 5--10 Pfg. Eier, pro Mol. 1,30 Mk.
Pflaumen, 1 Liter 25-36 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 20--80 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20--100 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80-100 Pfg.
Wein, 1 Pfd. 25 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.

Verant wortlich Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren, Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

„Kupferberg Gold“ (Mainz)
zeichnet ſich durch ſeine hervor
ragenden Eigenſchaften, vorzüg-
lichen Geſchmack, leichte Art und
große Bekömmlichkeit aus, und

muß deshalb unter den ver-
ſchiedenen sectmarken als
unübertroffen angeſehen

werden. an.
(4645)

Gesichtsausschläge her
leh bescheinige hiermit, dass Obermeyers Herba-Seife meinem Gesichtsaus-

schlag, an dem ich Jahre lang auf die unangenehmste Weise litt, nach einigen
Wochen vollständig Heilung brachte. Grh. Geom. I. Kl. Krämer, Bad-Nauheim.
z. b. I. a, Apoth., Drog. u. Part. p. St. 50 Pfg. u. I Mk. Obermeyer Co. Hanau,

(4837)

Geregelte Verdauung wird
nach dem Urteil ärztlicher
Autoritäten am beſten durch
Dr. Roos' Flatulin-Pillen er-
zielt, die ſich auch bei Bläh-
ungen, u. Sod-ewähren.brennen vorzüglich

Originalſchachtel Mk. I. in den Apotheken.
(4836

Beſt.: Dppkſ. Natr.,, Rhab., k. Magn. je 4, Fenchel-, Pfefferm., Kümmelöl je 3 Tr.

FPamilien- Anzeigen

jeder Artfertigt sohnellstens unä
reis wert an

Buchdruckerei Otto Thiele,
Hallosohe Zeitung

Leipzigerst. 87,
Pingang Gr. Branhausstrasse.
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Stadtverordnetenwahl!
Die Mitglieder des II. komm. Bezirks-Vereins werden zuder am Mittwoch, den 1. November er., abends 8 Uhr im j„Schultheiß-Reſtaurant“, Merſeburgerſtr. 10, ſtattfindenden ur a veror ne enWwa 9

5 00 dAn die Wähler der III. Abteilung.
2 LMitbürger

Die Stadtverordneten wahlen stehen dicht vor der Tüär!

Wähler- Verſammlung
hierdurch nochmals ergebenſt eingeladen.

Alle diejenigen Wähler des Bezirks, die nicht Mitglieder unſeres
Vereins ſind, welche auf dem Standpunkt der bürgerlichen Parteien

ſtehen, ſind als Gäſte willkommen. 4866
Der Vorſtand des II. komm. Bezirks-Pereins.

Stadtverordnetenwahl!
Die Wahlberechtigten der III. Abteilung III. Wahl-

bezirks (Glaucha und Strohhofviertel), welche geſonnen ſind, für
die Kandidaten der kommunalen Vereinigung einzutreten, werden zu

heute Dienstag abend 8'), Uhr
in das „Glauchaiſche Schützenhaus“ (Lerchenfeldſtr. 14) eingeladen.

Der Vorſtand des III. kommunalen Wahlbezirks Sie

Zur Stadtverordnetenwahl!
Die Mitglieder des I. kommunalen Vereins und des

kommunalen Vereins HalleOſt
ſowie alle bürgerlich geſinnten Wähler der III. Abteilung

als Gäſte werden hierdurch zu einer Verſammlung

am Mittwoch, den I. November er., abends 8 Uhr
nach Hotel Wettiner Hof“, Magdeburgerſtr. 5, eingeladen.

Programm: Beſprechung der Stadtverordnetenwahlen.
Zahlreiches Erſcheinen notwendig. 4890

Der IV. kommunale Verein verbindet damit ſogleich ſeine
Monatsverſammlung. Eine beſondere Einladung erfolgt diesmal nicht.

Die Vorſtände des IV. kommunalen Vereins und des
kommunalen Vereins Halle-0Oſt.

Heffentl. Wähler-Verſammlung
der 3. Abteilung

des 5. kommunalen Wahlbezirks-Vereins.
Zu der am Mittwoch, den I. November,

abends S Uhr in den „Thaliaſälen“ ſtattfindenden
öffentlichen Wähler- Verſammlung werden alle diejenigen Bürger,
welche die Kandidaten der vereinigten kommunalen Vereine unter-
ſtützen wollen, freundlichſt eingeladen. [4851

4860

Der Vorſtand des 5. kommunalen Wahlbezirks-Vereins.

T T TTT Terlaubt sich seine lieben
aktiven und inaktiven

Mitglieder zu dem am Sonnabend, den 4. Novbr.,
8 h. c. t. im Vereinshause, Wilhelmstrasse 20,
stattfindenden 3

e Antritts-Kommers

Der unterzeichnete A. L. V.
B. M. B. M.. A, H. A. H. ausw.

4884

Akademiveh-landwirtschaftlicher Verein zu Halle a,

I. A.: Oesterwitz, Schriftführer.

W W We wo wo

geziewend einzuladen

In diesem Jahre
wird der Wahlkampf mit den Sozialdemokraten voraussichtlich ein sehr heisser
werden.

stellen sollten.

in den Kampf gegen unsere alte gefährliche Peindin,
gehen. Umsowehbr muss daher jeder ordnungsliebende

imstande sein werden.

lIeder werbe für uns!

4, Hotelbesitzer Karl Nesse,

9. Kaufmann Ernst Roesner.

Diese allzuhohen Forderungen der Beamtengruppe zwingen uns, allein

Beamter oder Nichtbeamter, sei's Gewerbetreibender oder Kaufmann, treu für
die altbewährten Kandidaten der kommunalen Vereine eintreten, welche, aus
allen Bürgerkreisen zusammengesetzt, am besten alle Bürger-Interessen zu wahren

Unsere Kandidaten sind:
1. Kaufmann Richard Assmann,
2. Privatmann Reinhold Lindner,
3. Fabrikbesitzer Franz Berghaus,

Leider hat eine Gruppe von Beamten Versucht, durch selbständiges
Vorgeben eine Spaltung in die Bürgerschaft zu bringen, trotzdem die Kommunalen
Vereine jener neuen Partei in weitgehendstem Masse entgegenkamen.

Noch in den letzten Tagen wurde bei den immer wieder aufgenommenen
Einigungsversuchen verlangt, dass wir Bürger selber unsere altbewährten Ver-
treter, die zur Wiederwahl stehen, zum Teil aufgeben,
die von den Beamten aufgestellten, noch gar nicht erprobten Kandidaten zurück-

zum anderen Teil hinter

die Sozialdemokratie, zu
Bürger von Halle, sei's

lecler sei selber auf dem Posten!

[4835

d. Iittelschullehrer Hermann Meyer,
6, Klempnermeister Karl Grecke,
7. Pisenbahnrechnungsrevisor Vulius Hertwig,
8. prakt. Arzt Dr. med. Karl Zausch,

Die ſieben Kommunalen-Vereine.

Die beiden )Maus- u. hrundbesitzer- Vereine alle u. Nord.

Der andwerker-Meister Verein.

Der allesche Innungs Kusschuss.
Der Zürgerverein für städtische Interessen.

Freitag, den 3. November, abends 7 Vhr
Konzert der

Herzoglichen Hofkapelle
aus Meiningen.

Dir.: Professor Wilhelm Berger Herzogl. Hofkapellmeister.
Programm: Beethoven, Sywphonie Nr. 7 A-dur.

Brahms, trag. Ouverture. Mozart, Konzert-Quartett für Oboe
(G. Gland), Klarinette (R. Mühlfeld), Horn (Fr. Muth),
Fagott J. Zbiral). Dvorak, Ouverture zu Othello. Weber-
zerlioz, Aufforderung zum Tanz. Wagner, Meistersingervorspiel.

Karten 2zu 3,10, 2,10, 1,55 und 1,05 Mk. in der Hof-
musikalienhandlung von Heinrich Hothan. Gr.
Steinstrasse 14. Fernsprecher 2335.) [4699

Frauenbildungs- Verein ver
Bei genügender Beteiligung findet ein

Meßmer a.
14840

ülri

Das Andenken
Verſtorbener wahrt
man durch Porträts.
welche Porträtmaler

Schröder am
vorzüglichſten malt
nach jeder Photo-
graphie. Atelier

a Halle a. S., Gr.chſtraße 3 (Neues Theater.

Von der Reise
zurück.

Dr. VIelacuis.
An Literaturſtunden können

noch einige junge Damen teil-

nehmen. 4886Bernharduyſtr. 1, I. rechts.

8]

[8

C. W. Trokhe,
Optisches Institut,

Poſtſtraße 9/10.
Gegründet 1816.

Strümpfe in jeder Stärke
werden ſchnell angeſtrickt bei

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Datumstempel
z. Entw. v. Verſich.Marken von
75 Pfg. an, ſowie alle anderen
Arten Stempel empfiehlt billigſt

Stempelfabrik (3634

Alfred Pfautsch,
T Nicolaiſtraße 6. De
(Muſterblätter gratis und franko).

Sommermeyeré(o.
Magdeburg Fr.

r. 1848.Fabrikfür Geldschrank- und
Tresorhau, Kunstsehmiede.

Kataloge und Kostenansehläge
ohne Berechnung. (0459

Neu! Tellerdeckchen

für gutes Geſchirr. 4869H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

E. Lassmann, Damensehneidber,
Große Märkerſtraße 21, I

empfiehlt ſich zur Anfertigung von
Koſtümen, Jackenkleidern, Jacketts, Mänteln c.

Moderniſieren und Umarbeiten. 4885

An der Univer-frauenbildungsverein. r e pure
Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Montag 4-5 Uhr. Donnerstag 1II--12 Uhr.

Arbeitszeit in der Nähstube: [3588Anfangskursus im Latein
ſtatt. Anmeldungen daſelbſt erbeten. [4856

Montag, Donnerstag, Freitag 8--12 Uhr. Kleider und Mäntel werden
genäht. Annahme von Nähb- und Plickarbeiten jederzeit.

Hotel du Nord, Nordtunnel,
Leipzigerstrasse 54. Inh. F. Gar7-
Mittwöch, den 1. November er. Schlachtefest.

Früh Wellfeisch., abends div. Frische Wurst und
BRBratwurst bei musikalischer Unterhaltung

Handschuhe

Aparte Neuheiten in

Gefütterte
Glacéhandschuhe.
Otto Blankengtein,

9
O. Leipzigerstr. 36. Gr. Steinstr. 38.

inGlaoé f. Damenu. Herren

WVinter-Handschuhen.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenbatt

Beyrich Greve,
Halle

Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

A. 94internationales Auskunttsbureau,

Aus
C

der
Uebe

Be
La
richt
biet
komn

mon
nach
zwei

Tro
weiſ

M
jedo

zu e
kol
niſſe
Sch
unte
St

und
gun
in

Ge
hau
ſelbe

in
zuck

ube
geſt
kurr
liche

ſpa

gem

beſſ
mac
kur

Spe
reic
dieſ

gün
trac



14841]

nnen
teil

von
deren

lligſt
3634

Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 513 der Halleſchen Zeitung 1. November 1905.

Landeszeiung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 31. Oktober.
Aus dem Bericht über den Stand und die Verwaltung der

Gemeinde Angelegenheiten der Stadt Halle im Jahre 1904,
der ſoeben erſchienen iſt, entnehmen wir folgenden allgemeinen
Ueberblick:

Die ſchon im vorigen Jahre herbvorgetretene allmähliche
Beſſerung der allgemeinen wirtſchaftlichen
Lage in Handel, Gewerbe und Induſtrie hielt während der Be-
richtsperiode auf den meiſten der hier in Betracht kommenden Ge
bieten an und erfuhr gegen Ende des Jahres durch das Zuſtande
kommen von Handelsverträgen noch eine weſentliche Begünſtigung.

Die ungewöhnliche Trockenheit des Sommers brachte ein mehr-

monatliches Darniederliegen der Schiffahrt und be-
nach hteiligte die von dieſer abhängigen Handels und Jnduſtrie-
zweige erheblich. Dagegen erfüllten ſich die in Anbetracht der
Trockenheit anfangs gehegten Beſorgniſſe um die Ernte glücklicher-
we ijen nicht.

Die für unſere Stadt beſonders maßgebende und ausgedehnteMaſ ch ineninduſtrie war genügend beſchäftigt, vermochte

jedoch unter dem Drucke der Konkurrenz nicht, angemeſſene Preiſe
zu erzielen. Die Lage der ebenfalls ſehr umfangreichen Braun
kohleninduſtrie geſtaltete ſich unter guten Abſatzverhält
niſſen im allgemeinen günſtig; dies gilt aber nicht von der
Schwelerei und dem Paraffingeſchäft, welche Zweige
unter der ausländiſchen Konkurrenz zu leiden hatten. Die
S t ä r kefa brikation litt nach wie vor unter Ueberproduktion.
Der Bierbrauerei kam der lange und heiße Sommer zuſtatten
und der Umſatz ſtieg. Demgemäß verminderte ſicn auch die Un
gunſt der Verhältniſſe in der Malzinduſtr i e. Die Mühlen-in duſtrie zeitigte leidlich befriedigende Ergebniſſe. Für den

Getreidehandel blieb die Wirkſamkeit der hieſigen Korn
hausgenoſſenſchaft nachteilig, im übrigen aber geſtaltete ſich der
ſelbe erheblich lebhafter als in den Vorjahren. Jn der Zucker
ind uſtrie machte ſich eine ſtarke Aufwärtsbewegung der Roh-
zuckerpreiſe geltend, die ſich teilweiſe auch auf raffinierten Zucker
übertrug und die Ergebniſſe des Zuckergeſchäfts zu befriedigenden
geſtaltete. Der Kleinhandell litt fortgeſetzt unter der Kon
turreng der Konſumvereine und Warenhäuſer, obgleich eine weſent
liche Beſſerung ſeiner Lage durch die bewährte Tätigkeit des Rabatt-
ſparvereins nicht zu verkennen iſt.

Die Bautätigkeit war lebhafter als je zuvor. Dem-
gemäß fanden die Ziegeleiprodukte flotten Abſatz.

Entſprechend dem allgemeinen Aufſchwung der Geſchäftslage
beſſerten ſich die Arbeiterverhältniſſe. Arbeitsloſigkeit
machte ſich nur wenig fühlbar. Vereinzelte Arbeitseinſtellungen von
kurzer Dauer kamen im Baugewerbe, Maſchinenbau, in der
Spedition, bei den Lohgerbern und Schneidern vor. Die ſegens-
reichen Folgen der ſozicclpolitiſchen Geſetzgebung kommen trotz der
dieſen Geſetzen noch anhaftenden Mängel immer mehr zur Geltung.

Der Straßenbahnverkehr entwickelte ſich fortgeſetzt
günſtig; beide hieſige Unternehmen wieſen gegen das Vorjahr be
trächtliche Mehreinnahmen auf.

Die Verteilung des Hommunalſteuerbedarfs für
1905,//06 konnte zu unſerer Genugtuung ebenſo einmütig mit der
StadtverordnetenVerſammlung vereinbart werden als im voran-
ge gangenen Jahre. Durch Gemeindebeſchluß wurde die Erhebung
von 138 9 der Staatseinkommenſteuer, 5,07 9 des Nutzungswertes
als ſtädtiſche Grundſteuer 162 9 der ſtaatlichen Grund und
Gebäudeſteuer), 162 9 der Gemeinde-Gewerbeſteuer (Geſamt-
ertrag 187 9 der ſtaatlich veranlagten Gewerbeſteuer) und
endlich die Betriebsſteuer nebſt 40 9 Zuſchlag zu derſelben feſt-
geſtellt. Außerdem wurde von den ſtädtiſchen Kollegien die Ein-
führung einer Kanalbenutzungsgebühr beſchloſſen, die
vorerſt nach Maßgabe des Bedarfs in Höhe von e 95 der Grund

ſtücksNutzungswerte zur Hebung gelangt.
Für die v periode ergaben die Realſteuern 1 413 799

Mark Spranſe lag 384 640 Mark), die Gemeinde-Einkommen-ſte uer 2 461 732 War (Voranſchlag 2 396 800 Mark). Auch die

Einnahmen an Jmmobiliar-Umſatzſteuer, Bierſteuer, Luſtbarkeits

ſteuer, Sumveſteurr und Baupolizeigebühren überſtiegen die Vor
anſchläge. Die Steuern gingen gut ein. Die Geſamt- Einnahmen
an Gemeindeabgaben waren nach dem Haushaltsplan für 1904/05
auf 4 259 289 Mark veranſchlagt. Die Jſt- Einnahmen betrugen
dagegen 4 420 358 Mark, mithin gegen den Voranſchlag mehr
161 069 Mark. Die etatsmäßige Kämmerei- Verwaltung hat für die
Berichtsperiode einen Ueberſchuß von 387 936,86 Mark ergeben.

Zur Oberbürgermeiſterwahl.
Wie wir bereits in unſerem Bericht über die geſtrige Stadtverord

netenverſammlung mitteilten, hat Erſter Bürgermeiſter Stolle-
königshütte ſeine Bewerbung umdieOberbürgermeiſter-

ſtelle in Halle zurückgezogen. Er gibt in dem bezüglichen
Schreiben folgende Beweggründe an

„1. Der von dem Herrn Stadtverordnetenvorſteher Geheimrat Dr.
Dittenberger gewünſchte Modus der Vorſtellung bei
jedem der Herren Stadtverordneten einzeln erſcheint
mir dem Werte der Stellung nicht entſprechend, ſo daß
ich es ablehnen muß, mich dieſem Modus zu unterwerfen. Meines Er
achtens iſt nur eine Beſprechung der geſamten Stadtverordneten mit
den Kandidaten zuläſſig, da bei dem verlangten Modus die Gefahr nahe
liegt, daß ſpäter den Kandidaten der Vorwurf des Stimmenfanges ge
macht wird.

2. Die ſtädtiſchen Körperſchaften (in Königshütte. D. Red.) haben
mir ihr unbegrenztes Vertrauen ausgeſprochen und mich unter
Gleich ſtellung meiner hieſigen Anſtellungs-
bedingungen mit den dortigen (in Halle. D. Red.) erſucht,
hier im Amte zu bleiben. Dieſem Vertrauen gegenüber glaube ich mich
nicht ablehnend verhalten zu ſollen.“

Wir haben hierzu zweierlei zu bemerken
Was die Gründe, die Herr Bürgermeiſter Stolle angibt, betrifft,

ſo müſſen ſie als durchaus berechtigte anerkannt werden. Die
perſönliche Vorſtellung bei nahezu 60 Stadtverordneten iſt wohl eine
Tortur zu nennen, wie geſtern von einigen Rednern ganz richtig
bemerkt wurde. Eine Vorſtellung in der StadtverordnetenVerſammlung
dürfte auch genügen.

Dagegen hat unſeres Erachtens Herr Stolle nicht ganz korrekt
gehandelt, daß er den Jnhalt des Briefes an Magiſtrat und Stadt
verordnete zugleich einigen Zeitungen zur Veröffentlichung
übergab. Er drückte doch damit gegen den Magiſtrat ein gewiſſes
Mißtrauen aus, das wohl in keiner Weiſe gerechtfertigt war.

Zur Stadtwerordnetenwahl.

Die Einigung iſt neuerdings geſcheitert! Die
30er Wahlkommiſſion hielt geſtern eine Sitzung ab, in der beſchloſſen
wurde, getrennt von der Beamten- und Mieterkommiſſion in den
Wahlkampf zu gehen. Begründet wird dieſer abermalige Ab-
bruch der Verhandlungen mit der Behauptung, die Beamten hätten
in der am Sonntag ſtattgehabten Einigungsſitzung verlangt, daß die
alten Stadtverordneten erſt an letzter Stelle, nicht für ſechs Jahre,
ſondern für die Erſatzmandate, für vier und zwei Jahre, genannt
würden.

Dieſe Behauptung iſt, wie uns von einem Mitgliede des Beamten
ausſchuſſes, das an der Sonntagsſitzung teilnahm, mitgeteilt
wird, durchaus falſch und unbegründet. Jn der
Sitzung am Sonntag wurde beſchloſſen, eine Liſte aus vier
Kandidaten der kommunalen Vereinigung, vier Kandidaten der
Beamtenſchaft und einem Kandidaten aus Handwerkerkreiſen
zu bilden. Die protokollariſch feſtgelegte Liſte wies folgende
Namen auf: 1. Kaufmann Aßmann; 2. Hotelbeſitzer Neſſe;
3. Mittelſchullehrer Meyer; 4. Rentier Lindner; 5. Klempner-
meiſter Grecke; 6. Eiſenbahnſekretär Dietz el; 7. Landrentmeiſter
Stammer; 8. Oberpoſtaſſiſtent Helmecke; 9. Eiſenbahnſekretär
Borchert.

Dieſe Liſte, die doch die alten Stadtverordneten an die Spitze ſtellt,
wurde in der Sitzung am Sonntag mit 14 gegen eine Stimme an
genommen. Sie hat aber vor den Augen der geſamten Dreißiger
Kommiſſion keine Gnade gefunden, welche ihrerſeits geſtern im Verein
mit der Handwerkerkommiſſion und dem Jnnungsausſchuß folgende Liſte
aufgeſtellt hat: Kaufmann Aßmann, Rentier Lindner, Säge-werksbeſitzer Berghaus, Hotelbeſitzer Neſſe, Mittelſchullehrer
Meyer, Klempnermeiſter Grecke (auf 6 Jahre); prakt. ArztDr. Zauſch und Gſenbohenechningsreviſor Hertwig (auf 4 Jahre)

Kaufmann Roesner (auf 2 Jahre).
Wieſo nun Herr Hertwig wieder auf die Liſte kommt, der mit

Rückſicht auf die ſelbſtändige Beamten- und Mieterliſte ſeine Bewerbung
letzte Woche zurück gezogen hat, iſt unverſtändlich. Man darf ſehr
geſpannt ſein, ob die heute im „Wintergarten“ ſtattfindende Ver
ſammlung der Beamten- und Mieterſchaft. nun wieder auf ihre Liſte
zurückkommen oder ob ſie aus der etwas eigentümlichen Haltung des
Handwerkerausſchuſſes Konſequenzen ziehen will. Wir ſind überzeugt,
daß trotz dieſer Haltung des Ausſchuſſes die meiſten Handwerkermeiſter
am Tage der Wahl für die Kandidatenliſte der Beamten- und Mieter-
ſchaft eintreten werden, deren Jntereſſen vielmehr die ihrigen ſind, als
diejenigen der freiſinnigen Majorität der 30er Wahlkommiſſion. Es
wäre bedauerlich, wenn durch die jetzt ſo unglückſeligen Verhältniſſe die
Handwerker um ihre berechtigte Vertretung im Stadtverordnetenkollegium

ämen.
2—m i 4

Wählerverſammlung. Die Wähler der 3. Abteilung des
5. kommunalen Wahlbezirksvereins verſammeln ſich zur Beſprechung der
Wahlen morgen, Mittwoch, abends 8 Uhr in den „Thaliaſälen.“

Wählerverſammlungen finden ſeitens der Kommunal-Wahlbezirks
vereine folgende ſtatt: der erſte kommuuale Wahlbezirksverein heute
abend im „Stadtwappen“ (Nikolaiſtraße), der zweite kommunale Bezirks
vereinam Mittwoch abend, der dritte kommunale Bezirksverein (Süd und
Weſt) heute abend im „Glauchaiſchen Schützenhaus“ (Lerchenfeldſtraße),
der vierte und fünfte kommunale Wahlbezirksverein am Mittwoch abend.
Das Nähere ergeben die Jnſerate in den Zeitungen. Das Wahlbureau
des 30er Ausſchuſſes iſt im Hotel „Stadt Berlin“ eingerichtet. Am
kommenden Freitag abend wird vorausſichtlich eine Verſammlung der

Wähler der zweiten Abteilung einberufen werden. Jn derſelben ſollen
die Kandidaten der 30er Wahlkommiſſion zur Annahme empfohlen werden.

Domgemeinde. Der MiſſionsNähverein der Dom
gemeinde, welcher demnächſt ſeine Arbeiten an die Baſeler Miſſionsge-
ſellſchaft abſenden wird, wird ſie Sonntag, den 5. November, von vor-
mittags 11 bis nachmittags 6 Uhr für ſeine Mitglieder und Freunde
im Vereinsſaal, Kl. Klausßraße 12, ausſtellen. Ein freiwilliger Beitrag
zur Beſchaffung neuer Stoffe wird dabei freundlichſt erbeten, zugleichbittet der Verein, ſonſtige Gaben und zu dieſem Zwecke gefertigte Hand
arbeiten im Laufe dieſer Woche abzugeben.

Konſervativer Verein. Morgen (Mittwoch) abend 82 Uhr
findet wieder eine zwangloſe Vereinigung im „Goldenen Schiffchen“
ſtatt. Es ſoll ein Referat über das bekannte Buch des Regierungs
rats Martin über die Zukunft Rußlands und Japans erſtattet werden.
Zahlreicher Beſuch der Mitglieder wird erwartet. Gäſte ſind willkommen.

Der Kriegerverein „Allemania“ feierte am Sonntag abend in den
„Kaiſerſälen“ ſein 18jähriges Beſtehen durch ein gelungenes Konzert
der Henſchelſchen Muſikkapelle, ein flott geſpieltes Theaterſtück „Nur keinen
Leutnant“, militäriſcher Schwank in einem Akte von G. Schützler- Braſini,
und einem Ball, an dem ſich Jung wie Alt lebhaft beteiligte. Die
Feſtanſprache hielt Herr Paſtor Fiſcher, Ehrenmitglied des Vereins.
Jn das Hoch auf Se. Maj. den Kaiſer ſtimmte die Feſtgeſellſchaft
freudig ein. Andere Kriegervereine hatten zu dem recht befriedigend
verlaufenen Feſte ihre Vertreter geſandt.

Die alte bürgerliche Geſellſchaft „Harmonie“ feierte am
Sonnabend abend in den „Kaiſerſälen“ ihr 51. Stiſtungsfeſt durch
Konzert, Theater und Ball. Den Prolog ſprach Frau Reichert,
während Herr Fiſchermeiſter Rob. Kupper die Feſtrede hielt.

Der ünner geſangwereln zu Giebichenſtein begeht am
Sonnabend, den 4. November, in der „Saalſchloßbrauerei“ ſein37. Stiftungsfeſt durch Lonzert und Ball. Das Programm unter
gütiger Mitwirkung des Frl. Fiebiger vom hie ſagen Stadtrheaterund Herrn Konzertmeiſter Br. De enſchel iſt ein reichhaltiges und

wäre ein Beſuch daher wohl zu empfehlen.
Der Verband der Fiſcher an der Saale und deren Neben-

gewäſſern hielt Sonnabend nachmittag ſeine Herbſtverſamm-
lung unter dem Vorſitz des Obermeiſters Albert Mundt aus
Weißenfels hier ab. Der Vorſitzende eröffnete die zahlreich beſuchte
Verſammlung mit einem Hoch auf den Landesherrn und widmete
den erſchienenen Ehrengäſten: Regierungsrat Thiele Merſeburg,
Oberfiſchmeiſter der Provinz Sachſen Mierau- Magdeburg
und Dr. Kluge Lektor an der Univerſität zu Halle, herzliche Be
grüßungsworte. Jn dankenswerter Weiſe beteiligten ſich dieſe
Herren an den faſt vierſtündigen Verhandlungen und gaben
ſchätzenswerte Belehrungen zu den zur Beratung ſtehenden Gegen-
ſtänden. Der Verbandsvorſitzende erſtattete zunächſt Bericht über
die in Quedlinburg ſtattgefundene Jahresverſammlung des
Fiſchereivereins für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt
und leitete damit auf die bereits dort verhandelte Frage: „Jſt es
angebracht, größere Forellen, welche in Teichen gezogen werden,
den Namen Teichlachs beizulegen?“ über. „Die Eisnutzung auf
der Saale wird ſeit drei Jahren pachtweiſe vergeben; der Wunſch
der Fiſcher geht nun dahin, daß ihnen allein die Eisnutzung im
Jntereſſe der Fiſcherei im allgemeinen und im Hinblick auf ihr
in mancher Hinſicht beſchränktes Gewerbe überlaſſen werde. Einer
dahingehenden Bitte ſeitens des Verbandes hat ſeitens der könig-
lichen Regierung zu Merſeburg nicht ſtattgegeben werden können.
Es wurde beſchloſſen, einer höheren Jnſtanz die Bitte zu unter-
breiten. Nachdem die Camburger Zuckerfabrik ihre Kampagne
wieder aufgenommen hat, wird lebhafte Klage darüber geführt,
daß ſie infolge mangelhafter Klärungs- und Filtrations-Vor-
richtungen der Saale die Fiſcherei ſchädigende Abwäſſer zuführt.
So ſetzen ſich u. a. die Rübenſchnitzel im Flußbett feſt und ver-
nichten bei eintretendem Gärungsprozeß die Fiſche und in den
Ausbuchtungen beſonders die Brut. Mit Unterſtützung der könig
lichen Regierung ſoll das herzogliche ſachſen meiningiſche
Miniſterium gebeten werden, daß den Uebelſtänden abgeholfen
werde. Die Verſammlung wurde noch mit einer Arbeit des Haupt-
mann a. D. Bohrmann-Saathain: „Die Verunreinigung der Flüſſe
durch induſtrielle Abwäſſer“ bekannt gemacht, aus der nur her-
vorgehoben werde, daß bei nachweisbaren Schäden ein geforderter
Erſatz dafür unter Berufung auf eine Reichsgerichts- Entſcheidung
vom 12. Mai 1904 nicht ausſichtslos erſcheint. Die Fabriken ſind
gehalten, ſoviel wie möglich rationell angelegte Klärungsanlagen für
die e in Betrieb zu halten. Wieder wurden auch Klagen
geäußert, wie durch die Schwettriche und beſonders die unvorWriſtenripige Vergitterung von Schutzvorrichtungen bei den Tur-

binen (die Stäbe ſollen 20 Millimeter von einander ſtehen) große
Maſſen von Fiſchen vernichtet werden. Als eine weitere Urſache
für den Rückgang der Fiſcherei wurde in der Verſammlung auch
der heutige Waſſerbau und ſeine Folgen, die Ausführung der Deck-
oder Parallelwerke bezeichnet, indem die Buhnen ausgebaut werden,
werden den Fiſchen die gewünſchten Ruheplätze genommen. Der
Verbandsvorſtand wurde beauftragt, bei der königlichen Regierung
um Berückſichtigung der in dieſer Beziehung geäußerten S

er S u r w v J 7 e S eeW F 3 a e S

Freund 8
Male a 5, Ter a. S., Leipzigerstr. 5, nahe am Markt, Souterrain, Parterre und I. Etage.

Erstes Spezial-Haus für Damen- und Kinder-Konfektiäon.
S bPöhnsfige Kaufgelegenheit für Damen Konfektion

Paletots a clizettes
bis zu den elegantesten

Mk. an
in schwarz und allen modernen Farben, in glatt Eskimo, Astrachan, Breit-

engl. Sielplüsch, glatt u. gemust. Seidenplüscoh, in echt Fell und in Fell-lmitationen. Nur neueste ee lLose, Bolero- u. Blusen-Formen, Sacoo- u. Empire- Formen für Damen jeden Alters in allen Gröesen und Weiten.

mn, Oapes,

Wir bewilgen jetzt wegen Vorschreitender Saison

auf die vorgedruckten Etikettpreise bei Barzahlung

Havelocks,

Besichtigung ohne Kaufzwang.
Bitte die Schaufenster zu beachten.

See
8

Garricks, Regen- u, Reisemäntel,Ahendmànvel, Kostüumeoe, fertige Kieidoer, Blusen, Kostümröcke ote.,
Polz-Golliers a Kinder Maänbel

0 Rabatt,
Kindoer-Kleider.

welotier Betrag sofort an unserer Kasse
in bar herausbezahlt wird.

Umtausch bereitwilligst.

e

e



vorſtellig zu werden. Es wurde noch bekannt gegeben, daß in der
erſten Hälfte des Monats Dezember von ſeiten des Fiſchereivereins
für die Provinz Sachſen und Anhalt ein Unterweiſungs-
kurſus für Berufsfiſcher, Fiſcherei-Jntereſſenten in Halle ſtatt
finden ſoll.

Geſangs-Quartettvereinigung Halle a. S. Der am Sonntag
vom obigen Verein veranſtaltete II. Vortragsabend erfreute ſich eines
überaus zahlreichen Beſuches, ſo daß der große Saal der „Thalia-
Feſtſäle“ bis auf den letzten Platz beſetzt war. Das durchgeführte
Programm übertraf alle Erwartungen, welche man nach dem bisher
Gebotenen an den Verein zu ſtellen gewohnt iſt. Der Abend
war das Reſultat eines regen Fleißes und Eifers der verhältnismäßig
kleinen Sängerſchar und ihres ſtrebſamen, tüchtigen Dirigenten, Herrn
Muſiklehrers L. Beyer. Zur Einleitung des Abends ſpielte die Henſchelſche
Kapelle einige Muſikſtücke, welche beifällig aufgenommen wurden es folgte
ſodann ein lebendes Bild „Des Sängers Traum“, worauf der erſte
Vorſitzende des Vereins, Herr Blober, eine kurze Begrüßungsanſprache
an die Anweſenden richtete, welche in ein Hoch auf Se. Maj. Kaiſer
Wilhelm II. ausklang. Zum Schluß des Feſtes fand ein belebter
Ball ſtatt.

Verein für Naturkunde. Kürzlich beſichtigten die Mitglieder
des Vereins die Schokoladenfabrik von Fr. David Söhne- Halle
Büſchdorf. Jn der Vereinsſitzung am Sonnabend berichtete zunächſt
Herr Pönicke über die Bedeutung der Schilddrüſe und der Neben-
ſchilddrüſe für den Organismus. Jnsbeſondere machte er die Ver
ſammlung mit den hochintereſſanten Forſchungsergebniſſen bekannt, die
VaſſaleModena kürzlich veröffentlicht hat. Derſelbe Herr erklärte auch
den Beckſchen Apparat zur Konſervierung von Früchten, mit denen er
gute Erfahrungen gemacht hatte. Herr Haupt zeigte einen land
bewohnenden Einſiedlerkrebs, einen äußerſt munteren Geſellen, vor, der
ſich in der Gefangenſchaft von Birnen nährt. Außerdem hatte Herr H.
auch noch die Strontianverbindungen ſeiner Mineralienſammlung,
unter denen ſich wahre Prachtſtücke befanden, mitgebracht. Darauf
hielt Herr Cand. phil. Daehne an der Hand friſchen Materials
einen Demonſtrationsvortrag: „Aus der Hoalleſchen Pilzflora.“
Nach kurzen allgemeinen Ausführungen über das gewaltige
Reich der Pilze, den derzeitigen Stand der theoretiſchen wie praktiſchen
Pilzkunde, ſchilderte er typiſche Vertreter mehrerer Familien hinſichtlich
ihrer ſyſtematiſchen und biologiſchen Eigenheiten. Dabei erläuterte
Vortragender das Verſtändnis der Verhältniſſe durch Skizzen an der
Wandtafel. Redner legte ſodann ein ſehr ſchönes Exemplar des merk-
würdigen Pfeifenräumer (Rhyssa) vor. Dieſes Tier, das ſeine Eier
mittels eines langen Legeſtachels in Larven von Holzweſpen ablegt,
beſitzt die bisher unerklärte Fähigkeit, ſeine Opfer mit Sicherheit auf
zufinden, obwohl dieſelben, äußerlich nicht bemerkbar, tief im Holze der
Bäume hauſen. Zum Schluſſe legte Herr Müller als Ergänzung
zu ſeinem Vortrage über Neapel den Katalog der Zoologiſchen Station
dortſelbſt vor, der außer vielen Abbildungen auch eine prächtige
s Schilderung der in den Becken gehaltenen Meerestiere
enthält.

Der deutſch öſterreichiſche Alpenverein (Sektion Halle)
hielt geſtern abend im „Reichshof“ ſeine erſte Sitzung nach den Ferien
ab. Der Vorſitzende, Herr Kaufmann Steckner, begrüßte die Er-
ſchienenen, erſtattete im Anſchluß hieran einige geſchäftliche Mitteilungen
und gab Kenntnis von einer großen Zahl Eingänge. Es befanden ſich
hierunter viele Begrüßungeſchreiben von Vereinsmitgliedern und ſonſtigen
Freunden des Alpenſports, die auf ihren diesjährigen Sommerreiſen
des deutſchöſterreichiſchen Alpenvereins gedachten. Der Verein zählt
z. Zt. 451 Mitglieder. Jn wenigen Worten kam der Vorſitzende auf
die letzte Sitzung des Heidevereinse zu ſprechen, in der über die Schaffung
eines geeigneten Zugangsweges zur Heide verhandelt wurde. Es
ſei in der Sitzung der Trumpf ausgeſpielt, daß durch den
deutſch öſterreichiſchen Alpenverein (Sektion Halle) für die Ver-
beſſerung landſchaftlicher Anlagen, ſo für einen neuen Weg über
den Gletſcher nach Sulden, Tauſende von Mark nach außen gebracht
würden. Dem müſſſe jedoch widerſprochen werden, denn der genannte
Weg ſei auf Koſten des Hauptvereins hergeſtellt worden. Darauf
gab Herr Direktor Müller in Form eines zwangloſen Vortrages
einen Bericht über diesjährige Touren in der Ortlergruppe, die von
ihm von der Halleſchen Hütte aus unternommen wurden. Jn
intereſſanter Weiſe ſchilderte der Vortragende die mannigfachen Mühſale
und Umſtändlichkeiten, die mit der Beſteigung des Hochgebirges ver-
bunden ſind, wußte aber auch für die Reize des deutſch
öſterreichiſchen Alpengebiets nach mehr als einer Seite hin zu
intereſſieren und ſo intereſſant zu plaudern, daß bei manchem Zuhörer
der Plan für neue Reiſeunternehmungen für den kommenden
Sommer bereits geſtern gereift ſein mag. Eine der mühſeligſten Touren
war die nach der Königsſpitze, die aber durch ihre herrliche Gipfelgeſtalt
und ſonſtige landſchaftliche Reize vollauf entſchädigte. Ueber die
Halleſche Hütte wußte der Vortragende nur Gutes zu berichten. Die
Hütte ſei gut ausgeſtattet und biete eine anzuerkennende Verpflegung.
Alle Beſucher derſelben hätten ſich recht befriedigt über ſie ausgeſprochen.
Jm Anſchluß an den Vortrag wurde ſodann noch in eine beſondere
Beſprechung über die Halleſche Hütte eingetreten, in der Mitglieder, die
in dieſem Sommer die Hütte beſucht haben, ihre Erfahrungen mitteilten
und ſich über ſie im großen und ganzen ebenfalls in der bereits
angedeuteten Weiſe ausſprachen.

Geſchäftsjubiläum. Morgen, den 1. November, feiert das
Bankhaus Reinhold Steckner ſein fünfzigjähriges Geſchäfts
jubiläum.

Zwangsverſteigerung. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurde gerichtsſeits das hierſelbſt in der RichardWagnerſtraße Nr. 15
belegene, auf den Namen der Frau Zeugſchmiedemonteur Kricke-
mehyer, Anna geb. Schondorf hierſelbſt eingetragene Hausgrundſtück
mit einem jährlichen Nutzungswerte von 2520 Mk. öffentlich verſteigert.
Dasſelbe erſtand ein Hypothekengläubiger, Sattlermeiſter Bernhard
Herrmann hier, mit einem Bargebot von 2517 Mk.

Lotterie. Die Erneuerung der Loſe 5. Klaſſe der preußiſchen
Lotterie muß bis Freitag, den 3. November, abends 6 Uhr bewirkt
werden.

Verpachtung. Die Eis nutzung auf der Schiffsſaale und
deren Nebenarmen von der Schkopauer Chauſſeebrücke bis zur Grenze
mit Anhakt ſoll in 18 Loſen für den Winter 1905,06 verpachtet werden.
Zu dieſem Behufe ſtand geſtern vormittag im Bureau der Kgl. Waſſerbau
IJnſpektion Halle ein Termin an, in welchem eine Anzahl Angebote
abgegeben wurden. Der Zuſchlag blieb vorbehalten.

c „à„
Das Leipziger Tonkünſtler- Orcheſter gibt am Freitag, den

3. November 1905, im „Zoologiſchen Garten“ ein Konzert,
an dem u. a. folgende Tonwerke zur Aufführung gelangen Weber:
Ouverture z. Op. „Der Freiſchütz“, Verdi: Große Fantaſie a. d. Op.
„Der Troubadour“, Grieg: Vier Sätze a. d. Suite zu Peer Gynt
a) „Morgendämmerung“, b) „Aeſes Tod“, e) „Anitras Tanz“, d) „Tanz
in der Halle des Bergkönigs. Saraſate: FauſtFantaſie für Violine
(Herr Konzertmeiſter Laurenz Korb), Wagner Vorſpiel z. Ov. „Lohen
grin“, Liszt: Ungariſche Rhapſodie Nr. 2, Thomas Ouverture z. Op.
„Mignon“. Das Konzert verſpricht alſo reichen Genuß.

Bulletin des Hungerkünſtlers Sacco vom Montag, den
30. Oktober er. (16. Tag.) Temperatur 36 Grad, Puls 84, Atmung
23, Gewicht 155 Pfund, Geſamtverluſt bis jetzt 23 Pfund. Ober-
harzer Sauerbrunnen 2 Flaſchen, Loretto- Zigarren 4 Stück, Mal Kah
Zigarette Nr 3 28 Stück. Befinden gut

Unfug. Jn der vergangenen Nacht zwiſchen 2 und 3 Uhr
wurde Böllbergerweg Nr. 13 die Glasſcheibe des Feuermelders ein
geſchlagen, der Melder jedoch nicht in Tätigkeit gebracht. Die Täter
ſind nicht ermittelt worden.

Verhaftung. Geſtern abend 9 Uhr wurde ein hier wohnender
Mann ſiſtiert, weil er ein Mädchen mit unſittlichen Redensarten be
läſtigt hatte.

Waſſerrohrbruch. Jn der Nacht vom 30. zum 31. d. Mts.
fand in der Hardenbergſtraße ein Waſſerrohrbruch ſtatt.

Jn der Trunkenheit. Jn der Nacht vom 29. zum 30. d. Mts.
feuerte ein junger Kaufmann aus ſeiner in der Halberſtädterſtraße
belegenen Parterrewohnung zwei Revolverſchüſſe ab. Der Kaufmann

polizeilichen Gewahrſam genommen, bis er nüchtern geworden war.
Perſonen wurden nicht verletzt

Jmu Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes
amtsbezirke Süd an: Dickdarmkrebs 1, Lungenkatarrh 1, Arterioſkleroſe
2, Milzbrand 1, Blutverluſt bei vorliegender Nachgeburt 1, Broncho
pneumonie 1, Krebs der Halsdrüſen 1, Darmkatarrh 3, Herzmuskel-
entartung 1, Lungenentzündung 2, Unterleibstyphus 1, Lungenſchwind
ſucht 1, Apoplexie 1, Lebensſchwäche 2, Hüftgelenksentzündung 1,
Waſſerſucht 2, Nabelſepſis 1, Herzklappenfehler 1, Bauchfellentzündung
2, Gürtelroſe 1, Magenkrebs 1, Diphtherie 2, Krämpfen 2, Blutarmut l,
dazu Totgeburten 2, zuſammen 35 Perſonen, darunter 5 Ortsfremde
im Standesamtsbezirke Nord verſtarben an Altersſchwäche 4, Lues
hereditaria 1, akuter Herzlähmung 1, Gangraena diabeticum am rechten
Fuß 1, Krämpfen 1, Bruſtkrebs 1, Lebensſchwäche 1, Gehirnſchlag 2,
Scharlach 1, Enteritis chronica 1, Lungenentzündung 1, Lungenkatarrh 1,
Gaſtroenteritis 1, dazu Totgeburten 1, zuſammen 18 Perſonen, darunter
befindet ſich ein in einer hieſigen Krankenanſtalt verſtorbener Orts-
fremder. Mithin verſtarben in beiden Standesamtsbezirken zuſammen
53 Perſonen.

Geſchäftliches. Den Paſſanten der unteren Leipzigerſtraße
dürfte geſtern das ſchön auegeſtattete und in den Abendſtunden durch
brillante Beleuchtung ſich wirkungsvoll heraushebende Schaufenſter des
neu eröffneten Salamander-Schuhhauſes aufgefallen ſein.
Gleiche Geſchäfte befinden ſich bereits in Berlin, Köln a. Rh.,
Hannover 2c. und erfreuen ſolche ſich dort der Beliebtheit des Publikums.
Wir zweifeln nicht, daß auch hier das Unternehmen den beſten Erfolg
finden wird.

Letzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 31. Okt. Ein Telegramm aus Windhuk meldet:
Reiter Walter Siewert, geb. zu Gr.-Tuchen, früher im
Küraſſier- Regiment Nr. 5, iſt am 27. d. Mts. in der
Krankenſammelſtelle Gibeon an Herzinnerhaut-Entzündung
geſtorben. Reiter Ernſt Weinert, geb. zu Kommichau,
früher im königlich ſächſiſchen Karabinier-Regiment, iſt am
28. d. Mts. beim Ueberfall der Station Tſes leicht ver
wundet worden (Schuß in die rechte Backe).

Kiel, 31. Okt. Der Kreuzer „Lübeck“ iſt heute nach
Memel ausgelaufen.

München, 31. Okt. Anläßlich ſeines Namensfeſtes hat
der Prinzregent der im Jahre 1901 errichteten Prinz-
Regent Luitpold-Stiftung für arme Kinder, die bereits
einen Kapitalbeſtand von 20 000 Mk. aufweiſt, 5000 Mk. ge-
ſtiftet. Aus dem gleichen Anlaſſe hat er dem Verkehrs-
miniſter v. Freudendorfer und dem Finanzminiſter v. Pfaff
den Verdienſtorden vom Heiligen Michael erſter Klaſſe ver-

Wien, 31. Okt. Das „Fremdenblatt“ ſchreibt: Die
geſtern aus Konſtantinopel eingetroffenen Depeſchen
eröffnen die Ausſicht, daß die Pforte den Wider-
ſtand gegen die Forderungen der Mächte
zur Einführung der makedoniſchen Finan;z-
reform vielleicht doch noch aufgeben werde,
ehe kräftigere Mittel angewendet werden. Die Mächte ſind
gegenwärtig mit der Erörterung der Frage beſchäftigt,
welche Maßregeln zu ergreifen wären, um die Regierung,
falls ſie an ihrem Standpunkte feſthält, zum Einlenken zu
bewegen. Was in einzelnen Blättern an Einzelheiten über
die Durchführung einer eventuellen Flottendemonſtration
mitgeteilt wird, entbehrt, wie wir erfahren, der Begründung
und beruht auf bloßer Kombination.

Paris, 31. Okt. Prinzeſſin Louiſe von Ko
burg hat, nachdem ihr die Entſcheidung des Gothaer Ge-
richtshofes mitgeteilt worden war, ihren Anwalt beauf-
tragt, dem Gericht zu erklären, daß ſie die Zuſtändigkeit
desſelben nach wie vor anzweifle und infolgedeſſen Be
rufung gegen den Entſcheid einlegen werde.

Madrid, 31. Okt. Das neue Kabinett iſt fol
gendermaßen zuſammengeſetzt: Montero Rios Praäſident,
Jnneres Garcia Priſto, Finanzen Echegaray, Aeußeres

liehen.

Gullon, Handel Romanones, Unterricht Eguilior, Krieg
und Marine Weyler, Juſtiz Puigcerber.

London, 31. Okt. Wie das Reuterſche Bureau aus
Mombaſa meldet, beträgt die Menge des durch die Straf-
ex pedition gegen die Nandileute erbeuteten
Viehs 4000 Rinder und 8000 Ziegen. Die Verluſte der
Nandi-Leute belaufen ſich auf 250 Mann, die der Engländer
auf 55 Mann einſchließlich 32 eingeborener Soldaten, die
am Sonnabend abgeſchnitten wurden.

New-York, 31. Okt. Bei einem Eiſenbahnzuſammen-
ſtoß im Staate Kanſas wurden 13 Perſonen getötet
und 25 verletzt.

Die Revolution in Rußland.
Petersburg, 31. Okt. Die Publizierung des kaiſer-

lichen Manifeſtes ſcheint den Leitern der revo-
lutionären Partei höchſt ungelegen gekommen
zu ſein. Dagegen hat dasſelbe auf die Arbeiter den denkbar
günſtigſten Eindruck gemacht. Jm Laufe des heuti-
gen Tages wird die Arbeit in fſämtlichen
Betrieben wieder auf genommen. Ebenſo be
ſchloſſen die Eiſenbahnbedienſteten, den Dienſt wieder auf-
zunehmen.

Warſchau, 31. Okt. Die Erregung beginnt
ſich zulegen. Die Kaufläden werden wieder
geöffnet. Der Straßenverkehr wickelt ſich normal ab.
Die großen Fabriken ſind zwar noch geſchloſſen, doch wird
in ſämtlichen kleinen Betrieben gearbeitet. Die Zeitungen
erſchienen, wenn auch in kleinem Formate.

Warſchau, 31. Okt. Aus Zgierz wird gemeldet, daß die
Soldaten ſich geweigert haben, zu ſchießen, als die Handels
ſchüler durch einen Umzug durch die Stadt eine Kund-
gebung veranſtalteten. Die Teilnehmer an dem Umzuge
hätten ſich mit Hochrufen auf die Soldaten zerſtreut.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: nom. 1 600 000 Aktien der Guſtav
Jaenſch u. Co. Aktiengeſellſchaft für Samenzucht zu
Aſchersleben, Stück 1600 à 1600 (Nr. 1--1600). Zum
Börſenhandel ſind zugelaſſen nom. 7 000 000 3 auf den
Jnhaber lautende Schuldverſchreibungen der Herzogl. Landes
kreditanſtalt zu Gotha vom Jahre 1905.

y. An der Berliner Börſe notiertes Bezugsrecht. Am Montag
notierte das Bezugsrecht für neue Aktien der Aluminium-
Jnduſtrie- Akt.Geſ. mit 22 bez. Gd.

Vereinigte Königs und Laurghütte. Aus Berlin, 30. Okt.,
erhalten wir folgende Meldung: Jn der heutigen Generalverſamm-
lung der Vereinigten Königs und Laurghütte wurde berichtet: Der
Bruttogewinn der Geſellſchaft im 1. Vierteljahr 1905,06 ſtellte ſich

war ſtark angetrunken und wurde zu ſeiner eigenen Sicherheit in i nach Abzug aller Unkoſten und der Zinſen für die Obligations- Wenigenjena. Kaufmann

anleihen auf 1767 520,55 d. i. 91 503,90 X mehr als im
gleichen Zeitraum des Vorjahres. Dieſes Mehr entſtammt ledig
lich dem Betrieb der Gruben und Hütten in Schleſien, während
die ruſſiſchen Werke ungünſtiger als im Vor-
jahr ab ſchloſſen. Die ſchleſiſchen Hütten und Werk-
ſtätten waren infolge des anhaltend flotten Geſchäftsganges im ge
ſamten Eiſengewerbe durchgängig gut beſchäftigt. Auch der Ein
gang von Beſtellungen in EiſenbahnOberbaumaterial und Fein-
blechen hat ſich in letzter Zeit weiter gehoben. Die Verkaufspreiſe
von Eiſenbahn- Material und Trägern haben keine Veränderung er-
fahren; dagegen konnten die Preiſe für Handelseiſen, Bleche und
Röhren mäßig erhöht werden. Die Stahlwerksverbände entſprechen
inbezug auf Abſatz den in ſie geſetzten Erwartungen und haben für
das nächſte Jahr bereits ſo viel feſt verſchloſſen, daß der Bedarf
an Arbeit bis zum Frühjahr vorausſichtlich gedeckt iſt. Die Be-
ſtrebungen zur Syndizierung der ſogen. B- Produkte auf dem
deutchen Eiſenmarkt haben zwar bis jetzt zu einem Endergebnis noch
nicht geführt, werden aber fortgeſetzt. Die Lage des ruſſi-
ſchen Geſchäfts war bis zu den letzten Tagen befriedigend. Augen
blicklich iſt aber faſt das ganze Land im hellen Aufruhr. Die Aus-
ſtände auf den Eiſenbahnen, denen ſtarker Wagenmangel, der die
Erz und Kohlenanfuhr erſchwerte, vorausging, haben Handel und
Verkehr zurzeit vollkommen ſtill gelegt. Die Brennmaterial- und
Erzzufuhren ſind eingeſtellt und damit für unſeren Hüttenbetrieb
die ſchwierigſten Verhältniſſe n fbeſchworen. Es iſt das umſo
mehr zu bedauern, als unſere Hütten mit Aufträgen zu lohnenden
Preiſen gut beſetzt ſind. Zu Arbeitseinſtellungen iſt es neuerdings
bei uns noch nicht wieder gekommen. Die Arbeiter tragen noch an
den Folgen der letzten Ausſtände, die, wenn ſie auch Zugeſtändniſſe
erforderlich machten, den Arbeitern den Ausfall der Streikzeit an
Lohn doch nicht erſetzt haben. Sie haben anſcheinend die Luſt am
Streiken verloren. Ob neue Ausſtände auch bei uns eintreten
werden, iſt natürlich nicht abzuſehen; bei den Verhältniſſen in
Rußland iſt ſchlecht zu prophezeien. Die Lage iſt ſehr ernſt, aber
unſerer Anſicht nach doch nicht ſo hoffnungslos, als ſie von vielen
Seiten aufgefaßt wird. Es iſt anzunehmen, daß man der Verhält-
niſſe noch einmal Herr wird. Läßt der Streik auf den Eiſenbahnen
aber nicht bald nach, wird uns die Brennmaterial- und Erzzufuhr
nicht bald möglich, ſo kommen wir wahrſcheinlich vorübergehend
zum Erliegen, wird die Arbeit auf den Eiſenbahnen bald wieder
aufgenommen und bleibt der Betrieb ungeſtört, ſo dürfen für das
laufende Geſchäftsjahr im ruſſiſchen Geſchäft beſſere Ergebniſſe er
wartet werden als im Jahre vorher. Die Stimmung auf dem
Kohlenmarkte iſt feſt, die Nachfrage lebhaft. Unſer Kohlenabſatz
mittelſt Hauptbahn betrug im abgelaufenen Vierteljahr JuliSep-
tember 475 650 Tonnen, d. i. gegen das Vorjahr 34 800 Tonnen
mehr. Der frühe Eintritt der Kälte, die gute Beſchäftigung auf
allen Gebieten der Jnduſtrie und die lebhafte Kohlennachfrage im
Ausland auch aus den ſüdruſſiſchen Gebieten, die bisher Naphtha
zur Feuerung benutzt haben und infolge der Vorgänge in Baku auf
Kohlen überzugehen gezwungen ſind, laſſen ein gutes Kohlengeſchäft
erhoffen. Unſere Dubenskogrube, die im abgelaufenen Geſchäfts
jahre eine Förderung von 106 500 Tonnen und einen Verkauf von
76 000 Tonnen aufwies, verſendet zurzeit ſchon fördertäglich
400 Tonnen und dürfte nach Schluß des laufenden Geſchäftsjahres
vorausſichtlich bald in die Lage kommen, ihre Betriebsausgaben
aus den eigenen Einnahmen zu decken.

y. Berliner Elektrizitätswerke. Jn der Aufſichtsratsſitzung der
Berliner Elektrizitäts-Werke am Montag wurde ſeitens des Vorſtandes
Bericht über das Ergebnis des verfloſſenen Geſchäftsjahres erſtattet.
Dasſelbe ermöglicht die Verteilung einer Dividende von 10 00 (i. V. 9 00).
Dabei war der um etwa 27 (für die Mehrheit der Anlagen) ermäßigte
Lichttarif das ganze Jahr hindurch in Geltung. Die Stromabgabe iſt in
erhöhtem Maße geſtiegen. Die Zahlungen an die Stadt Berlin be
ziffern ſich auf 3 210 130,72 (gegen das Vorjahr 363 634,91
mehr). Zur Rückzahlung der nicht konvertierten Schuldverſchreibungen,
zur Tilgung der ſchwebenden Verbindlichkeiten und zur Be
ſtreitung der aufs neue in Ausſicht genommenen Erweiterungs
bauten iſt die Ausgabe einer neuen Anleihe von 8 Mill. C. in Aus
ſicht genommen. Auch im laufenden Geſchäftsjahre entwickelte ſich das
Unternehmen in erfreulicher Weiſe. Der Zuwachs der Anſchlüſſe für
Licht und Kraft in der Zeit vom 1. Juli bis Ende Oktober überſchritt
5000 Kilowatt. Außerdem lagen Anmeldungen für mehr als 2500
Kilowatt vor. Der Stromverbrauch in den erſten drei Monaten hat
ſich um 15 Proz. gegen das Vorjahr gehoben er betrug 26 Millionen
Kilowattſtunden.

y. Jn der Generalverſammlung der Deutſchen Gasglühlicht-
Aktiengeſellſchaft (Auergeſellſchaft) wurde die Dividende auf 200 feſt
geſetzt. Demnächſt gelangte der bekannte Antrag der Verwaltung aufErhöhung des Grundkapitals um 746 000 a 3 900 000 zur Be

ratung. Die Kapitalserhöhung ſowie die von der betr. Bankfirma wegen
Uebernahme der neuen Aktien eingereichte Offerte wurden angenommeu.
Hiecnach übernimmt die Firma die vom 1. Juli a. er. ab dividenden
berechtigten Aktien zu 325 mit der Verpflichtung, davon 630 000 A.
neue Aktien zu 335 derart zum Bezuge anzubieten, daß auf je fünf
alte Aktien eine neue entfällt. Das Bezugsrecht muß bis zum 15. No
vember ausgeübt ſein.

Die Direktion der Breitenburger Portland-Zementfabrik
teilt mit, daß der Abſchluß per 30. September einen erheblich höheren
Gewinn aufweiſt und daß eine Dividende von 4 für das ab-
gelaufene Jahr in Ausſicht genommen wird. Die weitere günſtige
Entwickelung iſt von dem Zuſtandekommen der Einigung in der
Zementinduſtrie abhängig.

i Gelſenkirchener BergwerksAktiengeſellſchaft. Der Aufſichts
rat beſchloß, eine neue Anleihe von 30 Mill. C. anszugeben. Von
dieſer Anleihe ſollen zunächſt Privatobligationen im Betrage von
20 Mill. ausgegeben werden, während der Reſt von 10 Mill. A.
erſt ſpäter nach Beſtimmung des Aufſſichtsrates nach Bedarf ausgegeben
werden ſoll. Die infolge der Kapitalserhöhung auszugebenden neuen
Aktien dienen teils zum Erwerb der Geſellſchaft Raab, Karcher u. Co.,
Mannheim, teils zum Erwerb einer Beteiligung bei der Aktiengeſellſchaft
RheiniſchWeſtfäliſches Elektrizitätswerk, Eſſen. Der verbleibende Reſt
ſoll im Verein mit der Anleihe zur Verſtärkung der Betriebsmittel der
Geſellſchaft und der mit ihr in Verbindung ſtehenden beiden Werke
Aachener HüttenAktienverein und Schalker Gruben- und Hüttenwerke
dienen.

y. Vom Walzdrahtverband. Jn der am 30. Oktober in
Düſſeldorf ſtattgehabten Sitzung des Walzdrahtverbandes war, wie die
„Rheiniſch-Weſtfäliſche Zeitung“ meldet, ein Werk nicht vertreten mit
dieſem müſſe daher beſonders verhandelt werden. Die Schwierigkeiten
bezüglich der Beteiligungsanſprüche ſeien teils durch Zurückziehung,
teils auf andere Weiſe geregelt worden, ſo daß mit der Verlängerung
des Verbandes über das Ende des Jahres hinaus gerechnet
werden könne.

y. Eſchweiler-Köln Eiſenwerke Aktiengeſellſchaft. Die General
verſammlung ſetzte die Dividende auf 7 feſt. Ueber die Geſchäftslage
äußerte ſich Direktor Hengſtenberg ſehr günſtig.

y. Die Vereinigten Gummifabriken Harburg-Wien ſchloſſen
mit der Hannoverſchen Bank eine 4 9/ige, mit 102 rückzahlbare
Hypothekar Anleihe von 4 Mill. C. ab zwecks Erweiterung der Fabrik-
anlagen und Stärkung der Betriebsmittel.

Berichtigung. Jn unſerer in Nr. 511 vom 31. Oktober
unter Börſen- und Handelsteil gebrachten Notiz „RheiniſchWeſtfäliſcher
Stahlwerksverband“ muß es ſtatt deſſen heißen Weſt fäliſche
Stahlwerke.

Konkursſachen, Zahlungseinftellungen 2c.
Bauunternehmer Auguſt Bolle in Deſſau. Kaufmann Emil

Richard Alterhoff in Dresden. Fabrikant Emil Prenzel in
Obereunnersdorf bei Löbau i. Sa. Kaufmann Karl Otto Sehrig
in Plauen i. Vogtl. Kaufmann Theodor Joſeph Alexander Schmidt
in Plauen i. Vogtl. Firma Haaſe K Bockermann in Zittau.
Zigarrengeſchäfts-Jnhaberin Clara Hulda Bautz mann geb. Schar-
ſchmidt in Annaberg i. Erzgeb. Nachlaß des Kaufmanns Ernſt
Maasdorf in Gardelegen. Malermeiſter Guſtav Gerber in

einrich Hans Wilibald Rabe in Zwickau.
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Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 31. Okt.

r =m—2Dividende ins
Zinslauf n letzte fuss Kars

gche conv. 392 9 StadtAnleihe von 1882 u. o 352 99,7560en 32 9 Theater- Anleihe von 1883 u. o 355 99260
fallesche 352 9 Ftadt- Anleihe von 1886 a u. o 3 99,756
fallesche 352 Ftacdt- Anleihe von 1892 a u. 352 99.7566
fallesche 90 StadtAnleihe unkündbar bis 1906 u. 7 101,00b
fallesche 90 Stadt- Anleihe ankündbar bis 1907 u. 7 101.006
Atener 352 90 StadtAnleihe u. 332 33.256kckurter 392 90 Stadt Anleibe a u. 35 99.006kriurter 4 90 StadtAnleihe I von 1893 u. o 101,406krturter 4 90 FStadt-Anleihe von 1901 u. 10 S 4 101.406
falderstädter 352 90 Stadt Anleihe verschied. 3 98.256ſaumburger 32 9 Stadt- Anleihe a u. 3 98,256
Jerdster 3“2 90 Ftadt-Anleihe u. 35 98,256lanäschaftliche 392 90 Tentral-Pfandbriefe a u. 7 352 23.80B
Fächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe a u. 102706
Fächische 3)2 landschaftliche Ptandbriefe a u. 3 99,20B
Fächeische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe a u. mülee eFächsische 392 90 Provintial-Anleihe verschied 3 99,006
Vostrut-ßegul. 372 90 Ohblig. (Bretl.-Nebra) u. 352 99,256
Anmendorfer Papierfabrik 1 90 Anleihe a u. 7 4 1101,006
Bernburger NMaschinenfabrik Anleihe rückzahlbar

103 u. b 7 45101,756Bruckdorf-Nietlebener Berghau-Verein 4 Teil

schuldverschreidungen unkündbar bis 1910 u. o 4 101,90b
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 Hypoth. Anleihe u. 9/7 4.101,758

u h T 7)4 u. 10 n un 4102,750kisenacher Kammgarnspinnerei 472 e Uhligat.

rückz. mit 102 90 4 g. 10 4 102,006fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann Co.

A.-0., 4 90 Teilschuldv. rückz. mit 103 90 */4 u. o 4 101,250
Grube Clückauf 472 90 Obligationen u. 45 100,756Jalle-Hettstedter 392 90 kb. öhl. r 4 u. o 352 95,00b0
Halle-Hettstedter 42 90 Eb. 0bl. u. 7 44 103,256
fallesche Strabenbahn 4 96 b. u. 4 101,26BKördisdorfer Zuckerfabrik 4 u. 10 4Haumburger Braunkohlen abg. 496 Hypoth.-Anl.

abzügl. Zinsen bis 31. Dezember 1905 u. 7 4 1101,50B
Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldv. u. 7 7 2 4 100,750Sächsisch-Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rückz. 102 90 m u. 7 4 1101.006
Waldauer Braunkohlen 4 90 rückz. 102 90 4 u. o 4 102,006
Waldauer Braunkohlen 1902 4 96 rückz. 100 90 u. 10 2 2 4 100.756
Werschen-Weißentf. Braunk. 4 Anleihe v. 1890 v u. 7 4 1101,600
Werschen-Weißenf. Braunk. 42 Anleihe v. 1898 u. o 4 1100,756
Werschen-Weikenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1902 m u. “7 s 4 101,256
Leiter Paraff. u. Solarölfabrik 4 90 unk. b. 1004 u. 7 4 101,000
Hallesche Bankverein-Aktien 8 4 158,50bSpar- und Vorschußbank- Aktien 2 2 2 4 57,006Ammendorfer Papierfabrik-Aktien 27 12 15 4 261 etw. b
Ammendorfer Papierfabrik junge Aktien 7 S e 4 245,00b0
Bernburger Maschinenfabrik-Aktien 10 9 4 7Cröllwitzer Papierfabrik-Aktien 12 15 4 253,000Cönnerner Malzfabrik- Aktien 11 10 4 190,006Dörstewitz-Rattmannsöorfer Braunk.-Ind.- Aktien 25 251 4 57,50b
Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz.-Aktien 5 5 4 100,00B
kilenburger Kattun-Manufaktur-Aktien 6 5 4 4 103,756
feldschlöböchen-Brauerei-Aktien 10 0 4 40,00BGlauziger Tuckerfabrik- Aktien s 10 2 4 120,006Halle-Hettstedter Eisenbahn-Aktien Lit. A. bis

1908 garantiert 392 90 4 3 3 4 uHallesche Aktien-Bierbrauerei-Aktien 10 5 7 4 96,5066Hallesche Maschinentabrik- Aktien 9 18 4 410,00BHallesche Strabenbahn- Aktien 71 1 4524 126,00B
Pallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 0 1 4 119,00B
Hildebrandsche Mühlenwerke-Aktien 27 9 9 4 166,25b0
Kördiscorfer Zuckerfabrik-Aktien 24 8 954 138,00B
Kyffhäuserhütte Aktien 2 60 20 4Landsberger Malzfabrik- Aktien 17 10 9 4 168,006Naumburger Braunkohblen- Aktien 4 10 11 4 201,500
Niemberger Malzfabrik-Aktien 5 5 4 112,006NMienburger Schloßmälzerei- Aktien 5 h 4 102,000
fiebecksche Montanwerke- Aktien 24 12511 4 217,006Fächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Aktien 0 2 4
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien Em. 0 5 4
Sächs.-Thür. Braunkohblen-St.-Pr.-Aktien II. Em. 0 5 4
Maldauer Braunkohlen-Aktien 12 12 4 238,000Wegelin 4 Hübner- Aktien 7 8 8 4 144,506Werschen-Weißenfelser Braunkohlen-Aktien 24 14 16 4 272,0000
Lejtzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 7 7 4
Leiter Paraffin- und Solarö)fabrik-Aktſen 4 9 10 4 1382,006
Zuckerraffinerie Halle Aktien 710 15 4 159,00bBruckdorf-Nietlehener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Linsen e. 2.
Hall. Konsolid. Pfannerschafts-Kuxe 2430,000

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück.

22

Viehmärkte.
Köln, 30. Okt. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren:

622 Ochſen (darunter 349 Weideochſen), 428 Kalben (Färſen) und Kühe
(darunter 64 Weidekühe), 33 Bullen, 180 Kälber, 38 Schafe,
2155 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Ochſen a. 83,
b. 79-—80, c. 72--74, d. 67--69 Weideochſen 67-76 AC, Weide
kühe 66 72 Kalben (Färſen) und Kühe: a. b. 72--74,
c. 68--70, d. 63 66 Bullen a. b. 70--72, c. 66 68,
d. 6264 Ochſen ſchleppend, Kühe und Bullen etwas beſſer.
Großer Ueberſtand hauptſächlich in Weidevieh. Kälber: a. 87
(Doppellender bis 100 b. 80--84, c. 65--78 Schafe: a.
b. 70--75, c. vſtfrieſiſche Geſchäft in Kälbern lebhaft, in
Schafen ruhig. Geräumt. Schweine Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht
abzüglich 20-22 0 Tara: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und
deren Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 73 (vorgezeichnete
74 b. fleiſchige 69--70, e. gering entwickelte, Sauen und Eber
60--68 Ruhig. Geringere Ware ſchleppend geräumt. Ein-
geführtes holländiſches Fleiſch am 30. Oktober: 596 Großvieh-Viertel,
92 Kälber, Schafe, 61 Schweine. Preiſe a) Rindfleiſch J. Qual.
1,20 II. Qual. 1,14 III. Qual. 1,04 Kalbfleiſch T. Qual. 1,42 II. Qual. 1,36 III. Qual. 1,20
Doppellender bis A. Schweinefleiſch: I. Qual. 1,44
II. Qual. 1,38 III. Qual. 1,22 A. Jn allen Gattungen leb
haft. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen)
das Kilo am 30. Oktober a) Rindfleiſch: J. Qual. 1,44 C. II. Qual.
1,34 III. Qual. 1,20 c. Schweinefleiſch: I. Qual. 1,46 A.
r Qual. 1,38 III. Qual. Jn beiden Gattungen
angſam.

Tages-Marktberichte
Nürnberg, 28. Okt. (Hopfenbericht.) Bei anhaltend

ruhigem Marktverkehr fanden heute 600 Ballen für Kundſchafts- und
Erportzwecke Abſatz. Die Preiſe der grünfarbigen und prima Hopfen
ſind unverändert, während mißfarbige, worin die Lagerbeſtände
groß ſind, nur zu gedrückten Preiſen zum Verkaufe gelangen
können. Die heutige Landzufuhr beſtand in 300 Ballen, die Bahn
abladungen betragen 600 Ballen. Heutige Preiſe für: geringe
Markthopfen bis 32 mittel do. bis 40 prima do. bis 50
Gebirgshopfen bis 60 geringe Aiſchgründer bis 32
mittel do. bis 40 AC, prima do. bis 55 geringe e uer
bis 50 mittel do. bis 62 prima do. bis 78
Hallertauer Siegelgut (Au-Wolnzach) bis 82 mittel elſäſſer bis
48 prima do. bis 65 geringe badiſche bis 45 mittel do.
bis 65 prima do. bis 80 AC, geringe württemberger bis 45
mittel do. bis 60 prima do. bis 72 mittel poſener bis
60 prima do. bis 70 Spalter Land, leichte Lagen bis 75
do. ſchwere Lagen bis 90 Für Auswahl aus Partien werden
einige Mark mehr bezahlt.

New-York, 30. Okt. 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 28. Okt.) Baum
wolle- Preis in New-York 10,75 (10,65), Lieferung Dez. 10,54
(10,38), Lieferung Febr. 10,75 (10,58,, in New Ocleans 1011
(10 Petroleum, Standard white in NewYork 7,70 (7,70),
in Philadelphia 7,65 (7,65), Rafined (in Caſes) 10,40 (10,40), Credit
Balances at Oil City 1,61 (1,61), Schmalz, eſtern ſteam

Okt. Dez. 57 (577
7,50 (7,50), Rohe Brothers 7,75 (7,75), Mais*) per

Mai 52X (517/ Weizen**)
roter Winterweizen loco 981 (98 Weizen ver Okt.

per Dez. 972 (979 per Mai 95 (95 perJuli Getreidefracht nach Liverpool 3 5
Kaffee fair Rio Nr. 7 885 (8 Rio Nec. 7 per
Nov. 6,40 (6,60), per Jan. 6,60 (6,80), Mehl, Spring Wheat
clears 3,40 (3,40), Zucker 27 (27 Zinn 32,77 33,25
(32,40 32,60), Kupfer 16,37 16,75 (16,873 16,75).

Tendenz Mais: ſtetig.
es) Tendenz Weizen behauptet.

Chicago, 30. Okt. 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 28. Okt.) Weizen“*)
per Dez. 908 (90 per Mai 91 (91 Mais per
Dez. 46 (45 Schmalz per Okt. 7,074 (7,10), per Jan. 6,85
(6,822), Speck ſhort clear 7,50 8,12 (7,50--8,124), Pork per
Okt. 16,50 (16,50).

3 Tendenz Weizen behauptet.
2*) Tendenz Mais behauptet.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 31. Okt. Preis pro 100 Kilo 7,80 A. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chileſalpeter.
Magdeburg, 30. Okt. Loko waggonfrei: 10,022 Februar

März 1906: 10,17 waggonfrei. Tendenz ruhig.
Hamburg, 30. Okt. Loko waggonfrei: 10,25 Februar

März 1906: 10,45 C. waggonfrei. Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 31. Oktober.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornzucker excl., von 88 Rend. 7,85 7,97. Tendenz: ruhi
Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,15 6,85. z: ruhig

Brotraffinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Oktober 16,35G, 16,45B. JanuarMärz 16,85G, 16,95B.
November 16,35G, 16,40B. Mai 17,206G, 17,25B.
Dezember 16,50G, 16,55B. Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 31. Oktober, 2 Uhr nachmittags

Hamburg, den 31. Oktober.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

r Oktober 16,30. März 17,00.
ovember 16,45. Mai 17,20. Tendenz: ruhig.

Dezember 16,55. Auguſt 17,60.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 31. Okt. Die günſtigen politiſchen Nachrichten aus
Rußland ſowie die trotz der Unterbrechung des Eiſenbahnverkehrs
gewaltige ruſſiſche Ausfuhr haben hier heute verflauend gewirlt,
zumal auch das Wetter ſchön geblieben iſt. Bei überwiegendem
Realiſationsangebot gaben Weizen und Roggen 2-26 nach,
Hafer mangels paſſender Offerten feſt, Mais behauptet, Rüböl auf

Paris ſtetig. 7Weizen Okt. Dezor. 181,75 Mai 191,50 C.
Roggen Okt. Au, Dezbr. 168,25 Mai 172,50
Hafer Dezbr. 154,00 Mai 164,00
Mais Dezbr. 135,75 Mai 135,00
Rüböl Oktbr. Dezbr. 48,20 C Mai 50.,80 C.
Preisnotierungen für Kuxe vom 31. Oktober.

Mitgeteilt von der Filiale der
Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach An Nach Anfrage gebot frage gebotAdler- Aktien volle 12890 1309 Cünthershall 3900 3950
Adler- Aktien 25 90 13990 14190 Hannov. Kali- Aktien 9801019
Keltsch. 1225 1250 Hansa-Silberberg 3300 3375Alexandershall 10250 10300 hattor t. 1500 1530Deienode 9500 9600 heldhorg 8490 86960Benthe 2usammengelegt. 11190 11326 Heldrungen 4375 4425
Bismarckshal!- Aktien 989010196 hiermann 1350 1400
Larletund I 11000 11100 ümmentöde 2550 2600Centrum pklicht. 1775 1825 Johanna ha 7650 7750Desdemons 6050 6100 Krügershall volle 11890 12091007 Deuksche Kali- Aktien 18490 1869 Krügershall 25 90 12370 12690
Deutschland. 3200 3275 Molineshäll 550Dortwund 575 600 Sachsen-Weimar 1500 1550Einige 6350 6450 Salzderhelden 1100kEmihen hen 900 925 Schieferkaute 2675 2725Friedrichshal] A.-0. 17890 18190 Schlägel à kisen 175 200
Glückauf-Sondershausen 19300 19500 Westerzode 7.7Grossherzog von Sachsen 8450 8600

Tendenz: ruhig, nur Margaretenhal! 850, Nerden-Oel 2650 gefragt auf Fusionsgerüchte.

—„z„1rp-“

Der ausführliehe Kurszettel erscheint Eisenbahn-Aktien.
be.

e
üde -bü en. hen neWeehsel-Karse. Sthentangh an 104 90d0

Privatdiskont 42 90. Elektrische Hochtahn 125,50b0
Grosse Berliner Straßenbahn 200. 0066

Imeferdam un [168.50 Franzosen u. 144, 10Brüssel o 81,05 Lombarden ult. h 26,40Italien e e 81 .40 Canada-Pazific abg. 174,002Kopenhagen [I12, 45 Goitharäbahn
london tet 202 aſien Neridionalbahn
New -Vork vista t do. MNittelmeerdahn 9190Paris Kurt 81,50 J Iuxemb. Prim Heinrichbahn 127,9000
Schweirt e 81,20 fFestsirillanische kisendahn 49.40
Petersburg e e e on rWien 85,00 Eisenbahn-Obligationen.

Geldsorten. T 90 ſorähausen-Wernigerode. [100, 40
20,405Sovereigns IIIIIIIIIIDDB De20 Ffrancs- Stücke III 16,29

Amerikanische NMoten 4, 1825
Eisenbahn-Prioritäton.

do. 8105 4 Böhm. Hordb. Gold Obl. 101, 900
do. 112,30 3 90 Dux-Prager do. 82, 600knglische i. 20,445 4 0 Desterr. Gold Pr. 100, 7550framötie 0. 30 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 68,00B

Holländische do. [168,50 492 90 lwang. Dombrowo Pr. 96.90jtalienische do. 8150 4 90 Moskau Fhüran Pr. 92,2600
Vesterreichische do. 85,065 3 9 Transkaukasische 5. Pr. 76, 906B

Russische do. II 73 r b Pr.81. o natolier F. 3.r 2. pr. 102 75Deutsehe Anleihen. 2,40 90 talienische Eisend. Pr. 72,006
4 90 do. NMittelmeer Pr.

57 90 Deuische Reichs Anleibe [100,60 3 6 Port. kisenbd. Obl. 1886. 84,2000

3 90 do. do. 89,10 2,40 90 Süd. ltal. kiz, Obl. S3 do. do. ult. 89,000 4 90 orth.-Pac. Pr. Lien. re 04,90B
z 90 r m ne t 4 96 S. Louis u, S. Frt. Ref. 1951. 87.6000

o. o.3 6 do. v So is Sechiftahrts-Aktien.3 ad. Staats Anl, unk. 90,4 o Zayer. Staats Anl. do. 06 101,100 Hamb. -Amerik, Paketf. I7 9,6060
892 90 o. 99800 Norddeutscher Hoyd 1132 4066
8 Bremer Staats-Anl. v. 1902 86,50bB
490 ör. es. Slagis- An 99 ant, 09 Bank-Aktien.
s do. 1896 1905 86., 40b0
3 9 Hamburg. St. R. amort. 1887-91 be isch-Mürk. klderteld. 16 006
b 90 do. St. -Anl. v. 1886., S Berſiner Handelsgesellschaft 177.650
8 6 Föchsische Staats-Rente 87,7500 do Uypoth.-Bank lit. B. 158,00b632 90 Rheinprovinz 3 u. 4 conv. 98,/56 Commert.- u. Disk.-Bank 123, 9000
32 90 Apoida 1895 Darmstödter Bank Markt. 152.50d03 V 90 Berliner 1882--98. 99,90 Dessauer handes-Bank 116,506B
4 90 Erfurt 1893, 1901. r d Deutsche Bank 244,40
392 90 o. 1893, 3 do. UVebersee-Bank 165, u4 9 Haſſesche 1900 1 g. 2 conv. 101,306B Diskonto-Kommandit-Ant. 192,75
32 90 do. 1886, 1892 99,506 Dresdner Bank 167. b4 90 Magdeburger 1891, unconv. 1910 103.300 Essener Kredit [1658,50
s 90 o. 1875 1902 99,106 Gothaer Grundkrecdit-Bank [166, b
4 90 MNMerseburg 1901 unt. 10. (103,250 Leipziger Kreditanstalt 178.75
392 90 München 1903- 04 98,900 Magdeburger Bankverein 139, 506B
312 90 Naumburg 1897/1900 conv. 98.400 do. Privathank [118,906
34 90 Weimar 1888 98. 25B rn rn r4 90 m Stact-Anl.. ationaldank für Deutschland. 8o Woher en Oesterr. Kredit-Anstalt alt. 212,50b00

Ptandbriet ar e 20andbriete. reußische Boden-Kredit-Bank
do. Tentral-Boden-Kredit 199,606

4 90 Lanäschaftil. Zentr.-Pfbr. h Reichsbank e e e III 157,40b0
392 90 do. do. 98,90 b Russische Bank f. ausw. Handel
3 90 do. do. 8 400 ächsische Bank 22222222 e 135,60
4 90 Süchsische Landsch.-Pfäbr. A. Schaaffhaus. Bankverein 164, 900
32 90 (0. do. 99,20 Fchlesischer Bankverein 160, 00b0
3 90 (lao. do. 87,00 Wiener Bankverein 144,75

Ausländische Staatspapiere.pal Brauerei-Aktien.
5 9 Chinesen 1896 r. 102,00b0
492 90 o. 1898 gr. 97,6000 Patrenbofer 259, 001,30 Griechen con. BI n n Schultheiss 1290, 001,75 do. Nonopol Leipziger Brauerei Riebeck 210, 0060
1,60 do. Gold e e 7 Vereinsbr. Artern h 105,506
44 Ren III e I a tri p iexi aner pr. h 5 n s O re490 Oesterreich. Goldrente p l9 do. Kronenrente 222 100,00B Axkkumulatoren- fabrik II 225,000
41 90 do. Süberrente I Axhien- es. f. Anilinfabr. 380,75
a 90 do. Ppzpierrente Ahgemeine Elektriz.-Gesellschaft 231,5000
390 Portugiesen unif. 3. 86,2506 Anglo-Kontinental-Guano 117,7560
590 Rumänen amort. Anhaltische Koblenwerke, 130,0060
490 do. 1890 93,50 Askania, chem. Fabrik 160,256490 do. 1898 91,40 Baer 4 Stein Met IIIIIIIIIIIII 307,60d6
49 Raussen 1880 IIIIIIIIIIIIIII 89,70 Baroper Walwerh. 65.00b0
4 do. 1902 99,26 mann klektr IIIIIIIIIIII 328,006032 90 Schweden 1886 97.90 Berſ.-Anh. Maschinenfabr. 230, 6000
49 Serben amort. St.-Anl. 82,00b6 Berliner Elektrizitäts- Werke 199,0080
4 r k. IIIIIIIIIIIIIIIIIIII »7 do. Masch. Schuwnk. 2654. 6006490 Türken dmio.-Anl. IIIIIIIIII 89,25b60 Gizmarcdhötte 339,60b0
Türkenlose 400 fr. IIIIIIIIIIIII 136,40 Bliesenbach 88,00b0
490 Gold gr. 25 Bochumer Gubstanl 256, 10b040 o. Kronen 95,7006 Braunschw. Kohl. St. Pr. 266,00
3 90 do. Staatsrente 97 IIIIIIII 77 Buderus e 2222 e e e 142,1000
390 do. kiser. Th. Anl. 80,6000 Butzke Co., Metall 105,750490 Buenos-Alres 102, 00b0 Chem. Fabrik Buckau 165,900

Concordia Bergw. 325, 0000

Consolidation Schalke 436.,75 Phönin Bergw. A. 196,0060Cottbuser Masch. 123,606 Rhein.-NMassau e e 327,9060
Cröllwitrer Papierfabrik 253,253 Rhein Stahlwerke 209,5000
Bassauer G. 204,60b6 Riebeck Montanw. 213,.900BDeutsch-Amer. Werkreug öomdecher hütte 237.6006
do. luxemb. V.-k. 276.00b6 Rositrer Braunkohlen 248. 50b0

Deutsche Gasglühlicht 349,7566 do. Tuckerfadrik 154 2500
do. Waffen u. Mun. 315.60b6 Söchs.- Thür. Braunk. 116, 00bB

Donnersmarck-Hütte konv. 268.,75 do. do. 9t.- P. 126,506Dortmunder Unton bit. 104,00 Faline Salzungen l119 70
Dortmunder Union lit. D. 111,006B Sangerhäuser Masch. 224.2500
Dynamit-Trust. 181,25 J Schalker Gruben 636.4606Eülendurger Kann 105.506 Schering, Chem. Fahr. 324,00d6kintracht, Berg. 376,75. Schles. bergb. Tink. 435.00B
Elektra Orasden 865, 0006 Schles. Porfi. Jement. 226,00B
Elektr. Untern. Iürich. 192,506 Fchuckert, kiektr 136.75
Eschweiler Bergw. 274.8056 Schulz-Knaudt. 180,25

do. kiren 153,0096 Sfemens Clashütfen 271 00bBfriedr. Wilhelm Pr.-Akt. 146,0000 Staßt. Chem. fabrik 148. 1006
Geisw. kizegw. mee 244,2500 Stettin-Bredower Portl. Dement 174.000
Gelsenkirch. Bergw. ehe 243., 0B Stett. Vulen 317 50
Georg -NMarienbüfta 108. 80 Hſobwasser lit. B. 50.10d0

o. do Pr. 120,0060 Ffoſberg. Zinkh. neue 201, 5000
Gezellschaft f. elektr. Vntern. 156,2506 Sudenburger Masch. 114, 6006
Olaurſger Zuckerfabrik 122.5000 fhale, kisenh. St.-Pr. 101.0000
hre piner Werke T e 138.,106 do. do. V.-A 116,25II esche Maschinen e 407.,00 Thüringer Salinen 65, 40B
Hannov. Bauges. St. -Pr. 126,60 Wegelin à Hübner, Masch. 144,7566Hannov. Nasth. St.-Pr. A. u. B. (403, 0060 Wesferegeiner Aſkali. 260, 6000Herpener Bergbau 221.5006 es. rn 213.5060
Harimann sächs. Maschinenfabr. 134,1500 Stahlw. 133 0060
Harter b. u. b. re e 94,600 Wittener Gußstahl 262,50b6
Haspe kis. u. St. (247. 00006 Frede, Mäſzerei. 72, 00 t
emmoor Portland 110,800 Wurm-Revier h 155,50Hibernia Bergw.-Ges. Leiter NMaschinenfabr. 191,906Hiſdebrand, Mühlen 168, 00b0
r St. -Pr. h mee WerIII 253,00b6 ee Sehluss-Kurse.Kahlo Portellan e 499,00b0 Tendent fast.Kaliwerte Aschersleden 177, 1000
Kattowitrer bergbau 220,0000 Kreditaktien 212,10Kölner Bergwerk 435, 40 Berl. Handelsgesellschaft. 177.25König Wilhelm ab. 276.5000 Darmstädier Bank 153,50
Rörbisdorfer Tuckerfahrik 137,5060 Deutsche Bank 244,10
Lahmeyer 4 Co. 142.75 Diskonto-Kommandit 193,00
Lapp, Tiefdohr-Ger. 289. 90 Dresaner Bank 167,10Raurahiitie. 268,90 Mationaldank für Deutschland 131.25
Leopoldsgrude Edderitt 111,2506 Franzosen 144,90
Leopoläshall 83,756 J Lombarden 25,90do. St. Pr. 122,7566 Italien. Mittelmeerbahn
l. löwe Co. III 281,00b6 3 90 Reichsanleihe 2722 89.09
Maschinenfabrik Buckau 151,00 Bochumer Gußstahl 254 75
NMathildenhütte Deutsch-buxemb. V.-A. 276,00Menden Schwerte Pr. Akt. 120,25B. Dortmunder Union C. 104,00
N lowicer kisen 182, 0050 Laurahütte 266,50Mülheim Bergw. 207,0066 Konsolidation
Neue Bod.-Aſt.-Ges. 153, 5066 Gelsenkirchener Bergwerk 241,50Niederl. Kohlenw. 146, 0066 Harpener 221,00Nordstern Steinkohlen (298,0000 Grobe Berl. Straßenbahn 200,75
Oberschl. kisenb. Bed. 157,5000 Hamburger Paketfahrt 171,00

do. E.-Ind.-Karo-H. 138,0066 Norddeutscher Lloyd 132,50
Oberschl. Kokswerke 177.7566 Dynamit-Irust 181,75
Orenstein à Koppel 226, 0000

Börſe von Berlin vom 31. Oktober.
Auf die Petersburger Verlautbarung des kaiſerlichen

Manifeſtes über die Verleihung einer Verfaſſung mit weitgehenden
Zugeſtändniſſen und die gleichzeitige Veröffentlichung der Denk
ſchrift Wittes war die Börſe bei Eröffnung äußerſt angeregt, da man
einem gründlichen Wandlungsprozeſſe in den ruſſiſchen Verhältniſſen

mit Zuverſicht entgegenſieht und zudem die Ernennung Wittes zum
Miniſterpräſidenten einen ausgezeichneten Eindruck machte. Jn
ſämmtlichen Märkten trat eine prozentweiſe Beſſerung ein, ſo in
Banken bis zu 26 in Ruſſenbankbis 95 und in Montanwerten bis
zu 4 96; nur DeutſchLuxemburger unverändert. Von Fonds waren
Ruſſen von 1902 54 höher, Ruſſen von 1905 25 Von
Bahnen waren Warſchau-Wiener 616 5 höher; öſterreichiſche
Bahnen feſt; Prinz Heinrich-Bahn 1 höher; italieniſche umſatz-
los; Kanada Pacific-Aktien 3 Baltimore and Ohio 96 ge
beſſert. Schiffahrtsaktien waren um 1 9 höher und darüber. Große
Berliner Straßenbahn ſtramm und um 2 95 gebeſſert. Jm
ſpäteren Verlaufe weitere Feſtigkeit in den meiſten Umſatzgebieten.
Tägliches Geld 6--5 Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde war
der Kursſtand allenthalben unverändert; Ruſſen weiter feſt;
Japaner höher DeutſchLuxemburger ſchwächer um 2 Privat
diskont 44

Schöne grosse

Auswahl

allen Abteilungen.
Wäsche, Baumwollwaren, Schuhwaren, Teppi

W Ausgade von MarKon eümtlicher Kongum Vereine von TZalle und Vmgegend, auch Beamten Konsum- oder

Kaufe bei ELKAN
Herren- und Damen -Konfektion, Herren- und Damen -Hüte, Kleiderstoffe,

iche, Bettfedern.
er Spar- Rabatt Marxken. P Auf Wunsen S o in dar. W

Billigste Preise

allen Ixtiheln.
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I

Aussergewöhnlich billiges Ingebot,

Ich kaufte bedeutend v i

1650 Stücrin
auch für starke Figuren

am Leipziger Turm.

in diesem und ähn-

lichen Pagons,

aus schwarzen
gediegenenstoffen

hergestellt, mit
feinen Stickereien

und

Tressen garniert,
tadellos vitzend,

sämtlich gefüttert

Vert

und verkaufe
solche nur so lange

Vorrat

Ktüek für Stück mit

III

l

Operngläser!
in größter Auswahl billigſt.

Carl Schneider,
SpezialJnſtitut für Augengläſer,

20 Gr. Ulrichſtraße 20.

Stadttheater in Halle a. S.

Mittwoch, den 1. Nov. 1905
48. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 4. Viert.

Die
Brüder von St. Bernhard.
Schauſpiel in 5 Akten v. A. Ohorn.Jn Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Karl Scholling.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. 4831

d. 2. Nov. 1905
eamtenk. gilt. 1. Viert.

Fidelio.

Donnersta
49. V. i. Ab.

Neues Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.,
Mittwoch, den 1. Novbr., Anf. 85:
3. letzt. M.: Wo üst Durand

S Donnerstag: NovitätenZyklus VI.
Etatt „Lohndiener“) Novität:

Pharaos Tochter.
Jn Vorbereitung

Stützen der Gesellschaft.-- Rosmers-
holm. Gespenster. Wildente.
Nora. Volksfeind. Wenn wir

Toten erwachen.
Abonnementspreis für alle 7 Vor-

ſte llungen: 4832
Logen 15 M Orch.- Faut. 10 Mk.,u. I. Rang Faut. 7,50Mk.,
I. Rang- Balkon 6 Mk., Parterre
n. J. Rang-Seite 5 Mk., Gallerie
numm. 3 Mk. Vorverkauf ab heute
an der Kaſſe des Neuen Theaters.

alballa-Iheater.

Dir. Otto Herrmann
Anf. 8 Uhr. Kaſſenöffn. 7 Uhr.

Heute [4834
Gr. Abvchieds Vorgtellung,

Ab 1. November gänzlich
neues Elite- Programm.

Ipole Theater

Direktion Gustav oller.
Heute letzter Tag

in dem diesmaligen

PrachtSpielplan.
Letztes Auftreten der

Dleurs Polonaives,

Völbubu-Irio,

Augtrin(unrtett.

les Serrag.

Kaisersäle
(Reſtaurant).

Sacco
hungert n heuteDienstag, den 17. Tag.

Tag und Nacht zu sehen.
Entree 40 Pfg., [4889

Kinder und Militär die Hälfte.

ſenerSuche für meinen [4888

Inspektor-
28 Jahre alt, den ich in jeder Beziehung empfehlen kann und tücht.,

erfahrener Landwirt iſt, wegen
Wirtſch.- Aenderung per ſofort od.
1. 1. 06 ſelbſtändige Stellung.

Gefl. Off. bitte unt. Z. I. 870
an die Exped. d. Ztg.

Volontär-Verwalter
Stelle

e 1. April 1906 für den
Sohn eines Rittergutsbeſitzers
(Gymn.-Bild., einj.), wo derſelbe
Gelegenheit hat, ſich in der Land
wirtſchaft weiter auszubilden.
den r Bedingung.fferten unter L. 9239 an
Haasenstein Voglerl A. G. Schmeerſtraße 20, I.

e

C

e

Gr. Steinstrasse 74 Café Bauer.

Jockeymützen, Pisfellmützen.

Spezial-heschäft für Damenputz

A. Stegmann-Haase,
Grösste Auswahl in garnierten Damenhüten

T in geschmackvoller Ausführung zu 'billigsten Preisen.

Kinderhüte in weiss und farbig mit neuen aparten Garvituren,
Kinderkapotten, für jedes Alter passend, vorrätigc. Matrosenmützen, Kielermützen,

Weisse Kindergarnituren in Pelz und Peluche in grossem Sortiment.

o o oO o a

gebracht.
hatte,
nur Wenig Zweck hbat,

dem Hause abgegeben.

Während der Ertrag der Weinberge an der Mosel und Saar durch die in diesem
Jahre aussergewöhnlich stark aufgetretene Peronospora dezimiert, und an der Haardt
durch schwere Hagelwetter im Sommer und durch Regen in der Lesezeit mehr oder
weniger beeinträchtigt wurde, hat von den Qualitäts-Weingegenden Deutschlands das
Rheingau am meisten Glück gehabt.

Die Weinstöcke im Rheingau boten bis in den Oktober hinein durch ihr frisches
Grün einen erfreulichen Anblick, und die Trauben waren trotz der so lange andauernden
kühlen und regnerischen Witterung durchgängig recht gesund. Eine einzige Frostnaehbt
(vom 20. zum 21. Oktober) hat dies sehöne Bild zerstört und das Laud zum PFallen

Die Weinlese, die vereinzelt gegen Mitte Oktober ihren Anfang genommen
wurde daher nach dem PFrost allgemein, da weiteres Hängenlassen der Trauben

Wenn also der Weurige nicht die Qualität des 1904er erreicht, so verdient er
doch mindestens das Prädikat gut.
aus eigenem Weingut 100 Grad Oechsle und der 1905 er wiegt 90 Grad, für Riesling
immer noch ein ansehbnlieches Mostgewicht, das nicht oft erreicht wird.
Quantum ist reichlicher als im vorigen Jahre.

Auf Wunsch vieler Geschäftsfreunde habe ich wieder als Pilgut ein Fass 1905 er
Winkeler Gutenberg Riesling Most eig. Gewächs an mein Haus nach
Halle a. S. geschickt, wo er vom 31. Oktober ab
im Wein- Restaurant der Firma, Rathausstr. 7, verzaptt vwira.

Soweit der Vorrat reicht, wird der Most auch an meine Geschäftsfreunde ausser

So wog beispielsweise

Winkel i. Rheingau, den 30. Oktober 1905.

Johannes Grün,

der 1904 er Riesling-Most

Das geerntete

[4867

D

Präcisions Taschenuhren
A. Langes Söhne Gläshütte W

z beziehen doch alle feineren Uhrengeschafte,

Spezial-Geschäft Glashütter Unren A. Lange Söhne und
Union-Glashütte, feiner Präcisionsuhren für Damen u. Herren,

Preisiage 120 MK. bis 3000 MK. vorrätig.
Ferner empfehle

komplizierte Uhren, Chronographen, Kilometer-Geschwindig-
keitsmesser, Chronometer, Minuten- u. Repetieruhren,Séconde- Mortes, ewigen Kalender, Mondphasen, extra

flache Kavalieruhren.

Moderne ?7immeruhren wie Hausuhren
in grosser Auswahl von 98 Mk. an in Eiche und Nussbaum

Jahre reelle Garantie für jede Vnr
empfehlt

Paul Maseberg, e Urnen

28 Präm

[4540

Stellungen:Es ſuchen Stellung für ſofort
und ſpäter Gut empfohlene verh.
u. led. Jnſpektoren u. Verwalter,
Rechnungsführer, mehrere junge
Mamſells in Halleſche Gegend, Hof
meiſter, Aufſeher u. Oberſchweizer

durch den [4875Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer
Halle, Leipzigerſtr. 23 I.

Perlangte Perſonen.

Auf dem Kloſtergut Winningen
bei Aſchersleben findet zum 1. Jan.
1906 ein

Feldverwalter,
der im Beſitz des einjährigen
Dienſtzeugniſſes iſt, Stellung.
Gehalt 250 Mk. bei freier Station.

Vertreter
für epochemachende, spie-
lend leicht verkäufliche

Neuheiten gesucht.
Sehr hoher Voercdienst.

Auch sehr geeignet als
Nebenverdienst. Off. sub
L 8900 an Haasenstein
Vogler A.-G., Frankfurta. M.

4 ent geſ. z. Verk. unſ. Zigarr. Ver
9 güt. ev. 250 M. mon u. m.

H. Jürgensen Co., Hamburg 22.

Geb. Fräulein, welches ſchon
in Landwirtſchaft war, oder Land
wirtstochter, auch im Kochen
und Backen wie häuslichen Arb.
erfahren iſt, findet 1. Januar 1906
Stelle als Stütze bei
Frau Gutsbeſitzer Ludo Voigt.

Alsleben a. S. (4883

Tüchtige Verkäuferinnen
aus der Wirtſchaftswarenbranche können ſofort eintreten bei hohem
Salair und ſich ſchriftlich oder perſönlich melden.

Magazin Trupke, Apolda.
14801

Stütze
zum 1. Januar, ev. auch ſchon
ſofort oder, nach dem 1. Januar
geſucht. Off. mit Lebenslauf u.Gehaltsanſpüchen unt. K. 9260

an Haasenstein Vogler
A. G. Schmeerſtr. 20, I. (4861

Tücht., ſauberes Hausmädchen
mit gut. Zeugn. weg. Verheiratung
des jetzigen zu bald. Antritt geſucht.
Einige Kenntniſſe im Kochen er-
wünſcht. Nachmittags von 3 Uhr
an zu melden. Frau Direktor
Delius, Lafontaineſtr. 7, I.

WirtſchafterinGeſuch.

Ich ſuche zu baldigem Antritt
eine in gut bürgerlicher Küche,
Backen, Behandlung der Wäſche
und Federviehaufzucht durchaus
erfahrene Wirtſchafterin. [4808

Nur beſtempfohlene wollen ſich
zunächſt ſchriftlich an mich wenden.
Frau Else Laux., Rittergut
Großjena b. Naumburg a. S.

Vermietungen.
Krauſenſtr. 3,

Wohnung von 2 Stub., K., K.
u. Zubeh. p. 1. Jan. zu verm.
Nähres beim Hansmann dgſelbſt.

Forſterſtr. 4 part.
herrſch. Wohnung p. 1. 4. zu
verm. Näh. b. Hausmann da-
ſelbſt oder Deſſauerſtr. 2. [4861
Herrſch. II. Etage,6 od. 8 heizb. Zim.,

e Speiſek.,Bad, Balk.,Jnnenkl.,s, Park u. Zub. 850 Mk. ev. 1000.
106 an ruh. Mieter. Näh. Schmeer

ſtraße 17/18 Garderobegeſchäft.

Gr. Steinstrasse 31., II
6 Zimmer, Bad, Küche, Keller,
Jnnenkloſett nebſt all. Zub. I. April

zu vermieten. [3571
Forſterſtraße 4

herrſch. Wohnung 1. April 1906
zu verm. Zu erfragen ben Haus
mann oder Deſſauerſtr. 2. [3767

(4861

S

S

Himbeer-Marmelade,
friſch eingetroffen,

empfiehlt à Pfund 60 Pfg.
A. Krantz Nachflg.

Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.
5 Rabatt. [4872

Schirmfabrik P. 3, Heine
Halle a. S. Leipzigerſtr. 9 98

Größtes Lager
Regenschirm
eigeneFabrikate,

dauerhaft.
Schirmbezüge

in 1 Std. Reparat. a. Wunſch ſof.
Spazierſtöcke, größte Ausw. i. Halle.

Fächer f. Ball u. Geſellſchaft.

Familiennachrichten.

Verlobungs- Anzeige.

Meine Verlobung
Fräulein Marta Grothusen,
Tochter des Kaufmanns Herrn
G. W. Grothusen und seiner
verstorbenen Frau Gemahlin
geb. Kablcke in Hamburg, be-
ehre ich mich anzuzeigen.

Dr. jur. Kurt Kassler,
Rechtsanwalt.

09000000000
Verlobt: Frl. Clara Otto mitHrn. Buchhandler Otto Engert

Zwenkau--VBorna, Bez. Leipzig.
Frl. Frida Spanier mit Hrn.
Dr. med. Arthur Berg (Burk-
hardtsdorf im Erzgeb.). Frl.Eva Vitz mit Hrn. Leutnant
Ernſt Wegge (Oppeln). Frl.
Martha Dreſcher mit Hrn. Guts-pächter Friedrich Lange (Haara
bei Zwickau--Schedewitz bei
Zwickau). Frl. Marg. Schneider
mit Hrn. Bankbeamten Max
Büttner (L.-Reudnitz).. Frl. A.
Sachſe mit Hrn. Bernh. Graue
(Bad-Köſen). Frl. Lucie Klee-
mann mit Hrn. Siegfried Schloß
(Würzburg--Weißenfels).

Verehelicht: Hr. Fabrikbeſitz er
Hubert Schumann m. Fräulein
MargaoOelzner (Gernrode a. H.

Halle a. S.) Hr. Staatsanwalt
Dr. Hoffmann m. Frl. Erdmann
Hamburg. Hr. Kirchſchullehrer
Otto Truſchke m. Frl. JoſephineHellfritzſch (Schweikershain-Rapberlogrun Hr. Referendar

Richard Strobel m. Frl. Elſe
Wolff (Zwickau--Werdau). Hr.
War Ring mit Fräulein Agnes
Behrens (Wahren).Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Bruno (Sinsleben).Hrn. OberRegierungsratGuſtavSeydel (Trier). Hrn. Richard
Ficker (Stötteritz). Hrn. Wil
helm Heinſius (Halberſtadt).
Hrn. Eugen Kempf (Leipzig).
Hrn. Dr. med. Littauer (Leipzig).
Hrn. Oberſten von Boehn
(Berlin). Eine Tochter:
Hrn. Curt Hucke (Leipzig). Hrn.
Hauptmann Hoffmann-Scholz
(Breslau).

Geſtorben: Herr Oberbürger-
meiſter Richard Jaehne Fots-
r Herr Bureauvorſteher a.Karl Hansli (Halberſtadt). He t
Handelsgärtner Heinrich Kaiſer

(Eisleben). Herr Hofpiano-
fortefabrikant Oswald Jrmler(Leipzig). Hr. Fleiſchermeiſter

Körnicke (Euper). Hr.
Kaufmann Auguſt Weißhuhn(Leipzig). Hr. Kaufmann Otto
Müller (Aſchersleben). Frau
Dorothee Lenze geb. Roemmert
(Groß-Ottersleben). Fr. Anna
Heitzmann geb. Deckert(Heringen.
Fr. Pauline verw. Möllnitz geb.
Renkwitz (Merſeburg). Fr. Lina
Frohn geb. Kunze, (Nordhauſen).
Fr. Johanne verw. Trietſchler
geb. Arburg (Leipzig). Fr.
Sophie Adlung geb. Lier Hett
ſtedt). Fr. Amalie Bock geb.
Dick (Sondershauſen).
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Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 513 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

1. November 1905.

Vortragskurſus über praktiſche Fragen des
Obſtbanues und der Obſtverwertung.
Mit dem Winter naht die Zeit heran, in der der Landwirt

die Ergebniſſe der diesjährigen Ernte überblickt und auf Mittelſinnt, um im rommenden Jahre der heimiſchen Scholle von neuem,

und wenn möglich, höhere Erträge abzuringen. Da iſt es wohl
eine ſehr zeitgemäße und von vielen freudig begrüßte Einrichtung
der Landwirtſchafts kammer für die Provinz
Sachſen, erneut auf den Betrieb des Obſtbaues hin-
zuweiſen. Ueber „Anlage gewinnbringender Obſtpflanzungen unter
Verückſichtigung der heutigen Markt und Arbeitsverhältniſſe“ wird
Herr Müller- Diemitz ſprechen. „Die Bedeutung der Unter-
kulturen und was wir als ſolche betreiben können, ohne die Obſt-
bäume zu beeinträchtigen“ wird Herr Böttner, Chefredakteur
des n Ratgebers im Obſt- und Gartenbau“ zu Frank-
furt a. O., beleuchten. „Die Düngung der Obſtbäume unter Berück-
ſich tigung der neueſten Verſuchsergebniſſe“ wird Herr Agrikultur
Chemiker Lierke-Staßfurt auf Grund deſſen, was er in zwölf
jährigen, ſtreng durchgeführten Verſuchen im eigenen Obſtgarten
und anderweitig erfahren hat, zur Sprache bringen. Den Schluß
der Abhandlungen über die Technik des Obſtbaubetriebes bildet ein
Referat des Herrn Profeſſor Dr. Hollrung, des Vorſtehers derzflanzenſchutzſtation der Landwirſſchaftstannmer zu Halle a. S.,

über „Bewährte Mittel zur Verhütung und Heilung der wichtigſten
Obſtbaumkrankheiten, ſoweit dieſe durch tieriſche und pflanzliche
Schädiger hervorgerufen werden“. Die Produzierung guter Früchte
bedingt nicht allein den Erfolg der Obſtbaumkultur. Es muß mit
ihr Hand in Hand gehen der geeignete Vertrieb der Ernte. Vor-
bedingung für ſeinen glatten Verlauf iſt die Beſchaffung guter
Handelsware, durch „Ernte, Sortierung und Verſand des Obſtes“.
Ueber dieſen Punkt wird Herr Grobben, Obſtbaubeamter an
der Zandwirtſchafta kammer für die Provinz Brandenburg, ſich ver-
breiten. Die Gewinnung dieſes Referenten, der ein guter Kenner
des Berliner Marktes iſt, wird von unſern Obſtzüchtern ſchon des
halb bgrüßt werden, weil der Berliner Markt auch auf unſeren
Abſatz von Einfluß iſt. „Aus der Praxis des genoſſenſchaftlichen
Obſtabſatzes“ wird Herr Paſtor Kindler ſprechen. Er hat als
Vorſitzender der ländlichen Spar- und Darlehnskaſſe e. G. m. b. H.

Tilleda am Kyffhäuſer den Geſchäftsbetrieb der ſchon länger
beſtehenden Genoſſenſchaft erweitert durch Aufnahme des Friſchobſt
vertriebes. Daß dieſe Einrichtung auch für den Obſthandel große
Vorteile bietet, erhellt aus einem Ausſpruche eines Obſthändlers
gelegentlich einer Konferenz, die die Landwirtſchaftskammer Halle
mit Obſtzüchtern und Obſthändlern abhielt. Bei dem Verkaufe des
Obſtes ſollte jedoch niemals vergeſſen werden, daß auch ſolche
Früchte, die im Handel nur niedrige Preiſe erzielen, im Haushalt

Züchters ſelbſt wertvolle Genuß- und Nahrungsmittel bilden
können, ſofern ſie nur im friſchen Zuſtande aufbewahrt oder zu
Da auerprodukten verarbeitet werden. Wie letzteres geſchehen kann,

Die Ziele der häuslichen Obſtverwertung, und welche Verwertungsethoden ſich im Haushalte bewährt haben“, wird Herr Ober-
artner Junge von der königlichen Lehranſtalt für Wein-, Obſt-

und Gartenbau zu Geiſenheim am Rhein in einem Vortrage be-
handeln. Als letzter Referent wird Herr Schindler, Obſtbau-
eamter der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen zu
Halle a. S., ſprechen über „Einrichtungen der Landwirtſchafts
mmer für die Provinz Sachſen zur Förderung des Friſchobſt

abſatzes. Was iſt bisher erreicht worden? Jn welcher Richtung

und unter welchen Vorausſetzungen können die Einrichtungen weiter
ausgebaut werden?“ Gemäß der alten Regel, daß die Förderung
des Abſatzes und des Verbrauches der Produkte auch eine Förderung
der Produktion ſelbſt bedeutet, hat die Landwirtſchaftskammer Halle
ſtets durch praktiſche und theoretiſche Unterweiſungen, durch Aus

bildung tüchtiger Obſtverpacker, durch Kurſe aller Art, durch Unter-
ſtützung von Obſtausſtellungen und Obſtmärkten, durch Beratungen
mit den Jntereſſentengruppen, durch die Obſtnachweisſtelle uſw. die
Förderung des Friſchobſtabſatzes erſtrebt.

So bietet der Kurſus am 20. und 21. November im Verein
mit einem Ausflug nach dem Provinzial-Obſtgarten zu Diemitz und
einer freien Diskuſſion über ſämtliche Vorträge ſo viel Lehrreiches,
daß ihm ein recht reger Beſuch zu wünſchen iſt. Anmeldungen ſind,
am beſten unter gleichzeitiger Einſendung von 5 Mark Honorar,
möglichſt bald einzuxeichem an die Landwirtſchafts
kammer für die Provinz Sachſen zu Halle a. S.,
Kaiſerſtraße 7.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Beeſenſtedt, 30. Okt. (Goldene Hochzeit. Am

geſtrigen Tage konnten die Handarbeiter Buchmannſchen
Eheleute hierſelbſt ihre goldene Hochzeit im Beiſein ihrer Kinder
und Kindeskinder ſeiern. Die Einſegnung des verhältnismäßig
noch recht rüſtigen Jubelpagres fand unter lebhafter Beteiligung der
Gemeinde und ſeiner Herrſchaft, des Herrn Rittmeiſters Bernhard
Nette und ſeiner ganzen Familie, in der hieſigen Kirche ſtatt.
43 Jahre lang ſtehen die braven Buchmanns im Dienſte der Familie
Ludwig Nette und haben ihre Pflicht treu erfüllt. Jm Anſchluß
an die Feier wurden dem Jubelpaar 50 Mark als Gnadengeſchenk

Majeſtät des Kaiſers und eine Bibel mit Widmungsblatt für
goldene Hochzeit von dem Pfarrer überreicht. Daß die alten,
würdigen Leute auch von ihrer Herrſchaft reichlich beſchenkt wurden,
und daß von derſelben allen Feſtgäſten ein Mahl hergerichtet ward,
iſt bei den hieſigen guten Verhältniſſen zwiſchen Arbeitnehmer und
Arbeitgeber ſelbſtverſtändlich. Möchte dem ehrwürdigen Jubelpaar
noch ein langer, ſchöner Lebensabend beſchieden ſein!

Delitzſch, 30. Okt. Wegen Beleidigung des
Sparkaſſenrendanten) hatten ſich vor dem hieſigen

WSchöffengericht die Hermann D.'ſchen Eheleute aus Rödgen zu ver-
antworten, welche den Rendanten in mehreren Briefen u. g. der
Fälſchung eines Sparkaſſenauszuges bezichtigten. Die Angeklagten
blieben bei ihrer Behauptung beſtehen. Die Verhandlung endete
mit dem Ergebnis, daß ein neuer Termin anberaumt wurde, in
welchem neben einem Gerichtsaſſeſſor zwei Halleſche Rechtsanwälte,
die ſich mit einer ähnlichen Sache ſchon beſchäftigten, als Zeugen
fungieren ſollen.

t Artern, 30. Okt. (Leiche gelandet.) Geſtern nach-
mittag wurde in der Nähe der Oelmühle die Leiche der hier in Dienſt
ſtehenden, aus Borxleben am Kyffhäufer ſtammenden ca. 18 jährigen
G. aus der Unſtrut gezogen. Das junge Mädchen hatte am Sonn-
tag und Montag an der Kirmeß feier ihres Heimatortes teilge-
nommen, ihren Dienſt aber am Dienstag nicht angetreten. Die
Unglückliche iſt von Feldarbeitern zwiſchen Artern und Kalbsrieth
geſehen und es iſt mit Beſtimmtheit anzunehmen, daß ſie den Tod
in dem Waſſer geſucht hat.

Zeitz, 30. Okt. (Kreistag.) Jn der Sitzung des
Kreistages für den Landkreis Zeitz wurden in den Kreisausſchuß
Freiherr von Herzenberg und Gutsbeſitzer Pretzſch aus Wuitz wieder-

gewählt, als Direktor r Kreisfeuerſozietät Landrat Winckler, als

ſein Stellvertreter Frhr. v. Herzenberg, als Abgeordnete zum Pro-vinziallandtag Genergidirettor Winkler und Oekonomierat Garcke,

als Mitglieder der Landwirtſchaftskammer die Herren Garcke und
von Herzenberg. Die Kreiskommunalkaſſe ſtellte das Vermögen
des Kreiſes auf 181 773 Mk., die Schulden auf 193 657 Mk. feſt.
Dieſe überwiegen alſo jenes um 11 884 Mk. Der Brückenneubau
über die Elſter bei Croſſen koſtete nach der Rechnungslegung der
Kreiskaſſe 104 332 Mk.

K. Wolfen (Kr. Bitterfeld), 30. Okt. (Einweihung.)
Am Sonnabend fand die Einweihung der von der Aktiengeſellſchaft
für Anilinfabrikation für den Turnverein „Frieſen“ erbauten Turn-
halle ſtatt. Nach den Ausführungen des Direktors De. Streng
iſt die Turnhalle ein neues Glied in der Reihe der von dem Werke
geſchaffenen Wohlfahrtseinrichtungen. Der Genannte re die
Halle dem Turnverein mit der Aufforderung, dieſelbe fleißig zubenutzen. Namens des Turnvereins übernahm der Vertreter des

Sorbenturngaues, Lehrer Jentzſch- u die Halle und voll-zog die Weihe derſelben. Der Verei isvorſit zende ſtattete der Geſellſchaft den Dank des Vereins ab. n weiten Teile der Feier

wechſelten Freiübungen der aktiven Turner De rationsreigen
und Stabreigen der Männerabteilung mit einander ab. Den
Schluß bildeten Gerätübungen einer aus BVitterfelder, Wolfener
und Holzweißiger Turnern zuſammengeſetzten Riege unter Leitung

des Bezirksturnwarts R. Wolf.
A Nvoeſchenrode (Harz), 30. Okt. (Oifferenzen in

der Gemeinde.) Nun hat die Gemeindevertretung als Ant-
wort auf die Aeußerungen der letzten Bürgerverſammlung in
Sachen des Elektrizitätswerkes einſtimmig eine Reſolution ange-
nommen: ehe der gegenwärtige Umbau des Lichtwerkes nicht be-
endet ſei, könne dem Wunſche nach Gas nicht nähergetreten werden.

n

A Wernigerode, 30. Okt. (Wahlen.) Mit Schluß dieſes
Jahres laufen die Wahlperioden von acht Stadtverordneten ab;
außerdem ſind zwei Erſatz wahlen vorzunehmen. Die Wahlen
finden am 13. und e November ſtatt.

t Lauterberg, 30. Okt. (Für das Wißmann-Dſind bisher 20 000 mit zuſammengebracht worden. enkmal)

Bleicherode, 30. Okt (Nebe nb ahn Bleicherode-
Herzberg.) Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde einSchreiben des Eiſenbahnminiſters verteſen, wonach der Staats-

bahnhof nicht verlegt wird. Dieſe Entſcheidung wird damit be-
gründet, daß der Bahnhof Bleicherode der neuen Nebenbahn
Bleicherode-Herzberg als Durchgangsbahnhof mit allgemeinem

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

W
Unge-
fährlich in der
J Anwendung, ehne
üblen Geruch. Gebrauchs-
anweisungen und Prospekt liegen
jeder Originalflasche bei. Preis pro Flasche
65 Pfennig etc. in allen Apotheken und Drogerien,

mm allgemeinen Gobraneh in der Familie,
als Schutzmittel gegen Cholera u. alle Infektions-

e desint fizier. Waschungen
und Spülung zur Heilung vonWuonde! n ete. empfenl. die

d Lysoformstets
im Hause zu

(4846)

Fortlaufend grosse Ringänge

Paletots, lacketts, CGapes, Abendpaletots, fertige Kleider, Kleiclerröcke,
Blusen, Morgenröcke, Matinees u. dergl.

Mäcdchen- Kleider u. Jacketts, Knaben- Anzüge u. Mäntel.

Strickwesten, Walkjacken, O Schleifen, Krawatten,Normal-Unterzeuge, Lavalliers,Barchenthemden, et ersto e Gürtel, Haarschmuck,
Kopfshawls, Halstücher, Hutnadein,Umschlagetücher, Taschen, Pompadours,n in Worte und Saſus pel CeltereHandschune, Strümpfe, von der einfachsten bis zur neohteiaste Art. Peiz-Garmitu ren,

Strumpfbänder, ma Boas, Muffen,henen Passende Besätze,Ereth den geschmackvolle Neuheiten in reicher Auswahl. Tändelschürzen,
e e Amuaiiohe Sohnotäorot. Arit-o,getttücher Kurzwaren, Posamentenm, Knöpfe, Kindermützen,Bettſabcen 4 Spitzen Bänder, Stickereien u, dergl- Kinerhitegetth ezüge in denkbar grösster Auswahl. RegenschirmeBettvorlagen. Preise wie bekannt allerbillägst. Strickwolle.Brummer Bonjamin

22/23 Grosse Ulrichstrasse 22/23.
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Güterverkehr möglichſt nahe bei der Stadt erbaut wird, und zu
allen wichtigen Zügen der Staatsbahn Verbindungen hergeſtellt
werden. Daraufhin wurden die Grunderwerbskoſten für die Bahn
BleicherodeHerzberg im Betrage von 74 076 einſtimmig be
willigt.

Erfurt, 30. Okt. (Unvermuteter Reichtum.)
Jn der Nacht zum 13. Auguſt waren bekanntlich einer geiſtig nicht
ganz normalen Frau, die aus Furcht vor Dieben mit ihrer Tochter
auf einer Bank im Freien übernachtete, Handtaſche mit 9000 Mk.
Bargeld und verſchiedenen Wertſachen geſtohlen worden. Während
des eingeleiteten Entmündigungsverfahrens weigerte ſich die Frau,
den Schlüſſel zu ihrem Treſor in einem Bankhauſe herauszugeben.
Durch Gerichtsbeſchluß wurde ein Mechaniker mit der Oeffnung des
Verſchluſſes beauftragt. Zu ihrem nicht geringen Erſtaunen fanden
die Verwandten der Frau in dem Treſor einen Barbetrag von rund
80 000 Mk. vor.

W. Erfurt, 30. Okt. (Die Provinzialſynode) be-willigte zum Kirchenbau in Daberſtädt 3000 Mark.
Z. Aus der Elbaue, 29. Okt. (Die Herbſtarbeit auf

dem Felde) hat ſelten ſo unter der Ungunſt der Witterung zu
leiden gehabt, wie in dieſem Jahre. Ueber ſechs Wochen ſind die
Landwirte in hieſiger Gegend ſchon mit dem Einernten der Kar
toffeln beſchäftigt, und noch ſind dieſe nicht geborgen, da ſie auf
den tiefen Feldern unter Waſſer ſtehen und wahrſcheinlich dem Ver
derben geweiht ſind. Die Futter rübenernte ließ ſich noch
etwas leichter bewerkſtelligen. Das Roden der Zucker rüben
dagegen iſt eine äußerſt beſchwerliche Arbeit. Sehr ſchlecht
ſieht es mit der Beſtellung der Winterſaaten aus. Die zeitig
beſäeten Felder werden von den Saatſchnecken und den zahlreich
auftretenden Feldmäuſen arg heimgeſucht. Die neuen Ausſaaten
können nur mit der Hand ausgeſtreut werden, da es faſt unmöglich
iſt, mit der Drillmaſchine auf dem naſſen Acker fortzukommen.
Viele Beſitzer haben noch keinen Weizen, die Hauptfrucht der
hieſigen Gegend, ſäen können.

2. Annaburg (Bez. Halle), 30. Okt. (Eine folgenſchwere
Exploſion) ereignete ſich heute nachmittag im nahen Naundorf.
Der dortige Fleiſchermeiſter Pfennig beſitzt ein Motorfahrrad und bewahrte
den dazu gehörigen großen Benzinbehälter in der geheizten Küche in der
Nähe des Ofens auf. Als er nun heute nachmittag den Motor mit
Benzin verſehen wollte, hatten ſich infolge der Wärme im Behälter
Gaſe gebildet, die ſich unter furchtbarer Exploſion entzündeten. Pfennig
trug ſchwere Brandwunden im Geſicht und an den Händen davon, hatte
aber glücklicherweiſe noch die Geiſtesgegenwart, durch das Feuer hindurch
zu laufen und ſich ins Freie zu retten. Die Küche brannte vollſtändig
aus. Der Verunglückte mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen und
liegt ſchwerkrank darnieder.

4 Magdeburg, 30. Okt. (Totale Havarie.) Der mit
ſächſiſchen Sandſteinen beladene Kahn eines Mühlberger Schiffseigners
erlitt unweit Magdeburg totale Havarie. Das Fahrzeug fuhr gegen
eine Buhne und wurde ſo ſchwer beſchädigt, daß es in kurzer Zeit in
Grund ſank. Die Mannſchaften konnten ſich rechtzeitig retten.

Magdeburg, 30. Okt. Neuer Generaldirektor.
Sanitätsrat Dr. Kretſchmann.) An Stelle des

verſtorbenen Grafen von der Schulenburg-Emden iſt von der Depu
tation der Magdeburgiſchen Landfeuerſozietät der Landeshaupt-
mann v. Bismarck -Brieſt mit der Führung der Geſchäfte als
Generaldirektor beauftragt worden. Wie der „Magdeb. Ztg.“
mitgeteilt wird, iſt es keineswegs ſicher, daß Herr Sanitätsrat
Dr. Kretſchmann dem Rufe an die Univerſität Königsberg Folge
leiſtet; jedenfalls wird er dies nicht im Laufe der nächſten
Monate tun.

Kirchhain, 30. Okt. (Jntereſſanter Urkunden-
fund.) Bei der Umdeckung des Rathausdaches ergab ſich, daß
auch das Blechdach des Rathausturmes der Erneuerung bedürftig
ſei. Der Turmknopf wurde abgenommen und geöffnet. Es fanden
ſich in ihm alte Urkunden vom Jahre 1667. Dies iſt das Jahr,
in dem unſere Stadt vollſtändig niederbrannte. Die alten

Urkunden enthalten die Namen der Perſonen, welche damals dem
Magiſtrate und dem StadtverordnetenKollegium angehört haben.

e. Seehauſen i. Altm., 30. Okt. (Ein großes Feuer)
brach geſtern nachmittag um 3 Uhr auf dem Rittergute Eickerhöfe,
Herrn Major d. R. RichterMahlow b. Berlin gehörig, aus. Die
maſſive, 70 Meter lange Scheune brannte vollſtändig aus, 5000
Zentner Heu und 1500 Stiege, Hafer wurden ein Raub der
Flammen. Man nimmt als Urſache Selbſtentzündung an; im
Heu iſt das Feuer zum Ausbruch gekommen.

Deſſau, 30. Okt. (Das Landeskomitee für
Errichtung eines Denkmals für Herzog
Friedrich I. von Anhalt) beſtimmte den mit dem erſten
Preiſe ausgezeichneten Entwurf des Prof. ManzelBerlin zur Aus-
führung und übertrug letztere dem Schöpfer ſelbſt. Als Standort
des Denkmals wurde der Albrechtsplatz beſtimmt.

Raguhn i. Anh., 30. Okt. (Brückenübergabe.) Die
neuerbaute Halleſche Brücke iſt dem Verkehr übergeben.

Königslutter, 30. Oktober. (Der Typhus iſt hier aus
gebrochen und hat bereits mehrere Opfer verlangt. Leider tritt die
Seuche hier alljährlich auf.

z Leipzig, 30. Oktober. (HofpianofortefabrikantJrmler Heute verſchied im 71. Lebensjahre der Seniorchef der
Firma J. G. Jrmler in Leipzig, Herr Hofpianofortefabrikant Oswald
Jrmler, Vorſitzender des Vorſtandes der Berufsgenoſſenſchaft der
Muſikinſtrumenteninduſtrie.

Meerane, 30. Oktober. (JZur Lohnbewegung der
Textilarbeiter.) Der Lohnkampf der Weber erfährt unerwartet
eine Verſchärfung durch den Beſchluß der hieſigen Vorarbeiter, die von
der Ausſperrung nicht betroffen waren, ſich mit den Ausgeſperrten
ſolidariſch zu erklären und die Arbeit niederzulegen.

Lauſigk, 30. Okt. Eine Haus- und Ilandwirt-
ſchaftliche Frauenſchule) wird am 15. Januar 1906
auf Arwedshof eröffnet werden. Der praktiſche Unterricht erſtreckt
ſich auf Erlernen der Küchenwirtſchaft, des Haushaltes, der
Molkerei, der Nutzgeflügelzucht und der Gärtnerei. Theoretiſcher
Unterricht wird in Chemie, Phyſik, Geſundheitslehre und Pflege,
Botanik, einfacher Buchführung, Geſang und Turnen erteilt.
Auskunft erteilt Frau Baurat Dr. Th. Roßbach auf Arwedshorf,
Tartenhain-Leipzig.

Eiſenach, 30. Oktober. (Der Schädel geſpalten.) Von
dem Bebraer Zuge wurde vorgeſtern auf dem hieſigen Bahnhofe der
Arbeiter Auguſt Staufenbeil, der der Lokomotive zu nahe gekommen
war, mit ſolcher Wucht auf ſeitlich liegende Schienen geworfen, daß ihm
der Schädel geſpalten wurde. Nach fünfſtündigem Leiden erlag er
ſeinen Verletzungen. Der Getötete war erſt ſeit einem halben Jahre
verheiratet.

Weimar, 30. Okt. (Aufbeſſerung der Pfarrer-
beſoldungen.) Dem Landtage des Großherzogtums, der im Januar
zuſammentritt, ſoll u. a. auch eine Vorlage betreffend Aufbeſſerung der
Pfarrerbeſoldungen zugehen. Die Beſoldung beginnt jetzt mit 2000 Mk.
und ſchließt mit 4000 Mk. ab.

W. Eiſenberg (S.A.), 30. Okt. (Nutzloſer Streik.)
Der ſeit ſieben Wochen währende Streik der hieſigen Etuisarbeiter
darf als beendet angeſehen werden. Die Ausſtändigen haben be
ſchloſſen, die Arbeit am 1. November wieder aufzunehmen. Erreicht
haben die Streikenden nichts, da die Arbeitgeber ihre bei Be
ginn des Streikes gemachten Zugeſtändniſſe wieder zurückgezogen
haben.

W. Gera, 30. Okt. (Die verbands ſeitig ange
ordnete Schließung aller Webereibetriebe) mit
rund 34 000 Webſtühlen iſt bekanntlich nunmehr durchgeführt. Die
Beſtimmungen des Verbandes geſtatten aber allen Webereien, daß
eine Beſchäftigung bis zu 10 Prozent der vorhandenen Webſtühle
erhalten bleibt, damit die allernötigſten Aufträge erledigt werden
können. Es wird deshalb in faſt allen Betrieben die Tätigkeit in
der erlaubten Form durchgeführt. Einſchließlich der 900 ſtreiken
den Geraer Weber und Weberinnen ſind mit den ausgeſperrten

Webern etwa 17 000 Perſonen jetzt ohne Arbeit. Dieſe Zahl wird
ſich erſt dann erhöhen, wenn die Färbereien ſchließen und bei
längerer Dauer des Ausſtandes die Hilfsarbeiter ſowie Putzerinnen
entlaſſen werden müſſen; dann würde die Zahl der
Arbeitsloſen auf etwa 35 000 anwachſen. Der Gewerbe
inſpektor in Gera hatte im Auftrage der Regierung und der Arbeiter
mit den Arbeitgebern verhandelt, die aber nochmals erklärten, jetzt
nicht mehr entgegenkommen zu können. Dagegen würden die
Arbeitgeber ſpäter, wenn ſich erwieſen habe, daß die jetzigen neuen
Lohntarife durchführbar ſeien, den Lohnfragen wieder nach Mög-
lichkeit näher treten.

W. Apolda, 30. Okt. (Gasvergiftung.) Die Witwe
Kritz hierſelbſt bemerkte am Sonnabend abend in ihren Räumen
im Erdgeſchoß ſtarken Gasgeruch, legte ſich aber trotzdem ſchlafen.
Geſtern früh wurde ſie bewußtlos aufgefunden. Obwohl die
Wiederbelebungsverſuche Erfolg hatten, iſt die Frau alsbald der
Gasvergiftung erlegen. Die Urſache des Vorfalles war ein Gas
rohrbruch vor dem Hauſe.

W. Driptis, 30. Okt. (Schwerer Unfall.) Der
Mineralwaſſerfabrikant Zeuner von hier kehrte geſtern abend
10 Uhr von einer Geſchäftstour mit Geſchirr zurück. Unmittelbar
vor einem Bahnübergange an der Breunsdorfer Straße hörte er
einen Zug herankommen und ſprang deshalb vom Wagen, um das
Pferd zurückzuhalten. Bei dem Sprunge geriet er auf einen
Steinhaufen und erlitt einen Oberſchenkel- bezw. Beckenknochenbruch.
Jn ſeiner hilfloſen Lage mußte nun der Mann die ganze kalte
Nacht im Freien liegen bleiben und wurde erſt am Morgen von
Vorübergehenden erſtarrt aufgefunden. Er wurde ſofort in die
Landesheilanſtalt zu Jena gebracht.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den Pfarrern emer. Eugen Belo w zu Deſſau,

bisher zu Niederbörnecke im Kreiſe Quedlinburg, Hermann Zieg eizu
Ballenſtedt, bisher zu Groß-Schierſtedt im Kreiſe Quedlinburg, der
Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem penſionierten Eiſenbahnlokomotiv-
führer Otto Heber zu Stendal, dem Maſchinenmeiſter Friedrich
Treffkorn zu Roitzſch im Kreiſe Bitterfeld das Allgemeine Ehren-
zeichen

Der bayeriſche Oberlandesgerichtsrat Grimm in München und
der württembergiſche Oberlandesgerichtsrat Romeick in Stuttgart
ſind zu Reichsgerichtsräten ernannt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

(5496)

Wir bringen dem Publikum das hervorragendste

Erzeugnis der deutschen SchuhrIndustrie zum Einheits-
preise für Herren und Damen von

Mk. 2.50 pro Paar.

HSalamander- aus

94 Leipziger Strasse 94.
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Sei
Amtliche Sekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Tagesordnung für die außerordentliche Sitzung der Stadt

verordneten- Verſammlung
Freitag, den 3. November 1905, nachmittags 5 Uhr.

Geſchloſſene Sitzung.
Wahl des Erſten Bürgermeiſters.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dittenberger.
Bekanntmachung.

Wegen Reparatur der Zenteſimalwage des ſtädtiſchen Eich
und Wageamtes kann dieſelbe von Dienstag, den 31. d. Mts. ab auf
vorausſichtlich 2 bis 3 Tage nicht benutzt werden.

Halle a. S., den 30. Oktober 1905.
Der Vorſteher des Eich und Wageamtes. Uber, Stadtrat.

Die unter dem Patronat der Landesſchule Pforta ſtehende
Pfarrſtelle in Memleben iſt zu beſetzen. Meldungen bis zum
30. November d. Js. erbeten an Rektor und Prokurator.
D Die Lehrer- und Küſterſtelle in Memleben iſt zu beſetzen.
Meldungen werden erbeten an die Königliche Landesſchule Pforta,
Kreis Naumburg. Rektor und Prokurator.

Bekanntmachung.
Bei der am 19. Mai d. Js. ſtattgehabten planmäßigen

Ausloſung der auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom
30. September 1889 ausgefertigten Anleiheſcheine der Stadt
Aken (Elbe) I. Ausgabe ſind folgende Nummern gezogen
worden

Buchſtabe A über 500 Mark
Nr. 21, 35, 60, 80, 149, 183, 199, 220, 336, 398.

Buchſtabe B über 200 Mark
Nr. 66, 138, 147, 155, 195, 206, 265, 276, 288, 316.

Die Jnhaber der vorbezeichneten Anleiheſcheine werden hierdurch
aufgefordert, gegen Rückgabe derſelben und der dazu gehörigen Zins-
ſcheine und Anweiſungen den Nennwert der Anleiheſcheine bei der
dreſige Kämmerei-Kaſſe vom 2. Jannar 1906 ab in Empfang
zu nehmen.

Vom 1. Januar 1906 ab hört die Verzinſung der ausgeloſten
Anleiheſcheine aaf

Für fehlende Zinsſcheine wird deren Geldbetrag vom Kapital in
Abzug gebracht.

Aken (Elbe), den 19. Mai 1905.

Der Magiſtrat.
Fiſcher.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Stadt und Flur

Wettin belegenen, im Grundbuche von Wettin Band VI Blatt 345
und Band XIII Blatt 670 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs
vermerkes auf den Namen des Gaſtwirts Fritz Bierhals und
deſſen Ehefrau Louiſe geb. Fiſcher zu Wettin eingetragenen
Grundſtücke am 9. November 1905, vormittags 9 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 1, verſteigert werden. (2840Die Grundſtücke beſtehen aus Gaſthof mit Saal, Hof und Garten,

5 c c 124Cönnern'ſche Straße Nr. 345a, Kartenblatt 4 Nr. j von 22 ar 70 qm,
Nr. 347 Gebäudeſteuerrolle, Artikel 309 Grundſteuermutterrolle, mit
1353 Mk. zur Gebäudeſteuer veranlagt und dem unmittelbar dahinter
gelegenen Acker, Plan Nr. 57 in den Zehntkabeln Kartenblatt 4 Nr.
von 25 ar 80 qm mit 2,73 Taler Reinertrag veranlagt, Artikel 114
der Grundſteuermutterrolle.

Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift der Grundbuch-
blätter und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen können
in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 12. September 1905 in das
Grundbuch eingetragen.

Wettin, den 13. September 1905.

Königliches Amtsgericht.

Königl. Landgeſtüt Kreuz.
Auf dem hieſigen Landgeſtüt ſoll am

Donnerstag, den 2. Uovember, vormittags 11 Ahr
in öffentlicher Auktion verkauft werden [4752

Brauner Wallach, 1,68 w Stockmaß, geboren 1898, Hannvver.,
ſicher ein und zweiſpännig gefahren.

Der Wallach kann täglich hier beſichtigt werden.

Königliche Geſtütdirektion.
Bekanntmachung. Mein hochherrſchaftliches

Jn dem Konkursverfahren aRittergut,

[9211

über den Nachlaß des am 23. Dez.
1902 in Halle verſtorbenen Hotel

Krausenstrasse 15 und

I Bierdruovapparate i. all. Ausführ.

Max Berger, llalle a.

Martinstrasse 18.

S Netallbelege, Schanksäulen.

Bierdruckapparate-Fabrik,

Telephon 1207.

Reparaturen Ersatzteile.

Briketts Z. 65 Pfg.,
Preßſteine Hide 13 Mk.

frei Gelaß liefert
in vorzüglicher Qualität

Hallesches Kohlenwerk
G. m. b. H.,

Brüderſtr. 11. Telephon 782.

,GBvGSSvo—cs
Feinſte Delikateſſe!

Heidſchnucken-Carree u. -Keulen
(wie Reh) verſende in Poſtkolli
à Pfd. zu 80 Pfg., ganze ausge
ſchlachtete Tiere (ca. 30 Pfd. ſchwer)
à Pfd. zu 65 Pfg.

Soltau, Lüneburg-Heide.
4842) Ch. Kipke.

Apotheker Benemannm's
Diamanmntkütt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingut, Möoeer-
schaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze, s
Schmeerstrasse 24.

i an wenig ge2 Blüthmer-Pianino, an e
preiswert verkäuflich. 4849
B. Döll., Gr. Ulrichſtraße 33.

SEI EIN MAMNMI
Ein Kräftiger und gesunder Mann ist derjenige, welcher Erfolge

hat, wo andere scheitern. Er verschafft den Seinigen Glück und
Freude und zieht selbst den höchsten Genuss von dem Dasein-

Wie steht es mit Ihnen, mein Leser, sind Säe so stark und Iebens-
Kräftig, wie es die Natur verlangt? Wenn Ihnen infolge schlechter
Gewohnheiten oder Ausschweifungen die Mannbarkeit fehlt, so ver-
säumen Sie nicht, sich sogleich nach einem guten Heilmittel imzu-
sehen, denn je früher man ein vorhandenes Uebel angreift, desto
sicherer und schneller sind die Erfolge.

Ich empfehle Ihnen die Anschaſffung des

Fordern Sie unverzüglich meine belehrende Broschüre „Gesundheit in der Vatur““,
ich jedem Interessenten Kostenfrei verseblossen zusende. Konsultationen sind unentgeltlich.

ELEKTRISCGHEN GURTELS
ron Dr SANDEH „HERGULEX““
nebst elektrischem Suspensorium. Diese natürliche
Behandlung wird ohne Umstände zu Haus angewandt
und ergibt, wenn richtig befolgt, stets günstige Heil-
erfolge. Der Gürtel wird während des Schlafs bequem
um die Hüften getragen; er erzeugt einen leben-
spendenden Strom, welcher sich gleichmässig im ganzen
Körper verteilt. Durch ihn wird die Nervenkraft,
die Rüstigkeit und das Leben in allen Organen

J erneuert, er bekämpft R eurasthenie, Samen-
verluste, Impotenz, Varicocele, Nieren- und
BRlIasenleiden, sowie alle Arten von Schwäche-
zuständen. Elektrizität heilt selbst dann, wo
andere Methoden versagt haben; es ist die einfachste
Behbandlung, welche man Kennt.

Mein elektrischer Gürtel HERCUILEX““ wird nicht nur
von MMünnern, sondern auch von Frauen gegen Rbeumatismus,
Lendenschmwerz, Rücken- und Blasenleiden, Magenbeschwerden,
Verstogfung ete. mit überraschenden Resultaten angewendet. Er

e bverubigt, stärkt und belebt jeden Nerv, jede Drüse und alle
W Organe im ganzen Körpoer, er bereichert ferner das Blut und

lässt alle Schwächen und Leiden verschwinden.
welche

[4844

Adressieren Sie genau: Dr. H. E. SAMNDEH, 14, Rue Taithout, Paris (FPrankreieh).
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Hausliſten
zur Steuereinſchähung

hält vorrätig

Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung

Halle a. S. Lepsigerſtrape 87,

Eingang Gr. Brauhausſtraße 30.

beſitzers Gustav AdolStoye
ſoll die Schlußverteilung ſtattfinden.
Die Forderungen der zu berück-
ſichtigenden vollberechtigten Kon
kursGläubiger betragen 79 769,75
Mark, die verfügbaren Gelder
8505,35 Mark, wovon noch die
Gerichts und Verwaltungskoſten
zu zahlen ſind.

Halle a. S. den 30. Okt. 1905.
Otto Knoche, Konkursverwalter.

Die im Direktionsbezirk Erfurt
angeſammelten alten unbrauchbaren
Oberbau- und Baumaterialien,
beſtehend aus Schienen, eiſernen
Schwellen, Weichenteilen, Eiſen-,
Guß, Blech und Stahlſchrott,
ſollen öffentlich verkauft werden.

Zu dieſem Zwecke iſt Termin
auf den 20. November d. Js.,
vormittags 10 Uhr bei der
unterzeichneten Eiſenbahndirektion
anberaumt.

Die Verkaufsbedingungen nebſt
Angebotbogen können in unſerem
Zentralbureau eingeſehen, auch
gegen portofreie Einſendung von
50 Pfennig in bar (nicht in Brief
marken) von da bezogen werden.

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. [4854
Erfurt, den 25. Oktober 1905.

Königl. Eiſenbahndirektion.
Se

0Villa Zubehör und Garten.

I. April zu vermieten!
eventl. zu verkaufen. [4812
Herm. Ohmann, Seydlitzſtr.31.

beſtehend aus 9 Zim.,

1000 Morgen groß, Weizen und
Rübenboden, etwas Wald und 80
Morgen vorzügliche Wieſen, mit
ſchönen Gebäuden, prächt. Schloß
und reizender Umgebung, bin ich

r willen Reflekanten ſoforen zu verkaufen.
Hervorragende Jagd, ſehr nahe

Entfernung zur Bahn und Stadt
Breslau. Uebergabe erfolgt mit
voller Ernte und reichem toten und
lebenden Jnventar. Anzahlung ca.
150 000 Mk. Agenten verbeten.
Näh. unter B. P. 1980 an
Rudolf Mosse, Breslau.

Ein Ecwohnhaus
mit Ladeneinrichtung, paſſend
für jedes Geſchäft, in einem kleinen
Militär und Fabrikſtädtchen zu
verkaufen. Offerten an die
Expedition der „Annaburger
Zeitung“, Annaburg (Bez.Halle)

erbeten. (4270

Preussischo Lebens-

nach einjährigem Bestehen.

Jeden Freitag treffen wir mit
einemgroßen Transport ſchwerer
hochtragender und friſch-

milchender

Küh mitUhe Kälbern
ſowie Bullen zur Zucht und zur

Maſt ein. [4873Gebr. Kläring, Moſtgkau.
Telephon Deſſau 500.

Wilhelm

unterrichten.

a h

Friedrich Wilhelm
und Garantie Versicherungs-

Aktien Gesellschaft

Berlin W. 64, Behrenstrasse 59/61.
Errichtet 1866. tNeue Anträge in 1904: über 78 Millionen Mark.

Weltp
Vollkommenste Form der Lebensversicherung.

Ohne Prämienerhöhung.
Unanfechtbar vom Tage der Einlösung ab mit geringer Ein-

sehränkung.

Ahsolut unanfechthar
Bedingungen

Nach Ablauf des ersten Versicherungs-
jahres erleidet die Unanfechtbarkeit
der Police überhaupt Keine Ausnahme
mehr, doergestalt, dass im Sterbefalle die Zahlung
der versicherten Summe von der Friedrich

aus Keinerlei Gründen mehr
beanstandet werden Kann, vorausgesetzt, dass
sämtliche dem Alter des Versicherten entsprechenden
Prämien rechtzeitig gezablt sind.

Bevor man eine Versicherung abschliesst, versäume man
nicht, sich über die Pinrichtungen der Friedrich Wilbelm“ zu

Ausführlichste Auskunft bereitwilligst.
Bureau: Halle a. S. MeckKelstrasse 1.

r

Aus S 3 der Versicherungs-

(3919

Pflaumen),

e eJn Torgau a. Elbe
iſt ein Grundstück mit DBamprkrarſt, 5000 qm groß, billig
zu verkaufen oder zu verpachten. Zur Zeit wird darauf ein
Zimmereigeſchäft mit Dampfſägewerk betrieben, jeder andere Fabrik
detrieb läßt ſich bequem einrichten. Offerten befördert unter A. W. 56

Rudolf Mosse, Torgau a. E 4838
Jans Herzfeld, Halle a. 8,

Bergstr. 7 u. Mansfelderstr. 45,
Fernruf 807.

Ingenieur- u. Installationsbureau,
Maschinenwerkstatt mit elektr. Betr.

Abt. Für Gas u. Wasser,
Beleuchtungsanlagen u. Beleucht. Artikel fie

FPabriken, Güter und Ortschaften.
M

Cas Luftgas Acetylen
petroleumpresslicht

u. 5. w.
I andelaber u. Laternen

für Gas und Petroleum. [3597

Apfelbäume

u

e pun u

3000 Stück
für Straßen und Plantagenpflanzung, beſtgeeignete Sorten, nur
prima Qualität, billigſt abzugeben. 4857eise, Gärtnerei, Weinberg 1 Halle.

Hochherrschaftliche Wohnung
Alte Promenade 6, II. Etage ([4850

zum 1. April 1906 preiswert zu vermieten. Näheres im Bureau der
Preußiſchen Lebens-Verſicherungs-Aktien- Geſellſchaft daſelbſt.

Zur Herbstpflanzung 5850 00 F h k
u nOſtbäume Aepfel, Birnen,

Zierſträucher,
Quitten, Wildlinge, Buchen,
Erlen, Birken, Linden hat billig

abzugeben [4790Cröllw. KnochenkKohlen-
u. chem. Fabrik.

Einige 1000 mm gebrauchtes

Feldbahngleis
auf Eiſen oder Holzſchwellen zu
kaufen geſ. Angeb. mit genauen
Abmeſſungen unter Z. m. 871
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Eine gebrauchte, gut erhaltene
Rübenvamenstoppel-Aavehine

zu verkaufen. Offert. unt. Z. ü.
868 an die Exped. d. Zeitung.

Schweres Arbritspferd,
8jähr. brauner Wallach, preiswert
zu verkaufen Triftſtr. 16.

Mehrere ſchwere
Arbeitspferde

billig abzugeben [4893
Fuhrgeſchäft Neumarktſtr. 3.

Wegen Räumung der Weiden
haben wir mehrere Poſten

Stiere
zu Maſtzwecken, ſowie hoch-
tragende Färſen billig abzugeben.

Webr. Fricamann a rnsshanm,
Cöthen i. A.

feſtſtehende Kaſſengelder ſind in
beliebigen Poſten gegen Acker-
ſicherheit auch zur 4241

II. Stelle
bis 50fachen Grdſt.- Reinertrag
billigſt auszuleihen durch
Wilhelm Goecke,

Halle a. S., Deſſauerſtr. 6hb.

30--35 000 Mark
zur ſicheren II. Hypothek, hinter

L Bankgeld, auf größeres Stadt
grundſtück per bald geſucht.

Gefl. Offerten befördert unter
X X. 7272 Haasenstein
X Vogler A. G. Schmeerſtr. 20,I.

05Höchſte Beleihung
auf große und kleine Güter, Häuſer,
Mühlen, Brauereien, Ziegeleien,
Bergwerke 2c. zum billigſt. Zinsſatz.
Lange feſt. 50 Pfg. Freim. beilegen.
Bantgeſchäft A. Khrich, Roſtock.

in Ballen und einzelnlHolpwolle Gr. Märkerſtr. 23.

Makulatur,
unbedruckt, in Rollen verkauft,
ſo lange der Vorrat reicht,

Buchdruckerei

Otto Thiele,
Große Brauhausſtraße 30.
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VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
Ur. 29. 1905,

(Nachdruck verboten.

Inhalt.
1) Argentinische 54 Gold- Anleihe

von 1887.
2) Bukarester 492 1898 er Komm.-

Anleihe (früher 64 Anl. v. 1888).
3) Bukarester 44 Stadt-Anl. v. 1903.
4) Freiburger 15 Fr.-Lose von 1861.
5) Freiburger 16 Fr.- Lose von 1902.
6) Kammgarnspinnerei Werns-

hausen, Prior. Obligationen und
Schuldscheine.

7) Luxemburgisches
von 1894.

8) Quedlinburger Stadt Anleibe
von 1903 I. Abteilung.

9) Ruhlaer 34 Gemeinde-Anleihe-
scheine.

10) Rumänische 43 amortisierbare
Rente von 1890.

11) Rumänische 44 amortisierbare
Rente von 1891.

12) Raumänische 43 amortisierbare
Rente von 1894.

13) Russische Südwest Eisenbahn,
44 Moetall Obligationen.

14) Salonik Monastir- (Mace-
donische) Eisenbahn, 32 in Gold
verzinsliche Obligationen.

15) Schönebecker Stadt-Schuldver-
schreibungen von 1878 und 1886.

16) Schweizerische Centralbahn-
Gesellschaft, 43 Anl. von 1880.

17) Serbische 4 amortisable An-
leihe von 1895.

18) Ungarische Hypothekenbank,
34 Prämien-Oblig. von 1894.

Staats Anpl.

Argentinische 59 Gold-
Anleihe von 1887.

22. Verlosung am 18. Oktober 1905.
Zahblbar am 2. Januar 1906.

Serie A. à 100 Pesos. 136 221
277 613 928 980 991 1065 286 340 522
622 640 869 2351 359 528 584 632 709
763 964 3068 102 327 351 522 568 6165
835 951 4004 044 325 415 568 705 965
5070 101 548 562 631 747 769 883 884
951 6032 0655 100 291 383 763 803 876
896 921 923 967 7140 217 237 427 489
505 525 540 726 790 795 8069 101 124
219 285 345 973 9040 290 323 480 715
10053 105 127 244 608 685 748 898
11105 211 246 421 588 820 851 12075
145 189 201 296 543 585 634 748 883
918 13083 139 511 639 900 14001 271
446 486 715 717 812 15016 0650 167
372 486 516 522 621 664 676 918
16077 146 171 198 303 362 417 481
625 671 807 17105 119 481 701 752
757 953 973 18088 116 147 397 427
653 689 711 724 752 934 19078 186
260 274 346 385 467 476 569 603 609
698 727 797 897 20009 0565 0656 063
102 119 223 358.

Serie B. à 500 Pesos. 38 68 106
205 274 409 576 625 742 808 863 1121
182 217 362 836 913 944 2052 175 247
300 611 626 840 950 960 3359 374 449
499 571 592 659 693 724 788 877 972
976 4188 422 444 461 515 964 5024
143 226 323 468 654 734 888 6049 060
360 541 660 846 858 7391 4659 616 618
648 650 962 8011 145.

Serie C. à 1000 Pesos. 5 13 27
201 564 744 823 1002 045 498 636 761
799 811 875 2044 144 274 297 306 567
595 628 691 720 875 947 955 3069 079
122 236 713 4011 029.

2) Bukarester
49 1898 er Kommunal- Anl.
(früher 54 Anleihe von 1888).
Verlosung am 1,14. Oktober 1905
Zahblbar am 1/14. Dezember 1905.

à 500 Lei. 107 130 279 402 516 640
647 683 695 773 1099 490 551 699
2035 186 507 790 872 3061 106 835
842 889 4251 331 5677 791 964 5077
411 424 484 589 741 807 813 829 6070
103 146 339 355 403 466 503 579 786
812 915 942 7108 109 139 199 263 514
545 558 730 734 829 853 873 8006 168
215 235 292 328 357 358 404 541 648
669 9067 170 210 250 533 723 864 928
980 991 993 10260 286 344 442 704
705 820 890 11196 231 255 323 397
622 817 867 924 955 957 12127 231
301 356 488 561 640 783 875 929.

à 2500 Lei. 554 661 666 686 742
756 999 1046 359 393 449 496 511
521 5640 544 857 866 2048 159 313
363 406 419 676.

3) Bukarester 49 Stadt-
Anleihe von [903.

Verlosung am 1/14. September 1905.
ahlbar am 1/14. November 1905.

à 100 Fr. 6 1626 741 760 812 957
2545 3164 302 4110 346 522 562 910
5334 417 481 6195 212 266 279 524
766 903 989 7003 267 615 991 81656
210 808 831 958 9617 10146 151 847
11042 500 12188 752 962 13046 139
179 185 850 865 933 14178 322 709
837 16253 852 9865 18146 289 436 614
642 977 19564 986.

à 500 Fr. 21278 646 22086 201
235 529 705 23272 319 601 643 976
24135 517 568 787 863 903 995 25648
26100 202 241 312 359 403 528 783 826
27344 835 28101 987 29756 30209.

à 1000 Fr. 30460 31112 500 6538
544 693 901 935 32169 2665 606 33327
343 771 34167 35272 940.

à 5000 Fr. 35746 873 36089.

4) Freiburger 15 Fr.- Lose
von 186l.

98. Serienziehung am 14. OKtbr. 1906.
Prämienziehung am 15. Novbr. 1906.

Serie 30 177 210 238 354 410
451 452 565 626 702 783 816
844 926 995 1303 1416 1503
1528 1564 1593 1604 1610 1689
1912 1999 2002 2018 3019 2066
2101 2138 2281 2386 2439 2572
2597 2713 2804 2828 2966 3052
3144 3179 3282 3337 3371 3509
3815 3859 3991 4001 4336 4431
4487 4570 4885 4920 5173 5341

6073 6086 6164 6180 6337 6467
6528 6537 6557 6566 6573 6684
6737 6806 6807 6824 6835 6869

7192 7208 7262 7475 7559 7780
7792 7795 7854 7865 7953 7998.

5753 5799 5802 5919 5977 s

6909 6953 6961 7115 7141 7356

5) Freiburger 15 Fr.-Lose
von [902.

6. Serienziehung am 14. Oktober 1905.
Prämienziehung am 15. Novbr. 1905.

Serie 1004 1066 1555 2154
2317 3114 3516 3691 3816 3893
4457 4630 5220 5378 6510 6948
7111 7434 8394 9367.

6) Kammgarnspinnerei
Wernshausen, Prioritäts-

Obligationen u. Schuldscheine.
19. bezw. 11. Verlosung
am l11. Oktober 1905.

Zahlbar am 31. Dezember 1905.
42 Prioritäts- Obligationen
Lit. A. à 500 5 13 25 61 97

103 109 127 149 165 172 197 226 270
272 294 306 343 346 348 349 364 411
419 444 460 470 651 586 609 726 771
783 789 801 806 853 863 869 892 927
944 1048 049 110 134.

Lit. B. à 100 18 30 78 81 95
101 133 157 180 181 229 246 266.

416 Schuldscheine.
à 500 22 31 33 34 37 51 655 68

77 82 96 122 124 127 164 165 167 189
203 215 226 233 253 256 283 297 301
304 305 320 337 344 345 364 371 382
404 418 425 448 462 470 491 507 510
524 544 566 568 617 618 645 649 659
660 665 669 686 687 693.

7) Luxemhburgisches Staats-
Anlehen von 1894.

Verlosung 1905.
Zahblbar am 1. November 1905.
Iit. A. 90 375 1010 032 122 430

863 937 958.
Lit. B. 1031 168 293 387 438 881

2118 5651 640 3060 103 321 501 506
682 634 763 781.

Lit. G. 239 270 281 671 762 799
978 1098 131 225 575 750 2001 511
901 3072 388 532 756 4765 5048 520
592 632 901 935.

Lit. D. 100 464 1053 178 181 376
482 606 638 888 906 2055 4665 641
3295 540 995 4083 327 620 690 844
5583 606 640 680 807 665654 877 7101
186 219 616 797 919 8307 450 481 803
9091 201 255 440 763 891 949.

Zahlbar am 1. Mai 1906.
Lit. A. 363 473 791 879 891 1169

524 761 797.
Lit. B. 497 762 1032 068 073 530

777 857 2143 284 635 678 786 817 908
3183 326 573.

Lit. C. 188 451 723 815 991 1008
059 811 877 2168 626 633 668 746
3281 299 494 522 611 955 4274 278
528 5483 637 797 830.

Lit. D. 69 99 208 262 258 408 451
703 868 995 1035 128 289 477 2109
278 474 951 3101 348 486 620 825 913
4357 397 427 514 752 970 5457 594
935 945 6054 204 214 586 7258 351
367 399 864 990 8561 666 9110 382
572 907.

8) Ouedlinhurger Stadt-
Anleihe von 1903 Abteilung.

Die diesjährige Tilgung ist durch
Ankauf erfolgt.

9) Ruhlaer 3 Gemeinde-
Anleihescheine.

Verlosung am 4. Oktober 1905.
Zahlbar am 31. Dezember 1905.
Buchst. A. à 1000 180 200.
Buchst. B. à 500 233 380 415

419 443 484.
à 200 603 606.Buchst. C.

Buchst. D. à 100 793 800.

10) Rumänische 490 amorti-
sierhare Rente von [890.

(Anleihe von 274,375,000 Fr.
Verlosung am 1. Oktober 1905.

Zahlbar am 2. Januar 1906.
à 500 Pr. 29 97 107 130 168 183

201 211 212 218 307 560 6565 677 831
922 993 1104 128 205 293 468 683 684
761 827 856 864 947 2194 274 314 324
352 360 663 697 762 786 936 948 956

888 988 4038 047 062 083 158 176 216
274 276 301 513 540 696 636 714 774
901 5126 188 212 216 225 275 351 430
486 541 593 623 723 772 805 944 6016
164 250 257 549 600 723 781 846 947
7417 625 634 786 916 8020 239 260
312 489 680 831 9029 077 167 211 279

163 262 368 383 435 638 717 728 748

104 163 183 188 268 376 413 419 690

671 730 767 768 879 895 18001 01

065 190 212 245 384 388 6588 730 73

692 814 816 828 922 943 996 23026

688 620 677 710 834 930 25026 18

633 694 810 811 829 970 984 987 26073
092 365 563 664 693 27074 100 107

5381 5395 5404 5458 5659 5683

684 707 892 922 28045 051 202 2781 969 112142 211 227 378 468 506 699
383 451 677 691 879 890 29110 273 642 664 693 726 779 829 840 8865 962
344 561 688 790 841 30201 233 260 973 113104 118 322 366 413 433 462
264 343 345 429 588 619 624 837 954 519 563 663 667 884 114016 038 062
31080 115 124 163 257 297 443 449
663 697 823 828 967 991 32084 131
135 187 437 485 6565 691 693 720 885 214 281 522 545 567 821 849 949
892 962 33050 123 256 273 275 356
436 697 718 735 761 917 34000 114
196 202 241 362 430 461 567 616 702
719 867 965 35002 168 288 290 615
804 942 997 36169 194 355 537 679
806 814 854 860 948 980 37135 146
161 392 575 623 725 986 997 38062
220 223 238 271 774 785 789 835 882
911 916 923 39292 517 521 704 40093
196 206 249 313 360 497 617 622 675
721 726 807 821 843 932 974 41103
167 214 234 277 323 371 390 417 611
6543 613 625 720 817 904 951 981 42034
078 281 2965 719 723 767 857 873 958
43066 149 236 265 261 298 313 445
685 807 858 883 929 44031 038 046
104 211 321 328 3650 371 426 445 456
696 734 800 806 845 908 45011 013
058 081 092 149 201 206 238, 245 248
323 338 441 590 636 683 701 723 757
810 861 867 885 980 992 46035 058
160 225 234 281 338 379 422 436 617
529 640 561 568 654 741 804 924 47052
116 294 319 415 448 468 472 634 598
764 885 910 955 48001 037 041 073
122 155 214 2654 307 399 478 647 626
665 704 782 821 822 844 852 900 960
49265 382 392 395 422 600 672 896
904 944 50024 154 244 261 299 368
439 546 558 572 628 696 724 885 893
934 939 51031 195 231 299 374 381
474 485 538 604 657 831 839 893 913
915 936 982 52000 066 081 267 326
389 536 722 738 803 874 889 910 53136
138 143 150 164 224 260 365 463 508
511 561 554 577 641 713 731 763 781
794 933 959 54035 042 070 122 132
193 242 267 316 440 531 671 766 848
913 945 998 55124 137 167 234 406
494 503 528 553 630 703 753 759 794
864 898 903 910 941 56118 122 127
130 153 161 174 192 231 236 299 300
330 431 471 564 582 588 667 760 780
802 815 835 872 57051 081 101 133
205 277 323 430 445 522 559 569 587
590 715 735 803 807 9650 980 992 58009
022 138 161 192 203 283 418 435 457
463 483 545 553 601 843 956 59143
267 332 405 608 632 653 763 929 934
959 60087 277 347 409 450 452 660
585 651 653 842 872 887 931 983 61005
031 139 152 199 470 661 687 619 682
822 881 62063 065 071 172 195 307
330 395 469 475 539 584 6465 712 749
799 868 873 883 907 963 966 63154
214 319 373 403 417 452 476 607 663
703 727 728 820 897 903 923 925 939
64121 219 236 273 277 280 457 471
510 6567 599 602 605 635 800 804 833
883 65027 202 248 366 4657 476 517
623 738 770 951 964 66062 071 182
269 292 356 393 408 455 490 498 509
619 727 782 847 881 888 893 894 918
993 67001 063 207 244 270 304 349
361 448 665 766 787 876 68091 109
124 129 147 309 395 498 582 624 665
660 674 706 716 725 738 849 877 904
958 975 987 998 69045 077 186 370
430 464 513 5665 570 606 662 712 744
866 981 70214 237 238 246 270 296
511 543 687 705 742 756 804 823 824
834 908 938 991 71003 145 169 250
300 363 420 543 756 72139 201 464
510 607 705 757 904 965 971 73144
179 215 479 541 647 655 744 873 959
977 983 74011 067 106 167 260 283
347 432 533 781 862 864 901 947 75106
108 122 175 261 269 290 346 489 571
704 732 800 971 76090 173 185 236
254 277 291 304 369 469 532 674 575
749 882 990 77183 237 292 426 465
490 493 508 632 668 678 743 818 820
836 890 892 78005 009 023 219 237
327 442 458 616 729 770 799 809 814
855 894 968 79071 248 377 626 776
859 905 957 80008 017 045 067 115
164 169 328 374 388 407 545 573 696
737 858 877 81202 230 289 294 295
310 324 504 533 571 591 873 931 942
82093 097 210 288.

à 1000 Pr. 82380 451 603 754
893 83003 018 041 048 050 077 094
102 117 121 146 234 242 269 324 377
484 532 669 766 802 803 848 997
84108 175 2654 403 415 989 85022 099
336 341 411 419 445 476 639 7165 867
899 937 959 86059 196 372 382 466
520 602 636 743 759 768 825 931 941
951 984 87088 273 465 535 562 585
688 654 743 769 835 901 956 961
88019 024 049 130 220 260 345 416
417 425 645 733 942 944 890943 044
053 142 198 220 221 252 297 406 471
516 548 562 719 720 787 3840 913 958

125 179 319 567 634 672 797 920 947
977 115016 038 085 127 142 198 204

116107 122 189 197 267 311 317 358
364 420 4865 611 686 606 625 670 749
117216 258 260 266 282 301 331 361
562 570 632 699 762 841 901 118002
059 120 347 369 591 605 608 647 660
691 711 830 993 995 119028 116 149
373 407 537 630 681 729 814 881 9654
120042 200 206 219 241 329 368 384
410 554 588 614 743 752 803 817 822
899 9165 974 980 982 121027 093 162
177 212 219 244 280 283 296 360 375
557 567 620 743 785 863 897 947 971
122050 202 252 404 408 498 511 611
682 731 900 955 987 1230658 122 144
211 291 421 611 5637 596 612 617 665
676 677 681 7065 746 809 124031 174
176 239 264 366 622 6265 552 562 589
608 666 720 733 7665 785 8652 886 937
125029 065 206 257 347 413 552 651
683 701 703 841 935 975 126050 169
205 379 430 447 531 6568 672 856 919
994 127077 091 314 339 354 445 4565
514 719 877 891 929 956 128030 089
132 246 283 295 324 368 491 500 529
580 637 692 769 778 842 129029 056
402 492 506 549 606 857 941 963
130007 014 057 069 206 409 426 447
502 6567 578 646 690 703 874 932 951
968 131109 202 272 312 337 340 352
544 575 636 669 738 826 999 132096
168 372 384 386 427 552 618 647 655
696 719 747 805 840 940 951 959 987
133168 244 245 283 343 457 526 6538
547 665 6575 806 871 134037 087 167
186 317 396 399 406 6512 516 540 633
744 871 984 135015 221 237 238 277
313 344 406 674 798 854 136035 039
120 125 231 299 483 565 697 829 843
882 897 948 137066 108 221 327 336
494 518 522 5465 655 701 715 737 776
812 827 885 963 138252 422 509 661
572 586 598 612 689 723 741 767 799
867 908 913 139091 092 144 218 228
316 337 352 454 463 470 500 522 590
666 680 726 730 842 847 884 916 948
951 959 963 964 140037 050 142 19
195 390 471 478 585 743 865 949
141330 3365 371 565 594 851 879 975
142006 048 114 374 451 617 658 600
620 643 788 798 957 143120 154 166
208 214 219 267 293 299 374 431 451
621 6538 574 666 808 832 931 144045
055 120 149 358 449 664 719 759 977
145125 179 234 264 623 562 579 644
694 725 800 869 871 918 970 977 996
146054 072 083 141 207 280 292 341
931 147097 140 164 191 329 390 412
448 518 585 754 814 829 148169 189
281 431 456 481 602 629 663 820 900
149048 104 143 335 350 378 473 532
686 706 720 763 787 851 918 967 999
150027 288 385 602 941 151020 091
162 426 518 547 593 676 804 152108
122 196 230 273 293 306 324 414 436
570 830 881 906 933 954 153019 042
046 089 143 144 194 210 216 237 285

156 182 188 231 307 392 560 615 735
828 968 155090 261 3652 379 448 454
540 627 907 936 156124 196 255 355
523 526 710 790 841 886 906 921
157008 067 481 533 549 623 635 642
695 728 767 805 903 158045 250 272
285 301 322 381 512 565 602 678 852
159044 248 382 388 432 665 973
160016 055 136 274 291 324 383 408
482 577 637 932 987 161095 255 348
542 648 613 666 677 738 748 782 868
905 912 917 162027 139 148 153 362
389 432 441 497 528 579 673 721 783
802 842 924 960 163029 035 044 195
209 213 249 282 290 316 349 663 797
813 865 877 905 946 974 164291
429 500.

à 2500 Pr. 164630 666 777 790
796 817 828 831 835 892 953 994
165065 092 127 212 225 269 288 397
443 544 648 661 581 610 651 716 776
878 897 931 959 971 166075 136 308
318 504 542 657 720 755 817 833 864
888 917 167056 086 478 698 740 883
168002 067 081 110 156 181 237 241
279 386 405 683 802 835 837 953
169047 055 063 088 109 128 143 234
249 273 282 400 508 680 696 785 810
818 912 170063 203 229 368 490 618
645 675 8653 171098 115 150 172 229
2659 283 461 592 689 730 795 172056
075 230 236 385 400 438 457 707 711
769 815 817 982 173039 063 184 267
281 319 385 401 468 706 766 818 840
863 878 916 932 964 990 174109 131
216 342 366 519 571 607 690 814 828

3333 422 518 542 588 607 771 775 849] 90049 156 189 211 224 248 260 393 896 901 1750650 071 229 290 368 491
398 437 567 584 690 725 892 964 972 602 684 841 847 851 882 924 999
91009 034 067 131 137 271 312 392 176001 126 138 236 243 246 380 490
416 476 495 501 536 589 625 754 8061 647 663 640 841 843 912 928 950 964
854 875 913 931 92034 074 117 165 177086 098 116 207 235 316 332 360
197 329 332 363 390 618 761 882 919] 376 396 427 477 602 681 709 768 927
935 960 93009 238 239 339 367 402] 986 178031 096 140 195 227 261 363
439 447 455 611 666 641 718 728 958] 389 409 467 645 680 720 774 847 867

342 356 442 528 638 693 614 639 698 94052 062 073 087 145 175 200 275 966 974 179113 269 350 359 449 490
714 747 768 793 801 886 10010 127 683 726 729 920 929 935 937 973 684 687 721 754 880 910 974 180099
188 294 373 442 486 631 760 894 11143 95003 045 168 193 226 282 487 6563 188 203 217 286 356 362 370 472 496
535 553 686 642 733 12134 150 1551 602 608 682 729 737 766 909 964 647 730 732 739 743 749 832 181061
338 415 578 606 607 751 836 13148 96002 1657 177 179 242 280 298 332 065 139 162 230 244 601 614 790 837

364 381 403 603 615 634 774 811 867] 872 907 947 182046 150 170 196 204

650 773 805 830 927 931 111036 098 357 38

776 905 942 946 956 958 14002 086 888 910 97062 091 127 198 230 384 390 6503 567 573 605 648 652 744 781
4265 473 648 678 641 728 731 863 942 789 944 951 968 972 183050 1658 169

666 703 809 820 910 941 973 992 15011] 960 9657 98042 062 069 101 1656 166 264 329 361 442 636 588 593 634 760
072 282 334 393 428 684 644 692 708 165 227 267 429 460 476 6591 593 712] 764 184004 133 182 268 277 293 333
928 997 16000 005 222 231 244 273] 730 768 899 99025 043 129 467 6501] 682 796 818 883 953 979 185099 252
297 319 358 383 466 486 487 501 680 751 846 854 100039 202 238 297 331] 305 390 507 6545 626 706 729 847 863
681 686 715 738 743 772 886 921 17143 368 383 404 487 692 738 771 874 959 882 186086 114 169 202 282 672 713
287 322 346 354 399 502 633 540 633 101110 117 188 190 211 267 306 418 781 830 872 907 956 976 991 187024

443 532 633 562 597 620 646 733 799] 065 122 309 407 473 498 731 843
082 127 266 357 424 526 775 804 8061 970 102008 267 427 715 762 828 923] 188003 015 046 165 236 392 446 454
8652 908 19066 116 229 348 382 3891 925 972 103150 209 236 295 362 474 603 831 857 967 979 189099 126 160
460 6572 610 633 748 772 20015 059 711 722 744 753 894 999 104080 091] 249 520 668 640 670 912 913 190047

147 209 231 519 677 691 686 689. 699] 087 106 141 160 1653 165 183 238 410
762 828 833 839 840 869 891 906 21477] 716 754 841 887 909 911 997 105127 456 469 597 661 719 723 749 804 820
478 498 613 545 689 678 736 763 770 244 527 629 660 746 909 956 106010] 838 905 191006 007 025 080 133 248
795 834 978 22023 050 098 148 205 012 147 185 273 296 314 410 412 479 284 302 336 406 457 496 687 744 786
264 511 635 637 678 615 616 647 6751 621 791 821 982 107090 142 209 398 787 924 940 970 192120 121 268 488

479 551 596 696 611 691 716 801 817] 690 699 612 739 773 798 824 852 962
029 350 465 509 661 667 713 726 7481 876 987 108172 180 388 668 681 764 193027 048 070 278 308 365 435 623
944 961 992 24129 140 205 365 5591 779 788 834 903 968 994 109097 127] 632 700 756 888 194038 090 240 241

169 203 209 237 2654 281 328 419 4551 265 274 370 498 503 609 558 568 625
250 2566 349 401 402 426 471 666 5686 504 638 664 688 749 8655 937 949 965 721 744 998 195050 108 506 537 623

984 110187 288 302 315 822 347 568 673 705 712 770 866 933 952 196116) 301 90098 110 120 620 681 876 955
7 506 596 601 617 833 941 982] 986 91150 246 557 711 783 795 8656

151 184 315 323 466 468 463 514 609 187 208 348 484 676 839 850 8561 8621 984 197029 034 077 248 344 354 611. 905 964 92048.

à 5000 Pr. 197656 673 675 686
773 804 811 846 878 893 954 978 996
1981565 222 257 261 313 359 485 600
608 711 731 742 775 780 199011 032
097 161 484 538 612 719 798 856 948
976 200145 186 314 399 408 501 668
577 640 685 691 748 924 979 201105
222 276 304 417 435 459 510 513 622
679 709 712 739 768 875 987 202032
104 105 129 157 176 237 391 467 524
584 775 807 950 998 203312 401 420
444 504 516 618 679 765 766 204264
380 388 389 460 477 576 646 668 818
847 939 205017 025 053 090 128 165
169 208 284 372 480 517 539 569 675
711 790 853 881 882 206040 068 183
220 386 421 429 573 591 668 686 728
744 749 756 796 910 207061 136 161
286 309 363 380 473 631 651 692 716
780 955 208096 120 123 165 307 413
466 491 493 582 588 810 8656 907
209000 060 120 157 468 677 723 899
210043 075 149 169 264 344 409 428
444 539 587 6656 662 790 828 963
211002 009 047 191.

RKumänische 490 amorti-
sierbhare Rente von 139l.

(Anleihe von 45 Millionen PFr.)
Verlosung am 1. Oktober 1905.

Zahblbar am 2. Januar 1906.
à 500 Fr. 299 341 373 690 707 808

953 994 1037 056 109 148 384 404 516
663 655 738 832 931 2070 166 319 936
3146 354 481 777 4009 099 150 368
396 849 868 5183 226 325 395 441 496
559 877 6292 846 7424 958 8109 147
206 654 682 710 884 928 9006 115 168
228 229 266 277 350 524 554 687 743
746 960 10116 317 443 613 690 737
750 751 832 949 995 11000 213 652
741 980 12254 295 320 370 382 435 469
577 726 748 971 13030 314 424 500.

à 1000 Fr. 13820 822 14087 168
387 480 526 15044 199 401 512 651
676 739 16063 084 211 508 568 738
834 17148 272 297 914 18104 107 194
258 425 502 725 760 938 983 19085
205 551 643 742 793 984 260059 071
103 193 247 349 439 460 533 631 636
21183 222 22014 177 250 540 870 897
971 23085 128 297 329 411 492 526
561 562 716 961 980 987 24097 317
474 564 787 25008 117 238 254 336
465 536 559 656 770 782 803 868
26083 178 417 503 528 540.

à 2500 Fr. 27032 156 186 229
312 378 381 616 774 778 805 977
28312 5616 656 729 896 29075 094 229
265 273 307 585 798 872 30317 395
634 935 31089 111 542 580 684 686
775 857 32011 167 177 247.

à 50060 Fr. 32435 926 995 33033
157 329 380 447 525 848 34036 052
241 433 498 570 647.

12) Rumänische 49 amorti-
sierhare Rente von 1894.,

(Anleihe von 120 Millionen Pr.)
Verlosung am 1. Oktober 1905.

Zahlbar am 2. Januar 1906.
à 500 Pr. 204 232 470 487 866 897

1113 245 398 498 647 855 2108 271
453 824 917 3006 089 103 120 126 136
149 305 388 653 883 907 928 4124 138
305 321 335 493 553 568 753 808 939
5239 301 444 551 823 896 979 6747
832 7026 202 253 332 618 3451 606
688 794 9034 083 101 299 423 660 665
752 779 781 943 968 10086 163 320
327 405 824 891 11103 210 547 12182
248 13100 788 14388 424 746 15011
061 148 689 16174 260 279 332 351
450 17098 118 190 282 283 480 624
771 796 878 18167 271 454 808 862
895 19370 394 401 668 786 814 909
20545 594 713 21031 039 415 690 703
852 919 22240 866 23126 130 506 528
612 24066 1651 178 264 348 384 448
685 750 767 25015 163 179 408 427
610 636 699 718 769 840 980 26107
342 385 388 717 27085 206 556 568
647 653 740 761 28054 059 802 877
963 29019 255 453 862 886 30215 320
367 371 627 785 859 968 31038 060
264 315 328 473 537 573 32034 251
296 340 703 33011 112 113 259 950
34208 403 405 413 675 577 763 848
35047 0659 119 569 678 762 829 867
934 954 997.

à 1000 Vr. 36179 183 497 633 712
972 37002 238 414 415 38096 148 240
427 657 933 39251 526 670 767 40079
426 549 41098 464 536 544 581 791
884 991 42087 250 292 300 320 734
775 838 868 43348 472 475 498 681
711 743 838 853 993 44044 089 391
511 5651 742 45158 314 431 506 669
46056 083 125 153 388 454 480 575
922 47057 101 312 335 585 668 883
48038 175 260 49019 041 086 181 203
208 405 436 696 906 50015 106 122
320 960 51068 091 267 274 374 481
877 52279 512 769 53033 064 077 111
166 271 298 532 643 739 762 54167
299 344 475 639 691 710 790 826 55383
413 509 56369 447 459 484 566 786
821 934 942 57003 077 138 220 237
475 676 821 879 946 58144 576 642
669 757 999 59009 224 870 60167 362

374 573 909 938 967 63024 104 181
459 632 710 64091 658 742 943 65224

978 984 86132 144 163 3465.
à 5000 Fr. 866654 752 87009 187

279 400 634 731 797 837 866 88186
394 485 610 714 926 89018 060 262

398 461 504 645 61403 429 626 675
756 864 887 934 953 994 62103 160

285 484 789 861 997 66176 561 748
939 67088 100 688 846 68107 246 356
493 569 584 925 932 996 69311 468
713 988 70028 128 150 223 266 963
71101 241 263 625 678 746 788 870.

à 2500 Fr. 72310 431 915 73104
642 796 924 74227 517 535 611 953
75339 460 719 721 762 76016 075 195
255 256 380 484 501 903 973 974 77015
077 116 164 311 bö6 612 691 772 952
78120 681 745 770 8658 913 928 79236
446 946 80144 204 228 634 81197 242
349 597 672 775 951 999 82196 390
463 657 765 798 963 83007 0865 177
219 372 377 573 637 685 905 910 84039
062 432 597 634 740 946 85101 131

13) Russische Süchwest-
Eisenbahn, 49/0 Möetall-Oblig,.
Verlosung am 316. Oktober 1905.

Zahlbar am
20. Dezember 1906/2. Januar 1906.

à 125 Rubel. 119621 628
120517-524 981--988 121965 972
123301—308 493-500 124165 172
637——644 125085--092 133--140 453
—-460 549--556 127709--716 134549
--5566 135917--924 139629-636
140437-444 145749--756 147669
--676 151797-804 156229-236
164933--940 172221--228 173053
060 177365--372 965--972 178909
--916 179101 108 187685 692
188037—044 189757--764 192141

148 195293--300 196549 656
199765--772 200573--580 210029
036 733--740 225343 360 227683

700 229717--734 234865 882
235747--764.

à 625 Rubel. 1851--860 2971
980 3551-560 4781-790 6451 460
691--700 7531--540 8121 130 681
--690 741--750 9141 150 261--270
11961--970 20511--5620 22221--230
26861-870 27871880 34511-620
36911-920 42071--080 47611-620
58491——500 67601 610 68641-650
74031 040 781--790 75961-970
76201--210 86931--940 87371380
89521-630 92501--510 96441-450
98011--020 102031--040 103041
050 114861-—870 115741--750.

14) Salonik-Monastir-
(Macedonische) Eisenbahn,

39 in Gold verzinsliche Oblig.
13. Verlosung am 2. Oktober 1905.

Zahlbar am 2. Januar 1906.
Lit. A. 426 472 663 902 941 1328

684 761 924 2768 773 941 3038 210
368 4300 398 720 5406 701 905 6318
337 338 525 612 850 860 7164 8381
575 9287 449 509 998 10170 303 693
11906.

Lit. B. 12105 106 177 349 566 901
13649 673 14173 434 577 601 672
15280 742 794 997 998 16068 388 658
17185 468 510 18119 647 617 701
879 19230 607 20169 271 803 805
21555 601 22106 23768 769 25415
478 942 26511.

Lit. C. 27047 28832 29077 370
489 30121.

15) Schönebecker
Stadt-Schuldverschreibungen

von 1[878 und 1886.
Verlosung am 9. Oktober 1905.

Zahlbar am 1. April 1906.
I. Anleihe.

(Privilegium vom 26. Juli 1878.)
Lit. A. à 1000 29 61 79.
Lit. B. à 500 143 162 173

180 238 250 309 317.
Lit. C. à 200 A. 395 396.

II. Anleihe.
(Privilegium vom 25. Jannar 1886.)

Lit. A. à 1000 33 46 67
191 198.

Lit. B. à 500 Au 85 92 98.
Lit. C. à 200 17 48 96 105 116.

16) Schweizerische Central-
bahn-Ges., 49 Anlehen v. 1880.

Verlosung am 10. Oktober 1905.
Zahlbar am 30. April 1906.

164911--915 165801--805 861
865 166406-—410 621-625 167536
—-540 168381-—385 791--795 169631

635 721--725 170856-860 172661
-6656 173391 395 176541-545
177601—605 816--820 178026--030
181586-—590 182446-450 821-825
184406-—410 526-—530 à 1000 Pr.

17) Serhbische 4 amortisable
Anleihe von 1895.

21. Verlosung am 1, 14. Oktober 1905.
Zahlbar am 1/14. Januar 1906.
8581-—600 18941—960 70821840

72181-—200 735015620 97721--740
99401-420 129321--340 141421
--440 156101--120 157441460
170461-—480 481-500 174061--080
185101--120 197181--200 200461
-480 269921 940 278261--280
317281-—300 318561580 326461
--480 352441460 353541
375125—-144 391425—444 397025
-044 412425--444 424705--724
432925-—944 447725—744 454085

104 125 144 483045-—064 492605
624 502785——804 945-—964 509905
924 516065 084 125 144 53 1925
944 534865——884 537385--404

542285——304 543045 064 544705
--724 548705--724 549665-684
557125—144 567226 244 585885
-904 600885-904 610065--084
619705--724 625185--204 666505

624 674185-—-204 305--324 675805
824 696785-804 699005--024
700365——384 9703765—-784 707 405
—-424.

18) Ungarische Hypothekenb.,
39 Prämien-Oblig. von 1894.
40. Verlosung am 25. Oktober 1905.

Zahlbar am 265. Januar 1906.
Gewinnstziehung:

Die Nummern, welchen kein Be-
trag in beigefügt ist, sind mit
400 Kr. gezogen.

Serie 64 Nr. 14, 161 95, 1439 42,
1463 69, 1498 4, 2140 69, 2285
77 (1600), 2375 53, 2456 63, 2559 24,
2758 40 (1500), 2917 13 (4000),
2932 65 (1500), 2973 22, 2995 76,
3243 37, 3267 89, 3398 1 (100,000),
3426 91, 3469 54.
Ziehung d. 220 Kronen-Prämlen:

(Prämie 20 Kronen.)
Serie 375 1202 1265 2936

Nr. 1--100.
Tilgungsziehung:

Serie 750 954 992 1740 2758
2838 3257 3398 Nr. I--100 à 200Kr.

e

9

Bezug
Zeitungs
Hall. Co

Gesch
Celephot

S

r

Di
kratie n
Genera
deutſche

überlie
Es

April
krieg g
Jahres
wohl e
Ueberei
Eiſenbe
legen ſ
daher
für das
erſt ein
Boul
Fran
Bund
Krie
ließ

Do
Beſtreb
ſtützung
die ruk
glaubte

lands ſ
und „d
généra
ſterielle
Gegenſ
„vaterl
din zu
taſtiſche
doch no
„vaterl
Vera
zu ſie
eines
Deut
liche B
Partei,
Vaterlc

Tr
zum L
wurde
27. Mi
aus de
in Par
Dynaſt
Miniſt
1889, i
hochver

Geſetz
Am 8.
Verhaf
Englar
anwalt
Boulan
vom 5.
tigen
findet

J

Vorträ
Verteit
Bericht
zahlrei
folgten
folgend

betr
fonds
und u
Jm Lo

D
einhell
lang
eine
an d
Ausga
folgt 1
die d
u tie
deut


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 513.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	1. Beilage zu Nr. 513 der Halleschen Zeitung.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	2. Beilage zu Nr. 513 der Halleschen Zeitung.
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]







